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Geſetz und Pfandbriefe. 

Die Affäre der Spielhagenbanken iſt inſoweit zu 
einem vorläufigen Abſchniite gelangt, als es geglückt 
|! ift, der Eröffnung des Konkurſes über das 
Vermögen der Preußiſchen Hypothekenbank 
vorzubeugen. Betreffs der Grundſchuldbank 
iſt ein Gleiches nur i dh einbar erreicht: Die Reviſoren 
haben zugeſtehen müſſen, daß eine ſpätere Ver⸗ 
hängung des Kontursverfabrens wahr 
ſcheinlich fe. Dieſer Aufſchub ift nur 
ein momentaner und fiktiver, kein wirk⸗ 
licher Gewinn, in Wahrheit bedeutet er eine 
Verſchleppung, weiche im Imereſſe der Pfandbrief⸗ 
gläubiger der Preußiſchen Hypothekenbank bedauert 
werden muß. Bei der letzteren iſt eingeſtandener 
Maßen die Hälfte des Aktienkapitals ver⸗ 
loren, aber es ift nicht feſtgeſtellt, wie viel fie weiter 
durch Regreßaniprüche und ſonſt an der Grundſchuld⸗ 
bank verlieren wird, und je länger ſich die Klärung 
verzögert, um ſo mehr koſtet außerdem die Zwiſchen⸗ 
verwaltung der Hauptbank. Darüber kann die zweite 
Hälfte des Aktienkapitals und die Sicher⸗ 
heit der Pfandbriefgläubiger gefährdet 
werden. Ob überhaupt diefe Sicherheit wirklich bislang 
noch intakt iſt, unterliegt ohnehin berechtigtem Zweifel. 
Die in der Verſammlung der Pfandbrieibefiger abge- 
gebenen beruhigenden Verſicherungen dürfen nicht allzu 
optimiſtiſch aufgenommen werden. Denn ſie beziehen 
ſich mehr auf die formelle als die materielle Sicher⸗ 
heit, Immerhin dürfen die Inhaber der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Pfandbrieſe aufarhmen, nachdem Fe der 
deutſchen Treuhandgeſellſchaft die Ordnung der Ange: 
legenheit übertragen haben. Die Sache iſt damit in 
| der That in fachkundige und ehrliche Hand gelegt. Das 
Ende wird eine Sanirung der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
bank, eine ſolide Rekonſtruktion unter begrenzten Opfern 
der Intereſſenten ſein. 


Man kann alſo dem weiteren Verlauf der Affäre 
mit relativer Ruhe zuſehen. Inwieweit die 
Schuldigen ihre Verfehlungen perfönlich zu ſühnen 
haben werden, ift ziemlich bedeutungslos. Es wird 
| ihnen bei der Glimpflichkeit der einſchlägi⸗ 
| gen Strafbeſtimmungen nicht zu ſchlimm 

ergeben. Aber auch die ſchwerſte Strafe würde den 
Geſchädigten doch nur eine moraiſche Genugthuung 
bieten und nicht jene materielle, auf welche es dem 

7 benachtheiligten Piivattapitale in erſter Linie an- 
| fommen muj. SE 
N Dagegen giebt der hinter uns liegende Abſchnitt 
des Dramas um fo entſchiedener Anlaß, ſich die aus⸗ 

| nehmende Rückſtändigkeit der Geſetzgebung 

| über die deutſchen Hypothekeninſtitute 

| mię Pfandbriefumlauf zu vergegenwärtigen. 

Nur durch Mängel der Geſetzgebung iſt es möglich ge⸗ 

| worden, daß die dem Treuhänder übergebenen 

a | Wwotheken zum Theile unvollſtändig waren, und daß 
r, nachher feinem Treſor ohne Hinterlegung des Gegen⸗ 
werthes Millionenbeträge entzogen werden konnten: 
Man hatte dem Treuhänder in großer Zahl ſolche 
Hypotheten eingeliefert, auf die ein Theil der 
Balma noch garnicht ausgezahlt war, und trotzdem 

| konnten auch dieſe von der Bank nicht ge⸗ 
1  sablten Hypolhetentteile dem Treuhänder als angeb⸗ 
s sgp è >» Nz: 5 
| Sibiriſches träflingsieben. 
| | Lon In emem Elemen Hauſe, nate bei der Avenue 
Zu in Brüſſel, lebt der Maler Alexander 
Sodaczewśći, der Jahrzeunte lang als Verbannter in 

Birien ſchmachten müßte. ehe er durch die Gnade 
eS Zaren die Freiten ww edererlangte. Emm Mit- 
a der „Independance belges beſuchte den Maler 

an Kurzem in feinem Atelier, das in einer Art 

Suppen eingerichtet und mit grauenerregenden 


mälden, die ſämmtlich die in Sibirien übli 
Folter; Sibirien üblichen 
oltorftraien darſtellen, ausgeſtattet ię, wj 


Reden abe dieſe Strafen alle ME eigenen Augen 


ſagte Sochaczewski. „Der Gedauke, fie eines 
der ziviliſirien Welt in Wort und Bild zu 
ch nach uwar men emziger moraliſcher Troſt. Als 
wurde, zweiund wanziafügriger Verbannung begnądiąi 

adaczej Ich ſofo ! Zeichen- und Malunterriachr.“ 

| baben emen if jeg 58 Jahre alt, Die Saizdergwert, 
| aber fe oł kräftigen Körper ncht beſiegen können, 
x Maturana en feinen Teint mit emer unzerſtörbaren 

Was fhan, Farbe „beſtrent“. „Ich war Student in 


Tages 
ſchudern 


Auswärtige Filialen in: ] 
Yangfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder. 
Schidlitz, Schöneck. Stadigebiet⸗Danzig, Steegen, 
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St. Albrecht, 


Serent, Bohnſack, Bröten, 


liche Deckung für die emittirten Pfandbriefe bezeichnet 
und von ihm zur Deckungsbeſcheinigung verwendet 
werden. Ferner wurden ihm fortlaufend Millionen 
über Millionen Hypothekenforderungen ohne Gegen⸗ 
deckung wieder abgenommen, zum Theil (ca. 7¼ Mill.) 
auf Nimmerwiederſehen. Dieſe Ungeheuerlichkeit wurde 
einzig dadurch ermöglicht, daß das Geſetz dem Treu⸗ 
händer keine Waffe in die Hand giebt, um ſich dem g e: 
ſchickt formulirten Anſinnen einer ver: 
brecheriſchen Verwaltung zu entziehen. Denn 
das Reichs⸗Hypotheken⸗Geſetz verpflichtet in § 31 den 
Treuhänder ganz direkt zur Herausgabe von Hupotheken 
ohne Gegendeckung, ſofern die Bank „einer Hypotheken⸗ 
urkunde nur zum vorübergehenden Gebrauch bedarf.“ Der 
Geſetzgeber hat hier an die Fälle gedacht, wo der 
Notar, das Gericht oder das Grundbuchamt die Vor⸗ 
lage der Urkunde erfordert. Von dieſen Stellen nun 
gelangt das Hyvothekeninſtrument nicht direkt an den 
Treuhändler, ſondern ſeltſamer Weile an die Bank⸗ 
verwaltung zurück, welche, wenn ſie ein weites 
Gewiſſen und ftnanzielle Verlegenheiten hat, 
ſich, wie es bei der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Bank geſchehen, durch die Lombardirung ſolcher 
Hypotheken⸗Forderung widerrechtlich, aber vers 
gnügt baar Geld ſchafft! Die Inſtitution 
des Treuhänders, wie ſie iſt, gewährleiſtet alſo nicht 
einmal den Nennwerth der Unterlagshypotheken, noch 
weniger die ſonſtige Ehrlichkeit, da ſelbſt Hypotheken 
mit unvollſtändig geleiſteter Valuta unterlaufen können. 
Am auerwenigſten aber iſt die Qualität der Unterlagen 
verbürgt. Denn das Geſetz giebt dem Treuhänder 
nur das Recht einer rein formalen Prüfung, es unter⸗ 
ſagt ihm ausdrücklich, ſich um die innere Qualität 
der ſeiner Aufbewahrung überwieſenen Hypotheten⸗ Bild des Präſtdenten Koch geſtiftet. 
forderungen zu kümmern. a è M 

Wohlberechtigt erſcheint daher das von den Reviſoren 7 z 
der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank aufgeſtellte Verlangen 
einer ſchleunigen Ausgeſtaltung des 
Hypothekenbankgeſetzes, um ſolchen Möglich⸗ 
keiten vorzubeugen, die unter Umſtänden einen be⸗ 
trächtlichen Theil der geſammten Pfandbriefdeckung in 
Frage ſtellen können. Es wird zu empfehlen ſein, gleich⸗ 
zeitig auch das unzureichende Geſetz über die gemein⸗ 
iamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen 
dahin zu revidiren, daß einem ſtändigen Vertreter der 
Obligationäre jederzeit der Einblick in die Verwaltung 
und in die Bücher geſiatter fein muß. Dies ift das 
Wenigſte. Wenn die geſetzgeberiſchen Fakioren die 
hier an fie ergehende Mahnung hören, dann ftifter das 
bei den Spielhagenbanken erlebte Unglück den einen 
großen Nutzen, daß. die bisher fo- un vollkommene 
Gewährleiſtung der Sicherheit der deutſchen Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe fich vervollſtändigt; der Pfandbriefgläubiger 
und der Hypolhekenkredit, beide würden damit gewinnen. 

LJ e 
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An der Berliner Börſe hoben RÜ geſtern dle 
Kurie der Aktien der Preuß ſchen Hypotheken ⸗Aktien⸗Bank 
um 135 % ; die der deutſchen Grundſchuld⸗Bank notirten 70% 
höher; die Ligen Pfanobriefe der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Bank zogen 31 %, die 3½ % gen 5% an; die 3½ igen 
Grundſchuldbank⸗ Pfandbriefe 2%, ; 


um dem Präſidenten des Direktoriums, 


Präſidenten. Um 10 Ubtr veriammelte ſich 


Die Reichsbank begann ihre Thätigkeit 


Bankanſtalten von 210 auf 330 vermehrt. 
letzten zehn Jahren ſind 78 errichtet worden. 


Reichsbank 36,7, im 
betrag der durch 


umlauf ſtieg 


1479 Millionen Mark. 
Reichsbank 31501 Depots im Betrage von 424 Millionen 
Mark, am 31. December 4899 dagegen 273 585 Depots 
über 2,8 Milliarden Mark. i . 


Kapitale betriebene Unternehmung unter Gewinnbe⸗ 
theiligung des Staates überging. 
hat das Inſtuu auch als Reichsbank behalten. 


wirthichaftliche Anwendung der Thatſache, 


Aber der Betrag der ungedeckten Noten, die im 


der durch die Aufgabe 


recht der Reichsvank zuwach en iolie. 
die Privatzetielbaufen ſich gewiſſen Regeln in ihrem 
Geſchäftsbetriebe zu unterwerfen. Die Gewalt 
diefer envas. beengenden Vorſchriſten und die 


Das Silberjubiläum der Reichsbank. 


Die wehenden Flaagen in den deuiſchen Farben auf 
den Gebäuden der Reichstauk in Berlin gaben geftern 
Kunde von der Feier des jährigen Beſtehens der 
Anſtalt. Schon in früher Morgenſtunde erſchien eine 


der andern ihr Notenemiſions recht aufgab und es der 
Reichsbank überließ. Die Reichsbank hat außer dem 
Gewinnautheil, den fie an den Reichsfiskus avzuführen 


Bafkalſee, ber Irkutsk, geſchickt.“ Der Maler zeigte 
dem Journaliſten ein großes Gemälde.: „Die Berbannten 
an der Grenze Sibir ens“. Ewa 30 Uugluckliche 
sehen im Schnee, mit Ketten an den Füßen, und bes 


ichafft, ift m Sibirien nie zur Anwendung gekommen. 
Die Knute iſt eine Peitſche aus Leder, die mit einer 
Bleikugel verſehen ift. Sie zerbricht die Knochen 


trachten den Grenzſtein, der inmitten einer Steppe die und kann oft ſchon beim erſten Schlage den 
Grenze zwiſchen Europa und Aſien bezeichnet. „Das Tod herbeiſühren. Der Henker kann aber die 
find lauter Porträts, und wenn ich fte betrachte, fahre] Agonie auch ſehr lange dauern laſſen. Die 


ich ſtets zuſammen, denn jedes von ihnen erinnert 
mich an eine Marrer.” — „Es find ja auch S anen 
darunter,“ fapte der Journaliſt. — GA drei oder 
vier, die freiwillig ihren Ehemünnern folgten. Nur 
eine ift verurtheilt: es iſt die ſchöne Frau Gudzinska, 
die Sie auf der rechten Seite der Gruppe, 
im Schnee kauernd, ſehen. Polin von hoher Geburt, 
wurde fte vorurtheilt, weil fie die Handlungen des 
Warſchauer Revolutiouskomitees gebilligt harte. Sie 
machte den weiten Weg zu Fuß und in Ketten, wie 
wir Alle. Einer unſerer Offiziere hatte ihr den Bo:» 
ſchlag gemacht, fie in feinen „persönlichen Dienit“ zu 
nehmen. — Sie w fjrn wohl, was ich fagen well? Sie 
ſpie ihm ins Geſicht. Seit damals war man er⸗ 
barmungslos. In den Salinen am Bafkal⸗See mußte 


Offiziere woynten dieſem „Vergnügen“ in Galauniform 
bei. Dieſe Zeichnung hier ſtellt die Spießruthenſtrafe 
dar. An einen Gewehrkolben gefeſſelt, läuft der Ver⸗ 
urtheilte durch die Reihen der Soldaten, die ihm einen 
Hagel von Schlägen zutheil werden laſſen. Von Zeit 
zu Zeit ſalzt der Arzt die Wunden auf dem Rücken 
des Opfers, um es etwas „aufzumuntern“. Wenn 
der Verurtheilte nicht mehr ſtehen und gehen kann, 
bindet man ihn an einen Schlitten, wo er fo lange 
bleiben muß, bis er den letzten vorgeſchriebenen 
Schlag erhalten hat. Der Schlitten trägt 
daun aber meiſt nur noch einen blutigen 
Fleiſchklumpen. Doſtojeweky, der diefe Schreckens⸗ 
ienen auch ſchildert, iſt niemals in den Bergwerken 
geweſen. Er iſt in der Nähe von Tomsk geblieben, an 


bettion er, zals die legie polniſche Juur⸗ fie, zwölf Stunden hinter einander im Schnee liegend, der Schwelle der Hölle. Hat er jemals einen Mann 
ich a Siek Ausbruch kam Emes Morgens wurde die Salzſicke in eiskaltem Waſſer waſchen. Das Salz in der Grube geſehen? In der Grube, die fo ausſteht, 
Bebra ae Ben heraus verhaftet, auf die Reina drang in die Riſe ihrer erſtarrten Hände ein. wie die Gruben, in weichen die Bauern in Europa 
Ara “iten geleat und in einen finfteren Kerker Wenn fie eine Minute ausruhen wollte, fchlug | Feldfrüchte und Getreide aufbewahren! In den Berg: 


mi nei wo ich ein Jahr lang blieb. Ich iollie dann 
Zar isc meiner Genoſſen hingerichter werden. Der 
langue Jund lte jedoch die Todesſtrafe in lebeus⸗ 
bereus wanagsarbensſtrafe. Zwei von uns waren 
mit der richten, als der Bote von Were: sbura 
eintraf. Dicht von unſerer traurigen Begnadigung 
Sibirien trans. Sr äfliunge wurden ſofort nach 
i Spo titt Ich war zwanzig Jahre alt, 

Medizin, Ich prachen und ſtuderte mit Leidenſchaft 
EE wurde nach den Salzbergwerken am 


gebundenen Verurtheilten mit der Kuute bearbeiten. 


werken ſetzt man Meuſchen in ſolche Gruben. Der 
Raum iſt zu niedrig, als daß fie aufrecht itehen könnten. 
Der Hermt eunte muß alio kriechen. Bald fühlt er 
ein eigenartiges Jucken an den Beinen, die vun zahl: 
loſen Inſekten zerfreſſen werden. Er kratzt fid, und 
das Biur lockt nur noch arößere Schaaren von Bite 
ſaugern herbei. Ich babe mit meinen eigenen Augen 
in einer ſolchen Grube die Leiche eines Maunes ge⸗ 
ſehen, der bis zu den Knochen von Juſekten zer: 
freſſen war. « 


Ne der Kaſak, der ſie bewachte, mit der Peiiſche. 
Zu ihrem Glück ſtarb fie ihon nach wenigen 
Wochen. Die ruſſiſche Armee ſtcgickt ihre 
ehrloſen Offiz ere und ıhre wegen en be⸗ 
ſtraften Soldaten als Wächter nach S b rien. Dieſen 
Schurken, die taft mmer bertunten find, giebt man die 
Verurtheilten preis“ Pizy 
Der alerx⸗Sträfling zeigte hier ein entſetzliches 
Gemälde, auf welchem Henker einen mit Stricken feſt⸗ 


Anparteildes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Biitow Bez. Eöslin, Sarthaus, Dirſchan, Elbing. Hendude, QPoheuftetn, Konitz, 
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Abordnung der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, 
j Wirkl. Geh. 
Rath Dr. Koch, die Glückwünſche des Handelſtandes 
auszuſprechen und ihm eine Adreſſe zu überreichen. 
Kurz darauf begaben ſich die Mitglieder des Direkto⸗ 
riums unter Führung des Vizepräſidenten Dr. Gallen⸗ 
kamp zur Beglückwünſchung in das Arbeitszimmer a 
a 
Direitorium mit dem Zentralausſchuß im Sitzungs ⸗ 
ſaal zu einer Feſtſitzung, in welcher Präſident Dr. Koch 
die Entwickelung des ſeiner Leitung anvertrauten 
Inſtituts während der verfloſſenen 25 Jahre ſchilderte. 
5 vor 
25 Jahren mit 201 Anſtalten. Den 16 Haupiſtellen 
iſt ſeudem die in Da zig hinzugetreten. Die Reichs 
bankſtenen find von 43 auf 58, die Zahl ſämmtlicher 
In den 
f ' Die 
Zahl der Beamten ift von 779 auf 2303 gewachſen. 
Von den Zweiganſtalten ſind 303 mit Giroverkehr 
verſehen. 1876 betrugen die Gejammtumiige der 
’ Jahre 1899 179,6 Milliarden 
Mark. Die Spannung zwiſchen Höchſt⸗ und Mindeſt⸗ 
den Baarvorrath nicht gedeckten 
Noten wuchs von 212 Millionen im Jahre 1876 auf faft 
600 Millionen Mark im Jahre 1899. Der Banknoten⸗ 
in derſelben Zeit von durchichnittlich 
684 auf 1142 Millionen Mark, die Wechſelaukäufe von 
4140 auf 8306 Mittionen Mark im Fayre; die durch⸗ 
ſchnittlichen Wechſelanlagen von 403 auf 807 Millionen 
Mark, die Zahl der Lombarddarlehen von 467 auf 
Ende 1896 verwaltete die 


Den Glückwunſch des Zentralausſchuſſes ſprach dem 
Reichsbankpräſidenten der erſte Deputirte Geheime 
Kommerzienrath Frentzel aus in der Hoffnung, daß 
die Reichsbank auch ferner ſich als treue Hüterin 
unſerer Wührung erweiſen möge. Der Zentral⸗ 

us ſchuß hat aus Anlaß der Feier für den großen 
Stzungsſgal der Reichsbank das von Koner gemalte 


Wenn die Reichsbank auch jetzt ihr 25 jähriges 
Jubiläum gefeiert hat in ihrem Betrieb, in ihrem 
Wirken, ſo iii ſie in Werklichken ſchon viel, viel älter; 
iſt ſie doch nur eine Foriſetzung und Erweiterung der 
ſchon von Friedrich dem Großen Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunderts als Leih⸗ und Giro Inſtitur gegründeten 
Preußiſchen Bank, weiche dann ſpäter zur Ausgabe 
von Banknoten ermächtigt wurde und 1816 aus einer 
reinen Staatsanſtalt in eine überwiegend mit privatem 


Dieſen Charakter 


Die vor einem Vierteljahrhundert vorgenommene 
Aenderung war im Grunde nichts weiter, als daß 
a 
Preußen fih zum Deutſchen Reiche ausgewachſen hatte. 
Fürſt Bismarck bewe kſt lligte durch das Geſetz von 
1875 dieſen Uebergang mit ſeiner gewohnten Schonung 
der ſonderſtaatlichen Anſpeüche und mit dem wunder⸗ 
baren Geſchicke, trotzdem die Einheitlichkeit herzuſtellen. 
Die vielen 33 deuiſchen Zettelbanken blieben beſtehen. 


deuiſchen Reiche kurſtren durſten, wurden kontingentirt 
und der angenommene Betrag von 385 Millionen auf 
die Reichsbank und die anderen Notenbanken mit der 
Maßgabe vertheilt, daß der Betrag ungedeckter Noten, 
des Emmiſſionsgeſchäftes 
Seitens einer Bant in Wegfall kommen, dem Noten⸗ 
Außerdem hatten 


natürliche Kraft der wirthſchaftlichen Zentral ſſirung 
haben die Wirkung gehabt, daß eine Privatbank nach 


hat, noch ſonſt verſchiedentliche Verpflichtungen; ins⸗ 
beſondere nimmt und leiſtet ſie für Rechnung des 


„Der kaiſerliche Utas, der die Kuute in Rußland ab: 


— 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zeile, 
Reclamezeile 6 Pi. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 

mw” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition; 


1901. 


Reiches ohne Entgelt Zahlungen und muß Barrengold 
vom Publikum für einen beſtimmten Preis abnehmen. 

Das hat aber ſchließlich geringere allgemeine Be⸗ 
deutung, als die großen Verpflichtungen der Reichs⸗ 
bank, dem öffentlichen Kredit zu Hilfe zu kommen und 


ihn zu regeln, zu gleicher Zeit aber auch unſern 
Goldumlauf und damit auch unſere Goldwährung 
zu ſchützen. Ihre Diskontpolitik dient alſo 


verſchiedenen Zwecken, die ſich nicht immer völlig ver⸗ 
einigen laſſen. Aber ſelbſt von den Anhängern des 
reinen Staatsbankiyſtems und der Silberwüh ung wird 
der Leitung der Reichsbank von Dechend bis Koch das 
Zeugniß höchſter Befähigung und Aufmerkiamkeit 
gegeben. Die Verlängerung der Bankkonzeſſion ift 
daher jedes Mal vom Reichstage wieder bewilligt und 
es iſt von ihm ſogar noch im vorigen Jahre eine ſehr 


Reichsbank hat ſich für Handel, Induſtrie und Sande 
wirthſchaft gleich ſegensreich erwieſen. Es ſteht zu 
hoffen, daß ihre bewährte Verfaſſung, von der ihre 
Leiuungen abhängig find, nach ihrem Silberjubiläum 
auch weiter erhalten bleibe, bis abermals ein Viertel⸗ 
jahrhundert verfloſſen ift und vielleicht noch länger, 


Oeſterreich im Jahr 1900. 


Von uujerem Wiener Korreſpondenten. 


Wenn man die Bilanz des Jahres 1900 auf dem 
Gebiete der inneren Polit Oeſerreichs ziehen will, 
ſo iſt man beſonderer Mühe enthoben; ſie läßt ſich in 
wenigen Worten geben: Ein Jahr verloren! Alle 
Verſuche, im Jutereſſe der verſchiedenen Nationen, im 
Intereſſe des arbeitenden Volkes, alſo des Staates 
ſelber, eine Klärung der verworrenen politiſchen Zu⸗ 
ſtände, oder doch weniaſtens eine Art von Waffenſtillſtand 
herbeizuführen, welcher der Erledigung der ſchreiendſien 
wirthſchaftlichen Fragen — nicht nur blos den „Staats⸗ 
nothwendigkeiten“ zu gute käme — haben ſich als ver⸗ 
geblich erwieſen. Die Erſchütterungen, denen das 
Reich zu Beginn des Jahres ausgeſetzt geweſen iſt, 
veftehen in ünverſchärfter Form noch immer, ja fie 
ſcheinen, ſo weit der Blick den zur Zeit tobenden Wahl⸗ 
kampf zu durchdringen vermag, zu B ginn des 
jetzigen Jahres womöglich noch intenſiver werden zu 
wollen. 

Die Geſchichte des öſterreichiſchen Parlamentarismus 
vor Konſtiiuirung des Cabinets Körber ſtellt eigentlich 
eine ununterbrochene Reihe von Exploſtonen dar. Die 
letzte Legislaturperiode, der ein fo gewaitjameg, wenn 
auch eben nicht unnatürliches Ende beſchieden war, 
hatte nur die Hälſte einer normalen Lebensdauer zu 
verzeichnen. Auch das Zugeſtändniß der allgemeinen 
Curie hatte fih alſo als kein wirkſames Medikament 
erwieſen. Für Arbeit gab es keine Zeit. Der tſchechi⸗ 
ichen Obſtruktion folgte die deutſche, die abermals von 
der iſchechiſchen abgelöſt wurde. In den drei Jahren 
wurde der Reichs rath viermal geichloſſen und nicht 
weniger als fünf Miniſterien (Badeni, Gaulſch, Thun, 
Clary und Wittet) mußten ſich aufbrauchen, ehe das 
tiniierium Körber — natürlich durch die wia triumphalis 
des abiolutufujchen 8 14 — feinen Einzug halten konnte. 

Es iſt in den einleitenden Worten geſagt worden, 
daß Alles auf dem alten Flecke ftehe. Eine Parallele 
der allerjüngſten tſchechiſchen Auslaſſungen mit der 
politiſchen Senſation vom 13. Januar 1900 liefert für 
diefe Behauptung ein Juuſtrarionsfaktum von kaum zu 
überbietender Draſtik. B im Delegationscercle, den 
damals der Kaiſer in üblicher Weiſe abhielt, ſagte er zum 
Führer der Zungtſch chen, dem Dr. Straus ky (der nun 
möglicherweiſe Klub⸗Ovmann werden kaun), die inhalt 
ſchweren Worte: In der „Zde⸗Frage bin ich mit Ihrem 
Standpunkt unverſöhnlich und bin im Staude, das 
Standrecht verkündigen zu können, wenn in dieſer 
Sache das Volk fidh nicht fügt. In Armee ⸗Angelegen⸗ 
heiten verſtete ich keinen Spaß und ſage ſchon heute, 
daß ich Niemandem die Amneſtie ertheilen werde.“ 

Die Worte erregten allenthalben ungeheures Auf⸗ 
ſehen; denn Kaiſer F anz Joſef gebört zu den 
Mono then, denen der Konſtitutionalismus keine Redenge 
art iſt und die daher das Gewicht der Krone nur im 
Falle der äußerſten Noth in die Waagſchale zu nehmen 
gewohnt find. 


Beſtrafungen dieſer Art ſtehen natürlich in keinem 
Reglement. Es find „individuelle Puantaſieen“, die den 
oberen Behörden unbekannt bleiben. Aber das Re⸗ 
glement geſtattet auch unmeuſchliche Greuel. Ich 
durfte einmal, für Geld und gute Worte, einen unter⸗ 
irdiſchen Keller der Feung beſuchen, wo ein Mann 
feit zwanzig Jahren in Ketten lag. Durch cin Kellers 
loch drang ein ſchwacher Lichtſchimmer, der feine trüben 
Augen und ſeinen weißen Bart beleuchtete. Dieſe 
fleiſchloſe Mumie mit dem irren Blick war einmal ein 
reicher ſibiriſcher Bauer geweſen. Aber ruſſiſche Gol- 
daten, die an feinem Hochzeitstage in feinen Hauſe eine 
Hausſuchung vornahmen, hatten ſeine Braut vergewaltigt. 
Er erichlug den Offizier. Seit damals liegt er in dem 
unterirdiſchen Keller in Ketten. Als ich ihn fab, er, 
hoffte er feine Begnad gung. Seine Begnadigung! 
Sie hätte ſich darauf beſchränkt, daß er wieder ai 
gewöhnlicher Suäfling geworden wäre, der, von Bet en 
bejveit, in und wieder emmal im Hofe der „ki 
ſpazieren gehen dürfte. Dieſe einz ge Hoffnung bie 
den Mann ſeit zwanzig Jahren aufrecht.“ sth 

Die Stuume des Malers zitterte bei der Schilderung 
ſolchen Jammers. „Mit zwanzig Jahren wurde ich 
aus der menſchlichen Gejelidjajt ausgeſchloſſen, 
ſagte er. „Mit 42 Jahren wurde ich dem euro⸗ 
päiſchen Leven wiedergegeben. Alle meine Bagno. 
genoſſen -find todt. Mich aber hat der Gedanke, das 
Entſetzliche der ganzen Welt zu ſchildern, aufrecht 
erhalten. Ich habe die Päue und die Zeichnungen 
eines großen Panoramas vollendet, das das Innere 
der ſibiriſchen Berawerke in getreuer Nachbildung 
zeigen fol. Ich mi dieſes Panorama durch beide 
Welten führen, damit der Zar davon ſprechen höre 
und es auf einer ſeiner Auslandsreiſen vielleicht ſelbſt 
betrachte. Ich hoffe, daß die ſibiriſchen Höllengualen 
dann ſicher apgeſchafft werden würden.“ 


Fur Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


anſehnliche Kapitalsertöhung zugeſtanden. Die deutſche 


— 


Danziger Neneſte Nachrichten. 8. Januar. > Ru 2. 


Geſundheit der Kinder nicht anders beſtraft wird alë mit 
einigen Malk und einem Verweis, baun wird fein Beiſptel 
wohl bald Nachahmung finden, ć 

Der Grafentitel des Generalfelbmarſchall Grafen 


Donnerstag 


Man wird zugeben müſſen, datz die Klartzeit und 
die militärische Dräsifion der Kitchener'ſchen Nachrichten 
nicht leicht übertroffen werden kann — nach der 
umgekehrten Seine. Wenn eine Armeeleitung ſchon zu 
1 Mitteln greiſen muß, muß die Sache oberfaut 
teuen 


jetzt für die Vo lage ins Zeng gehen wird. Die Sache 
iſtgründlich verdorben und Niemand kaun fie 
reiten.“ i z 

— Die Eröffnung der Börſe in Hannover 
hat geſtern Mittag in Gegenwart der Vertreter der Blumenthal 


Gtaate: und Kommunalbepörden ſtattgefunden. À 
— Die in Berlin gufammengetreiene Togo⸗ Kom- geht unnmehr nach beſſen Tode auf den älteſten Sohn, den 
i Generalleuinaug Albrecht von Blumenthal, Kommandeur der 


miſſion, welche die enopitge Abgrenzung der 
Kolonie nach der engliichen Goldküſtenko onte feititellen 19. Divflon in Hannover, über. Dieter ift feit dem 


ml, ift noch nicht vom Fleck getommen, da von Eug⸗ 1. Januar 1882 mit der Gräfin Thereſe Find von Fincken⸗ 
land febr we tgehende Forderungen geſtellt werden. | fein vermählt. 

Wer dachten, daß die deutſch⸗engliſche Freundſchaft jetzt 
is ungeheuer dick wäre! 

— Der „Nordd. Allgem. 3˙g.“ zu Folge ift der 
bislerige Konſul in Waihau Fleiherr v Wangen 
hei z zum Geſandten in Buenos Aies eruannt 
worden. A j 
— ̃ ͤꝗn P 7˙0ài ]. 


Heer und Flotte, 


Der erkrankte Vizeadmiral Hoffmann, der 
Vorganger des Prinzen Heinrich im Geſchwaderkommando, 
bat den Aoſchieo erhalten. Gleichzeitig wurde ibm der 
Kronenorden 1. Klaſſe vertievben. Die Fregattenkapitäus 
Friedrich und Frau find zu Kapitäns zur See be⸗ 
fördert und der Fregattenkapitän Bachem zum Rome 
mandanten der Schulfregatte „Stein“, des Erſaßzſchiſfes für 
die „Gneiſenau“, ernannt worden. H 

Kiel, 8. San. (Privat⸗Tel.) Die ehemalige Kreuzer 
forte „Olga“ wird Ende Rannar als Artillerie 
ſchulſchlii, auf dem hauptſächlich die Auabıldung von 
Geſchützfubrern im Gebrauch der modernen Waffen geb: 
werden fol, in Dient geuent. Zum Kommandanten ift 
Korvettenkapitän ©. Daflel ernannt. MIL: 

Laut telegraphiſcher Meldung beabſichtigt S. M. ©. 
„Condor“, Kommandant Korvetten Kap iän Scheibel, am 
3. Januar von Zanſibar aus die Neile im die Hermaih ane 
zutreien. S. S. „Hela“, Kommandant Korvetten ⸗ 
Kapitän Ramvold, it am L Jauuar in Chinkiana eingetroffen 
S. WŁ S. „Charlotte“, Kommandant Kopitän zur See 
Vüllers, beabſichtigt am 2. | ge" von Malaga nach Mogador 
in See zu gehen. S. M. S. „Schwalbe, Kommandant 
Korprtten⸗Kapuän Boerner, beabſichtigt am 2. Januar von 


Stklakwan nach Shanghal in See zu gehen, 


Daß auch dietes letzte und äußerſte Mittel feine 
{i Wirkung toal veriagte, weiß man aus dem ſeitherigen 
' Berlaufe der poliiſchen Gieignifje und io hat das 
4 Fahr 1900 für Oeſterreich auch das bedeutungsvolle 
£ mud charakteriſtiſche Novum gebracht, dah im nationalen 
go” Hader fogar bie Autorität der auerhöchſten Stelle 
7 eine Stoß zu verzeichnen hatte. 
i 


; 8 £ o 

Die „Ranaba” mit Lord Roberts an Bord ift 
geitern früh in Cowes gelandet. In Erwiderung auf 
mehrere Anſprachen ſagte Roberts, er bedauere, daß 
feine Rücktehr nicht das Anzeichen unmittelbar bevor 
itehenden Friedens fer, wie er gehofft babe. Er habe 
Südafrika nur mit Widerſtreben verlaſſen, habe aber 
unbedingtes Vertrauen zu General Kichener, deſſen 
Aufgabe ja wegen der Beweglichkeit des Feindes, der 
Ausdehnung und der Unfruchtbarkeit des Landes 
schwierig fei Er hege bezüglich des Endergebniſſes 
feme Furcht, wenn man dem Feind klar mache, dag 
England entſchloſſen tt, den Krieg zu einem erfolg- 
reichen Abſchluß zu bringen. Alsbald nach dem Empfang 
fuhr Roberts nach Schoß Osborne. Tort. wurde er 
von der Königin empfangen, die ihm die Earlswürde 
und den Hoſenbandarden verlieh. # i i 


Am 18. Januar erfolgte bie kaiſerliche Ernennung 
des Geheimen Rathes Dr. Gruſt von Körber zum 
5 Minifterpräfidenten und Leiter des Miniſteriums des 
en Innern. Als Landsmannsminiſter kamen Dr. Rezek 
a [Tſcheche) und Dr. Pientak (Pole) in das Kabinet, Es geht munter weiter. 4 
p Köln, 3. Jan. (Tel.) Unweit der Station Grüfruth 
f zuhr ein Perſonenzug in Folge falſcher Weichenſtellung auf 
eine Anzahl Güterwagen auf. Mehrere Perſonen, 
wurden erheblich verletzt. 

Von dem berühmten Aſtenforſcher Sven Hedin 
iR wieder Nachricht eingetroffen, König Oskar von Schweben 
hat einen Brief erhalten, der mitteiſt Eilbote von Temirlik, 
in Tlimentagbergen, ſüdlich von Lop⸗nor am 8% Oktober abs 
gelandet tft, und aus dem mau erſieht, daß Gedin und feine 
Expedition wohlauf find. 

Geheimrath Krupp 

in Eſſen hat der früher bereits reich dot rten Arbelterſſiſtung 
feiner Fabrik als Neufahrsgeſchenk 5 0000 Mk. überwieſen, 

In der Nenfahrsnacht i f - 
find en Berlin insgeſammt 230 Perſonen vottzetlichj (efiger 
nommen worden, davon 156 wegen groben Unfugd, 

Die Daumpfſchifffahrten 
zwiſchen Hoyerſchleuſe und Sylt find niedrigen Wafer 
ſtandes und Eiſes halber bis auf Weiteres eingeſtellt, 

| Der Podcufal in Berlin. 

J. Berlin, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Bei bem füngſt ges 
meldeten Pockenfall bat bie Unterſuchung ergeben, bat es ſich 
um echte Pocken handelt. Der betreffende Knabe befindet fi) 
bereits anker Geiabr. 5 

Noch eine Dżebifion im Prozeß Sternberg, 

Gegen das Urhei du ch welches Anta Weudor tte 
Steruberg⸗Prozeß zu ſechs Monaten Geſängniß verurtheilt 
wurde, ift ſeitens der Angeklagten Reviſton angemeldet 
worden. ) 

Die Schweſter des Generalleutnants Vochhammer, 
der von der Straßenbahn getödtet wurde, Frl. Ida Poch⸗ 
hammer, fand. feiner Zett bei dem Giſenbabnunglück zu 
Offenbach ihren Tod. Jur Bruder konnte fie damals uur 
an einem ſubernen Armband wiedererkennen. 

Unfall im königlichen Schloß 

Berlin. 3 Jan. (Tel.) Im königlichen Schloß ſtürztre e 
ein Soldat in Folge eines Fehitritts die Treppe hluunter 
und blieb anſcheinend ſchwer verletzt liegen. J 


Theater und Aluſik. 


Stadttheater. Auf dem Gebiete der Oper ſcheinen 
wir in eine Stagnation gerathen zu fein, aus der wir 
noch nicht io raid heraus zukommen Ausſicht haben. 
Zöuner's „Verſuntene Glocke“ finkt immer tiefer; von 
„Meiſterſtugern“, Walküre“ und auderen Werken, deren 
Belegung kaum irgendwelche Schwierigkeiten machen 
kann, ift noch nichts zu hören. Das Gaſtſpiel des als 
friſcher Darſteller geſchätzten Herrn Richard 
Elsner kann nicht ernſthaft als eine Ver⸗ 
bifferung des Prpertvird bezeichnet werden, fein 
Vogelhändler Adam iſt niemals eine hervorragende 
Leiſtung geweſen. Die geſtrige Aufführung der Zeller⸗ 
ſchen Operette mit ihrem Durcheinander von hübſchen 
Melodien und dire abſchreckendem Mihdſtun gab ders 
Gaſte Gelegenheit, die Richtigen uuj.rer Behauptung 
zu erhärten, und wenn Herr Glaner mit dem an fih 
ganz hübſchen, gemürhunlien Liede „We mein Ahnerl 
zwanzg Jahr“ ein gen Beifall harte, fo wird 
auch der nawfte Optimiit weder einen muſikaliſchen, 
noch ſonſtigen Genuß davon gehabt haben, Wir 
bedauern unſere Opernkrafte, daß fie fiń noch mit 
ſolch ſeichten Nichtigkeiten atqudlen muſſen. Die 
Beſetzung der übrigen Haup'paruen mit Frau Marg. 
[König (Kurfürſtin), Fräulein Widemann 
Adelaide), Fräulem Hellmann (eme niedliche, 
lebendige Brieſchriſtel), und den Herren Pickert 
Baron Weps), Meffert (Stanislaus) und 
Galletste (Dorſſchulze) war eine durchaus gwed: 
emſprechenbe, ebenſo bemuhten fid die Herren 
Calliano und Meyer die albernen ans des 
Süff te und Würmchen auf den Höhepunkt des Unmöglichen 
zu ſtellen. Im llebrigen haben wir nichts zu bes 
merken, was das Stück jetbft betrifft. Unſerer Theaters 
direktion aber, deren guer Wille und küuſtleriſche 
Jutentionen allgemeinſte Anerkennung finden, müchten 
wir wünſchen, daß das in muſikaliſcher Beziehung fa 
bedeutungslos angefangene Jahr recht bald ein energi⸗ 
ſches Aufwärts! brin e; unter Publikum ift mir 
Lortzing, Megler und einigen Operettenkompouiſten nicht 
auf die Dauer zu interelſiren. . n. 


anıer deſſen neuen Männern der Unterrichtsminiſter 
Dr. von Hartel den Uumuth der Jungiſchechen zuerſt 
und wiederholt zu fofien bekam. 
; Der neue Plemier hat ſich gleich in feiner Pros 
eh gramm⸗Erklärung, die er ausnahmsweiſe nicht im Ab⸗ 
F geprdnetenbauje, ſondern gewiſſermaßen als einen 
Appell an bie Geſammtbevölkerung, durch einen Artikel 
in der balbamilihen „Wiener Abendvoſt“ laneirte, als 
der Mann des kühlen Wohlwollens, der Concilianz 
und des — Optimismus gezeigt, der er bisher in allen 
Regierungsaktionen geblieben tft, bis zur Auflöſung 
des Abgeordneienhauſes, der er auch noch eine aller: 
letzte, väterliche Warnung vorausgehen ließ. Die neue 
Regierung erblickte ihre wichtiaſte polıtiime Aufgabe in 
der einperſtändlichen Beil⸗gung des nationalen Streites, 
ihre fulu elle und wirihſchaftliche Miſſton in der Zu⸗ 
ſammenfaſſung aller Kräfte zum Gedeihen des Staatl. 
Sehr ſchöne und lobenswerthe Grundſätze, deren 
. jedoch heute, wenn man nach einem Rück, 
lick auf wenige Monate ihr Fiasko ins Auge faßt, 
nahezu einer erheiternden Wirkung ſicher fein darf. 
Mochte der Miniſterpräſident auch die lapidare Be. 
Baupfung aufſtellen: „Der Staat will auch leben!“ 
Die Jungtſchechen desavoulrten ihn aründlichſt. » » 

Es begannen zwiſchen ben Parteien die gewiſſen 
„unverbindlichen eſprechungen“, die BVerſöhnungs⸗ 
perſuche Hinter den Kouliſſen, aber die Tſchechen er- 
blickten im Sturze des Ministerium Clary keineswegs 
die Satisfaknon und blieben unperißunlich. 

Am 22. Februar hielt das Abgeordnetenhaus ſeine 
erſte Sitzung und der Miniſterpräſident hielt eine große 
„wirihſchaftliche“ Rede. Sie verfing nicht. Die Re⸗ 
Bes glaubte durch Einbringung des Induſtrie⸗ 

rderungsgeſetzes kränig zu kapupiren. Sie wte fih: 
Die Tſchechen obſtruirten luſtig fort und das Haus 
mußte vertagt werden. Neuerliche Verſtändigungs⸗ 
fpnierenaen zwiſchen den Deuiſchen und Tſchechen, welch 
letztere aber durch die Berliner Kaiſerreiſe „bele digt“ 
zu fein vorgaben. Als das Haus im Juni ſezne Setzungen 
wieder aufnahm, fpeftafulizten die Tſchechen ärger denn 
je. Dr. von Körber erließ feinen „letzten Maßhnruf“ 
an das Haus, der die Bildung einer „Nothmajoruät“, 
einer Tägesordnungsmajoruät zur Folge hatte, die 
aus der deutſchen Linken, dem Polenklub, der katho⸗ 
liſchen Volkspartei und einigen kleineren Gruppen 
beſianb, aber ihon bei der erſten Probe, am 9. Juni, 
verſagte. 

Es folgte die „muſikaliſche Obſtruktion“. Die Seſſion 
wurde geſchloſſen und als Dr. Körber die Frucktloſig⸗ 
keit weiterer Verhandlungen einſehen mußte, wurde 
das Abgeordnetenhaus aufgelöſt. Das Miniſterxium 
jepte alle Hoffnungen in die Neuwahlen. 

Wie dieſe ausfallen werden? Bisher ſteht nur 
Eines ſeſt: Daß der Polenklub mit bedeutender Yers 
ſtärkung in das neue Haus einziehen wird. Die Polen 
find allezeit regierungsfreundlich — aber ihre Freund: 
ſchaft ift verteufelt theuer und die Koſten müſſen (elbfte 
RJĘ zedend immer die anderen Nationen bezahlen. Tertius 
KE gandet | e 

Das alte Sprüchlein Tommt mie der ſchönſſens zur 

Geltung. Die zwei kriegführenden Mächte, die Tſchechen 
And die Deuijhen, haben vor Alem eine durchareifende 
Verſchiebung des ſtaatsrechtlich n Verhältuiſſes der 
beiden Meichshälften herbeigeführt. Ungarn tomman 
dirt, aus der politiſchen ger fanrenheit bez anderen 
NMehsnälfte wucheriſchen Brofit ziehend, ſaugt Cis⸗ 
leithanien wirthſchaftlich bis zum letzten Blutstropfen 
aus, drückt es zum Range einer Provmz herab. 
Die morganäliſche Ehe des Thronfolgers, Erzherzogs 
Kranz Ferdinand, ift füglich auch als eine politiiche 
fare zu erwännen. Jetzt vielleicht it fie noch keine. 
Doch, wer weiß? Die Gattin des künftigen Kaifer ist 
eine Tschechin. Und die Ungarn bekämpfen die Giltig 
keit des Hausgeſetzes, das fie vom Throne aus⸗ 
fgliegi! = — — ł 


w 

Kommandant Grover Botha, der Bruder des 
Generalisfimu8, ift in Brüſſel mit wohligen Dokumenten 
des Präsidenten Steijn, ſowie des Vizepräſidenten des 
Trauspaalſtaates Schalk Burgher eingetroſſen. E. 
batte eine lange Unterredung mit Krüger. Sowon! 
Stein wie Schalk Burgher ſenden ſehr guverji dj te 
liche Berichte, fie melden einen günftigen Fortgang 
des Krieges. ' j 

Präſident Krüger ik erkrankt; er iſt von einem 
Bronchitis⸗Rückfall betroffen, der ihn mit Rückſicht auf 
fein Alter und die liimanichen Verhältuiſſe nöthigt, ſich 
beſondere Schonung aufzuerlegen. 


Die Hinrichtung des Mörders des 
Freiherrn v. Ketteler. 


Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, wurde der Unter: 
offigiec Enhai, der den tödlichen Schuß auf den 
deuiſchen Geſandten in Peking abgegeben hatte, am 
letzten Tage des vergangenen Jahres hinger tet, Dei 
Exekution wohnten die Generale v. Sefjel und 
v. Trotha bei. 

Der Verurtheilte wurde 20 Minuten vorher auf 
einem chmeſiſchen Gefuͤngnißkarren, in Eiſen geſeſſelt, 
auf den Richiplatz gebracht. Dort wurden ihm die 
Fußfeſſ ln, aber nicht die Handſchellen gelöſt, man ließ 
ihn zurücktreten und rad chineſiſcher Gerichtsgewohnhen 
niederknieen. Enhai zeigte keine Furcht, 
ſchaute öſters rund umber und lächelte einige 
Male höhniſch. Plötzlich ſagte er einige Worte 
zu dem Publikum, das von ihm kaum drei Schritte 
entfernt ſtand. „Was bat er geſagt?“ frante ein 
Offizier feinen des Chiueſiſchen mächtigen Nachbar, 
welher zur Umgebung Sir Robert Harte 
gehörte. „Enhal hat geſagt: „Ich bin beſtochen “ Wenige 
Minulen ſpäter lachte der Mörder in gezwungener 
Weiſe laut auf und blieb dann eine Weile ruhig 
Plötzlich ſagte er wleder einige Worte, welche, wie 
iolgt, überſetzt wurden: „So ſchaut, wie mein 
Herz ruhig i!“ Punklich um 3 Uhr eridjien 
General v. Neſſel auf dem Platze, das Urtheil wurde 
in chineſiſcher Sprache verleſen, der Mörder wurde 
den chineſiſchen Bramten übergeben und ſoaleich trennte 
der Scharfrichter mit feinem enem Brom: fjer ähnlichen 
Richtichwerte durch einen Hieb das Haupt nom 
Körper. Der Kopf wurde in eine in der Nähe 
vereuftehende Sitte, der Körper in einen Sarg gelegt 
und hinweg gefahren. ; nt 


Neues vom Tage. 


Zum 200jäyrigen Krönnngejnbllänn, 

Der Rajer hat befohlen, daß an fämmilichen preußiſchen 
Univerfitäten, Alademten und allen höheren und niederen 
Schulen am 18 Januar das 200jäbrige Krönunadjubilaum 
durch einen Feſtakt unter Wegfall des Unterrichts feſtlich 
begangen werden fol. Mit dieſem Feſtakt fol in dieſem 
Jahre die Feier des Geburtstages des Kaiſers derart per: 
bunden werden, daß am 27. Januar keine beſondere Seter 
ſtaltfindet. Tini : TAE nA a 

Berlin, den 3, Fan. (Tel) Die König Friedrich⸗ 
Stiftung zur Jubelſeier des 200fährigen Beſteheus des 
Königreichs Preußen, welche zur Ge gaung billiger 
Wobnungen beitimmt if, wurde vom Gtadmerordineien: 
Ausſchuß genehmigt. 2 SJ 

J. Berlin, 3. Jau. (P wat⸗Tel.) Aus Aulaß des 
Krönungs⸗Zubiläums des Königreich Preußen wird von den 
Univerſtiät ein Kommers am 16. Januar veranſtaltet, zu 
dem ſämmtliche Vereinitzungen ibre Thellnahme dugeſag. 
gaben. Auch wird eine große Auffahrt und Niedertegung 
eines Kranzes am Denkmal Friedrichs des Großen geplant 

Die Ueberſchwemmungen in Weſt⸗England 
haben nach mäßigen Schätzungen einen Schaden von weit 
über eine Million angerichtet. In der Nähe von Wellingion 
(Galop) platzte ein Waſſerreſervolr,. Die Waſſermaſſen ſetzten 
die Stadt Dakengares unter Wafers die Eiſenwerke mußten 
den Betrieb einſtellen und die Bewohner der Stadt durch 
die Jenſter der Häuser fortgeſchafft werden. 

Wegen ſchweren Dlebſtahls 
wurde der Zahlmeiſter⸗Aſpirant Sergeant Perſch vom 
Kalſer Franz⸗Regiment vom Kriegsgericht der 3. Garde⸗ 
Inſanterie⸗Diviſton zu 6 Monaten und 14 Tagen Gefüngkiß, 
Degradatton und Beriegung in die 2. Klaſſe des Solbaten⸗ 
ſtandes verurtheilt. Perſch, der im Zahlmeiſter⸗Bureau 
arbeitete, galt bei ſeinen Kameraden für einen „Spaßvogel“, 
vor dem man fi in Acht nebmen mußte. Im Jahre 1898 
aß der Angeſchuldigte mit den Sergeanten Gericke und 
Vorrath im Umeroſſfizterskaſtnd vlaudernd, als plötzlich G. 
das Portemonnaie vermißte, das er noch vor wenigen 
Miunten, um zu zahlen, in den Hinden gehabt hatte. Alles 
Suchen half nichts, bis ſchließlich Vorrath euergiſch auf 
Leibes⸗Biſtration drang. Als Perſch unterſucht wurde, tedre 
das Poriemonnaie feines Kameraden in feiner linken Hoien: 
taſche. Der in flagranti Ertappte wurde jebódj nicht vers 
legen, fondern erklärte lachenden Mundes, daß er ſich bei 
Wegnahme des Boriemonugied nur einen Scherz erlaubt habe. 
Ueberfall in der Kirche. i 

In der Concilskirche zu Trier überfiel ein ktalieniſcher 
Arbeiter den Prieſter Matter, während bieſer die Meſſe 
celebrirte, und mißhandelte ihn fo, daß der Kelch zu Boden 
fiel. Die Menge wollte den 1 Nach feiner ! 
Verhaftung gab er politiſche Gegnerſchaft als Grund feiner 
Handlung 5 2 j To 4 al es. 

Die „Gneiſenau“⸗Mannſchaften „ Konſtitnirung des Worſteher ⸗Amtes der 
ſind geſtern in Wilhelmshaven gelandet und amar 14 Oſſtziere,Kaufmannſchaft. 00 der geſtrigen Sitzung des Bor: 
7 Dedoffiziere, 58 Serkadetten und 332 Maunſchaften. Gif ſteber⸗Autes hat ſich das Vorſteher⸗Amt für das 7 
Sıanfe wurden auf Tragbahren nach dem Lazareth geſchafft. Jaun 1901 Zie 1:9 S 9 SE 

1½ Uhr fand ein Begrüß eheimer Kom ! a m m > 4 

e n A janem: każ a vertreter Herr 5 Be renz und gum 9, Stell⸗ 
Otto Erich Hartleben vertreter Herr Kommerzienratb Stod d a rt gewählt 


aten⸗Kommiſſarten wurden die Herren Emil 
4: wie 550 e aus Wien gemeldet wird, M Er rb und Sonjal Er 8 Packnofs⸗ 
ſchwer erkrankt. j N i s 


iKommiflarien bie Herren Emil Bereng Eduarb 
Unter dem Einfluß des Fiebers ma⸗hte fiń fein altes 


[Lepp, Soul Un tun und Albert enman 
Leiden mit solcher Geltigte geltend, daß er m eine Heil gewählt. Zum Kommiſſar des Bieinos wurde 
auſtalt für Gemüthskranke gebracht werden mußte. Man ift Herr Otto Münfterberg und zu ſeiem 
in Beſorgniß wegen ſeines Zustandes. j 


Stellvertreter Herr Seine Sch A nberg, 
um das Honorar für einen Vertheldiger zu ton Kommuſſaß der Gpeldereijentahn Heer 
erihwingen, 


Kouſul Patzig und zu deſſen Stellvertreter 
[Herr Kommerzienraih Muskate gewählt. Ale 
hat der Arbeiter Herm. Swulze, der geherm vor der Kommiſſarus für den Betrietz des Eis urechers wurde 
Strafkammer in Beriin ſtand, eine Reihe ſchwe rer Einbrüche Herr Kommerzienrath Stob dart und zum Stell⸗ 
verübt. Der S0 jährige Angeklagte ift einer der gemanbtejten | 
und berüchtignen Einbrecher Berlins. Der Gerichtshof wart 48 und 45 und 


i “ 
Bon einem zwiſchen Ruſtlaud und China 
eſchloſſenen Sonder abkommen 

wiſſen die „Times“ zu berichten; ſie melden einer uns 
zugehenden teegraphiihen Nachricht zufo ge, daß ein 
Uebereinkommen abgeſchloſſen ift bezüglich der militäri⸗ 
ijen Beſetzung der Provinz Fenalien in der Mandſchurel 
durch die Ruſſen und die Wiederaufnahme der Zivil 
verwaltung der Provinz durch die Ghmejen unter 
ruſſiſcher Dberhohrit, i 
Gleich zeitig kommt über Petersburg die Meldung, 
daß bie Säuberung der Mandſchuret von Banden und 
fluchtigen chineſiſchen Soldaten als beendet anzuſehen iſt. 


. 
Ein kaiſerlicher Erlaß 
befiehlt Su, Hung Tſchang und Tſching, die Annahme der 
Beomgungen der gemeinſamen Note durch die chameſiſche 
Regierung bekann: że geben, ) 
= 


Feldmarſchall Graf v. Walderſee 
meldet aus Vef ng am 31. Decemoer: Kolonne Grüber 
tit am 29. aus Hangſtun zurückgetehrt. Kolonne Mabdai 
ift auf Meldung, daß bei Mi⸗hün noch chine ſiſche 
Truppen, von Tungiſchau nach Norden abgebogen 
Zwei weitere Marine Infanterie ⸗Kom , 
poanien find gestern über Tungiſchau nadjarjandt. 

Dheriileumant Pegel beim Stabe des 3. Oſtaſiat. 
Inf.⸗Regts. iſt mit der Führung des 5. Oſtaſigt. Guf. 
Regis, beauftragt. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Borb Roberts ift geſtern nach „glücklich beendetem 
Krieg“ in Enaland eingetroffen und die Boeren ſtehen 
— ungefähr da, wo fie vor einem Fahre geſtanden 

aben, nämlich in der engliſchen Käpkolonie. Die 
engliſche Preſſe beginnt allmählich auch, de 
Sage. ſehr peſſimiſiſch aufzufaſſen und die 
ng Londoner Miorgendlätter telen feft, daß der 

unfall der Boeren in die Kapkolonie einen fait all 
gemeinen Mufiianb hervorgerufen hat und fie fud 
gleichzeitig der Auſicht, daß die Bewegung zu Gunſten 
des Friedens in immer weitere Kreiſe dringt. Das 
engliſche Volk fei des Krieges mude, Das ift ein 
bedeutiamed und wichiges Zugeſtändnitz. 

Inzwischen haben die Boeren Midoelburg erreicht 
umb das von den Engländern geräumte Jageisfontein 
wieder beſitzt und jedenfalls als Belohnung dafür hat 

eſtern der Gouverneur der Kapkolonie, Sir Milner, 
em ein großer Thell der Schuld an dem Krieg zuge⸗ 
geichrieben werden muß, das Großkreuz des Bath- 
Ordens erhalten. Lord Kitchener ſeinerſeits weiß ſich 
nicht anders zu helfen, als indem er vouſändig unklare, 
ganz verſchleierte und wirr durch eing der wirbelnde 
Depeſchen über die Suuation auf dem Kriegsſchauplatz 
nach Haufe ſchickt, wie beiſpielsweiſe die folgende: 


London, 2 Jan, (W. T.⸗B.) 

Lord Kitchener telegraphirie aus Pretoria vom 
2, Januar: General Knor berichtet: De Wer babe 
verſucht, Bethlehem zu gewinnen, fei jedoch durch Pilcher 
daran verhindert worden und habe fih auf Lindley 
ober Reiz zurückziehen müſſen. Eine Abtheilung bes 
zittener Infanterie ſtieß, als fie Kroonſtad 
nerlaſſen hatte, auf Widerſtand. Es gelang ihr jedoch, 
mit geringen Berluften die Bahnlinie und 
ohne große Verluſte Suebſerfontein zu paſſtren. 
General Williams zwang die ſüdweſtlich von Middels 
burg befindlichen Boeren zum Gefecht; die Engländer 
beſetzten Graaf Reinet. 


Wenn wan dieſe Kitchener⸗Meldungen in verſtändliche 
Formen faßt, fo geht zunächſt daraus hervor, daß die 
Engländer die Fützlung mu de Wet verloren haben; 
er hat fih auf Zinoley oder Reitz zurückgezogen. Das 
eine liegt nördlich, das andere ſüdöſtlich von Bethlehem. 
Weiter it es einer enqtijhen berinenen Abtheilung 
Wieder einmal ſchlecht ergangen. Man beachte den 
femen Unterſchied in Kitchener's Meldung. Erſt 
haben die Engländer „geringe Verluſte“ erlitten 
und dann ift es ihnen „ohne große Verluſte“ 
gelungen, an einer von den Boeien beſetzten 
Piedung vorbeizuhuſchen. Bei Middelburg endlich 
hat „General Williams die Boeren zum Gefecht 
gezwungen.“ Da nicht gejnnt wird, was aus dieſem 
Gefecht geworden iit, wird Williams wohl. ordentliche 

aue bezogen haben. Der Buiag. in Kiicheners 
R" epeidje, „die Engländer befigien Graaf Reinet“. 
8 zbór nämlich nicht zu der Anion Williams, denn 
se Kiefer Ort liegt eiwa 200 Kilometer weſtlich von 
p Middelburg 


Dentſches Reich. 


— Gefin Vormittag unternahm der Kaiſer einen 
Spaziergang durch den Tluergarten und hörte nachher 
die n des Reichskanzlers und des Kultus⸗ 
miniſters. Das Frühſtück nahm der kaler beim Grafen 
von Hochberg ein. Am Abend fand im Schloß ein 
Diner ſtatt, zu dem an die kommandirenden Generale 
und Kommandeure der Leibregimenter, Leibtompagnien 
und Leibeskadrons Einladungen ergangen waren. 

— Zn ſeiner Neujahrsanſprache hat der 
Raiier, wie mehrſach berichtet wird, politidje Ge. 
ſichtspunkte nicht berührt. Nach einem Berliner Blatt 
hal der Kaiſer in femer Anſprache an die Generale 
mit jwarier Betonung fein Mißſallen darüber aus 
geſprochen, daß fih Offiziere gegen die Bor» 
ſchriiten vielfach im Givilanzuge bewegen. 

— Bei dem Kaiſer paare wird in diefem Jaure 
die Schleppen⸗Cour am 21. Januar, die Militär⸗Coun 
am 23, Januar ftatifiuden, | T 

5 A: tns Heinrich wird feinen ſländigen Wohn: 
fig in Schloß Bellevue un Thieraarien nehmen, 

in politiſchen Kreiſen erzählt man, ip wird ber 
„Frankf. Zia.“ aus Berlin geihrieben, daß bie ſchnelle 
Śnuiatwe, die der Reichs tanzler und Mintſter 
Präſident u. a. ſofort nach den Enthüllungen des 
Sternberg Prozeſſes über bie Kriminalpolizei 
ergriffen hat, den Freiherrn von Rheinbaben etwae 
übertaſcht habe, ebenigo wie die Art, in der der 
Reichskanzler in der Debatte über den Nichtempfang 
Krügers mit dem Worte „polizeiliche Unge» 
ſchicklichkeiten“ jede eima beabſichtigte Wer 
theidigung der Kölner Polizei wegen ihres Verhaltens 
während der Anweſenheit des Präſidenten Krüger 
unmöglich gemacht hat. 

— Miniſter v. Miquel iſt von ſeiner Krankheit 
wieder valländig geneſen. 

— Miniſterialbd rektor Dr. Althoff if, als Nach⸗ 


vertreter Herr Konſul Por für die Häuſer Langen⸗ 

A 115 den 1 POM N 

luft und Polizet Berenz und zum Stellvertreter Herr fer er 
ene auf zehn Jahre Zuchthaus, Chrverluf Polizet | demi 8 Das Ruratstium der Kabrun schen Sultung 
Streiks in Böhmen. \ a ſich jeja ee drei Vorſitzenden des 
Brfiy, 8. Januar. (Telegr.) Betzufs Durchsetzung der Vorſteber⸗Amtes A n. a 

Jorderung der 8 Stunden⸗Schicht haben die Belegſchaften in A e e 520 8 al, 

den Schächten des Brüxer, Duger und Ober leutendorfer entlaſſene Jugend, welcher an üßlich der beim Sterne 

Reviers heute die Arbeit vorzeitig, theilweiſe oder ganz ein berg Prozeß, zu Tage getretenen Mißſtände eine 

gestellt. Ueber einzelne Schachtarbeiter wurden deshalb energiſche zhätigfeit zu einfalten beabſichtigt, ift der 

Disziplluarſtrafen verhängt. Ein Arbeiter wurde wegen AN i is * ee mit einem Beurage von 

verhaftet u de. erens 
. an ada E Bo tma galę uł dar cud 
; be „ vo abresfriſt auf den gra 

Tien, 8. gan, (Tel) Die Arbetter der erter ster. Tgsgkewieh'ſchen Beſitzungen in Polaugen nahe = der 

reichiſchen Juteſpinneret und Weberei Flortsdorf bei Wien ruſſüch⸗preußiſchen Grenze enibodt worden. Wie bag 

ſtellien die Arbeit wegen Lohn⸗Diſſerenzen eim. „M. D.“ jetzt meldet, heint ſich dieſes Bernſtemfeld 

Der „Fall Reiger” fals ungemein ergiebig zu e wajen, In letzter Zeit 

it vor dem Diszipllnarhoſ für nichtrichterliche Beamte am ſind die Erfolge der Nachgrabungen beionbers lohuend 

letzten Sonnabend zur Verhandlung getommen. Wie wir geweſen, jo wurde neulich unter vielen großen ein 

folger des fruheren Unterſtaatsſekretärs v. Bard, erfahren, hat der Gerichtshof gegen Profeſſor Neiker aus außerordentlich, ungewöhnlich großes Stück von 4 kg d) 
zum Direktor der wiſſenſchaulichen Deputation fur das Breslau wegen feiner Experimente an Kranken auf einen gefunden. Dieſe Stücke werden meiſtens nach Win 

Medizmalweſen ernanm worden. Durch die Ueber- Berwels und eine Geldbuße in Höhe von 300 Mk. erkannt. oder Danzig geſchickt. x 

tragung dieſes Nebenamtes mitt in ſeinem bisherigen 34 on 15 è (Gerichtebolizieber. Der Finanzmenkſter wein baran? 

Wirkungstrerſe keine Aenderung ein. 1% Das Urhei it unnverftandlió, Proſeſſor Neißer bin, daß die ander weite Regelung der Gerichts vollziener⸗ 

— Die „Köln. Vol 331“, das führende Blatt "har die geradezu unglaubliche Gemeinheit begangen, in beige durch die am 1. Oktober in i Tie 1 F rod 

% TTTT—T—T—T—T—T—T—T—T——V—[VVV—T—TVVV— Tome De Dura, dr RENG 

vente io aus ſichtslos mie nie zuvor wäre. „Es zur Heilung anvertraut waren, Verſuche mit Suptilisgift Ordnung in ihren Einnahmen gekürzt find, auf Grund deg 

wird fih wohl Niemand einbilden, daß das Zentrum Uanzuſtelen. Wenn eine ſolche Beriündigung an Leben und Is 58 des Einkommenſteuergeſetzes eniſprechend zn ermähigen® 


Weſtpreußuchen Pronmzial⸗Synvde mit dem Woritande 


wurde. 


den Borland der hieſigen Börſe die Herren Konſul 


-Geburien diejenigen der Sterbefälle i 


À BrtnatsTelepramm aus Tuon 


In 3 
Aros i eingetretenen Kalte 
2 aufmannſchaft ge 1 


* 


* Verionaiverändrrungen, Der Direktor des Pro: 
ung th Schwetz Dr. Max Bómpfe it zum 
ernannz . Direktor bes Ggnmuafiume in Pr. Stargard 


Ferſoval veränderungen bpi der Juſtizverwaltung 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten; 3. Kamtar: 


Unterhaltung des Schiffsperkeh 3 in ben hieſigen Hito Kubfeld, & — Klempnermeiſter Otto Wirte, T.— 
Hafengewäſſern das Aufeiſen einer Fahrrinne durch Schub mach rgeſelle Wilheim 31 es ke, S. i 

den Eisbrecher der Geſellſchaft „Wrichjel® bewirkt Unfgebore: Dachhecke rarbeiter Frauz Rui ch ko we f 
wird. — Gleichzeitig bar der Herr Polizei⸗Präſident hier und Anna Leianczik aun Wine A Boh ler Car: 
nach dlutdrung des Vorſteheramts der Kaufwanuſchaft Barnowefi und Auguſte Wuübelmie Albertine Ru ch 


i = + PPN s i — Hife i Auguſt Witzline, Bi 
e . , Emka Alte 
Der Hilfsgeſangenauffeber, Millicran wärter on, Mütter | Weiteres die Elsbrechabgabe nach dem Tarif vom Joſef Robert Kamann, hier und Clara Veronike 


4, November 1894 erhocen wird. f Jer ae leert zu Schönbeck. — Arbeiter 
Schleufe ift für die Schifffahrt Johann Paul © 4 ueber zu ein AE again 
> a 5 g hymian zu Damerau. — Stellmacher Friedr. ilbelim 
Ben Hagan gelten 8 y x Eliſe eT au Pengu. 5 

DATEN ormawegy Ernſt Emil Auauſt Graetz und Gertrude 
Der erke Dffigier | Srl 1 Gregor Franziskus 


IR zum Gefengencunufieher bei dem landgerichtli # 
Buiffe in Graudenz ne U" na 
O:beuśbericthung. Dem Direkter der Provinąłał: | 
Befferungs⸗ und Landarmenanſtalt Grofebert zu Konitz 
ft ber Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen, 
Der Herr fommaubireude General p. Senke 
rehm heute Abend von Berlin wieder nach hier zurück. 
Herr Major Clifford Corg von Breugel vom 
Stabe des 1. Leibhufaren⸗Regiments Nr. 1 hat einer 
Einladung des Kalſers fo gend auf der neuen Bets 
gnügungsyacht „Victoria Loniſe“, auf der dem afer 
eine Anzahl Plätze für die erſte Reife zur Verfügung 
geſtellt find, eine Meile rach Weſtindien angetreten. 
Sitzung. Am 9. Januar wird der Vorſtand ber 


Todesfälle: Musketier ber 9. Kompagnie Infanterie: 
Regements ir. 128 Heinrich Robert Kuhrke, 21 J. — 
Aruefter Johann Frauz Groen te, 52 X. 6 M. — S. des 
Buchbalters Bean ard Du we, 5 M. — T. des Maſchhniſten 

ohannes Wirtſtock, 10 Tage. — Dienſtmäbcuen Bertha 

arichkow, 24 % 9 M. — Maurergeſelle Johann 
Hallmann, 33 J. 7 M. — Wittwe Noale Don og n, 
geb. Weiß, 75 J. — Arbeter Kart Heurich Janzen, 47 J= 
Unehelich: 1 . : 


deute Anndrlsunnriujien. 
MRohzucker⸗Bericht 


amm Bani Schroeder 
| Zanaig. 8. Januar. 

Roh zucker: Tendenz: ſchwächer. Pais 88 Mk. 8.98% 
Gd. inkl. Sack Trauſtto franko Neufahrwaſſer. 

vmaqdrontg. Betina, Tendenz: Matt. Höchſte Notz 
AaS SRO DIE m, Termine; Januar 9.07½, Februar 
Mk. 9,25, März Mk. 9,35, April Mk. 9.30, Mai Mk. 9471, 
wemon ener Melis 1 27,85. . 

Hainburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Jannar Mk. 9,10, 
Rebruar WIE. 9,7½, März Wik. 9,35, April Mk. 9,42%, 
Mat Wik. 8,50. 

Danziger Brobucten=Bórfe, 

mericht vor o Nor ven Januar. 

erer: Klar und kalt. Temperatur — 12 i. Wend: S. 

Weiten war beute in rubigerer Tendenz bei unveränder⸗ 


des Königlichen Konſiſtoriums der Piopina Weſtyreußen 
hier im Konſiſtortum zu einer an kein ; 
x Nerwalnnadjtiej vorfahren wegen des Bolme, 
dem bi annen Verwalfungsſtreit wegen des 
angger Holm icreiben, wie uns aus Berlin tele 
gr opbsich aa wird, pifiziós die „Berl. Pol. Nachr.“: 
F ay u margen az ift auf dm Wege der Bera 
len Be ric biaung aw schen den betreffenden 
ŻE aj pa ausgealihen worden und zwar in einer 
A się die Handels und Śdujiabrtótree von 
Nane u ig zu ihrem Rechte gelangen, Schon im 
a buj 12 werbe das Ergebniß die fer Verſtändigung 
beten, ej pa i treten“. Das war hier zu Lande kängit 
betr. s 91 baun ift auf Grund des Projektes, 
Ba. die Erweiterung unſerer (Giienbabne und 
5 WOSK: u, erfolgt, welches berelns im November 
p n der biefigen Stadinrordnetenverſammlung öffent 
5 verhandelt worden ift, Aus weidem Grunde ſich 
7 Oſſtzioſus fo gewunden und geuemnhvou aus⸗ 
rückt, iſt für gewöunliche Sterbliche une findlich. 
ga Der Danziger Kriegerperein hielt geſtern Abend 
St. soteposhuute fene erte Generatperſamm ung im 
zu Jahre ab. Nachdem Herr Major a. D. Engel 
A e mit einer vatrionſchen Anſprache und einem üteis 
D pa Hoch auf den Kalſer eröffnet batte, erſtattete Herr 
Bd und Oberleutnant d. R. Nudenick den Rechnung 
zen: ſions bericht, worauf dem Scpatzmeiſter Pecharge erthellt 
5 — Nach einigen Mitiheftungen uber die Geſenſchafts⸗ 
O tóbwi wurde beichloſſen, am 20. Rannar die Feier des 
BE rigen B:fielcue des Königreichs Preutzen in Bers 
0 mit der Feier des webu tstages des Kalſers im 
. epbs⸗Hauſe feſtlich zu begehen. 2 neue Mitglieder 
dł A aufgenommen. Hierbei machte Herr Major Engel 
4 ittbellung, daz im Gommer bei Marienburg. bei 
eueuheit der Kauermanßper ſedenſalls eine arobe der 
tegervereine vor dem Rajer Hatıfinden werde und richtete 


das Neuer gelöſcht. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgünge von Fonning, 
den 28. Decemoen bes Sonnagoen , den 29. December 18:0, 
Lebendgeborene ber (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 34 männliche, 64 weibliche, 98 insgeſamm. Foo» 
geborene ber (der Berichtswocheß vorangegangenen Woche 
~ männlige, + weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorpene (angs 
ſchließi ch Tod geborene) SI männliche, 23 weibliche, 54 ins. 
ceſammz darunter Kinder im Alter von O big 1 Baur 
16 ehelich, 1 angr: heid geborene. Todesurſichen; Pocken . 
Mafern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Group 1. 
Unterleibstyvtzus inkl. gaſtriſches und dłerwenfieber w, 
Flec hohns —, Oholera asiatica =. Akute Daxmkrautheſten 
emid B:ebönrmfall 8, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 8, b) Brechdurchſal von Kindern bis zu 1 Jahr 6 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Feber 1. Pungenſchwindſucht 8. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2, darunte; 
Inftuenza —, Keuchhunen 1 Alle übrigen Kranbeiten 82, 
darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod, a) Nerunglückung 
oder nicht nuüher feſtgeſtelte gewaltſame Einwirkung 1, 
b) Selbftmorh 1, ch Todſchlag =. 

* Techeiſche Mitthe lungen Patentliſte, mitgetheilt 
durch bae Internationale Parentburean duard M. Goldveck, 
Danzig. Auf eine Mähmaſchine mit Dreſchvorrichtung it 
von Chriſttan Brilling, Freynadt i. Weſtür., ein Patent ans 
gemeldet worden, Gebrauchsmuſter find eingetragen OM). 
um eine gemeinſame Achſe drehvar augeorbnete Seſſel, die, 
nach einer Richtung zuſammengeſchoben, ein Sopha bilden ; \ 
umo mittels eines ſelbſtihäng fließenden Riegels in dieſer ten Peifer, Bezaglt wurde für intändiſchen hlauſpitzig 
Vage gehalten werden, während ſie, nach der anderen Seite 774 Gr. WME, 149, hellvunt Bare bezogen 774 Gr. 
gedreht, durch Abklappen der Ruckentheiſe zu einem Schlaf] Mf. 143, roihbunt 774 Gr. Mk 149, bellount 66 und 
ſopha fih vereinigen laſſen, für Arthur $ocwy, Danzig. 73 Gr. Mt. 50, ho bunt 766, 780 und 783 Gr. 

* Eisbericht vom 3. Januar. Memel; Seetief bie] Mk. 152, weiß 750 Gr. WIE 152, TRO Gr. Me. TEF ie 
zur Dangermundung leichtes loſes Eis. Friſches Halt] 769, 777 und 76 Gr. Mk. 154, roth 734 Gr. Mk. 147, 768 
bis Königsberg: Schifffahrt geichloſſen, in See (rid |und 753 Gr. Me. 140, 766 und 769 Gr. WIE 1494, ſtreng 
weite Treib is, Gestanal: wird abrimne durch Giok. emer | roth 766 Gr. Mik. 150, mud roth 777 Gr. Mk. 150, Gommer 
offen gehallen, Friſches Haff bis Elbing; Starke 766 Gr. Mk. 150 per Tonne. ï 
Giedecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer big Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. 
an die Mitglieder die Aufforderung, fid fo wiel wie möglich Danzig: See firichwiſe Treivbeitz, Weichſel Treibels, Mk. 142 per 714 Gr. per Tonne. 

Uniformen zu beſchaffen. Zum Schluß eriiartete Herr Walor | Babrr. ne wird durch Eisbrecher offen gehalten, Swiſſfahrt (ri jte ift gevandelt intändiiche große 698 Gr. Mk. 184, 
Engel einen einen eingehenden Jahresbericht. Tanach zählt Erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperbhilſe moglich, 686 u. 692 Gr. DIE, 185, 689 u. 608 Mk, 186 per Tonne, 
der Verein 420 Mitglieder. Das Vermögen des Vereins Paſfagterfahrt eingeſtelkt, Mirhofr: Ger leichtes loſes Gie, Hafer ohne Handel. 
iſt non a Mk. auf 4672,94 ME angewadien. z 4 i 1 M een Ben lee ae wi . an To. . 
N U ür ahr 190 minemünde: Fabrwaſſer ſtarkes Treibeis, ifffahrt cken police zum Trau eiu Wik. 126 per e 

mur ſenvorſtand, it en anr en den in erſchwer, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich, geha delt. ne *r p" 
Feuerichiffe tatierfuqcy und Roitzig eingeholt. Stettiner Letukuchen ruſſiſche WY, 6,20 ver 50 Kilo bezahlt. 
Haff bis Stettin: Dunne Eisdecke, Schifffahrt er Kleeſgalen roth Mk. 47, 58! ver 50 Kilo gehandelt. 
ſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlenperhilſe möglich. Wetzenkleie grobe ME 417%, 4,22% 4,27 ½, feine 
Greifswalder Die: Dit: und ſudmwärts eisfrei, nord⸗ Mk. 3,85, 3,90 per AU Kilo bezablt, 1 
und weßwärts ſtrichweiſe leiwtes, loſes Eis. Thieſſow , Moggenkleie Mk. 4,20, 4,7 ½% 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 
ötliche Einſahr: in den Bodden bie Strat, Sennasdionrungo"eicie 


agia, Max Richter und Kommerzienrath 
$todbart und als deren Steuvertreter die Herren 
Gebeunrath Samme, Kouſul Hord und Konſul 
Otto gewänlt worden. In ben Vorſtand der 
Produkteubörſe wurden die Herren Patzig als Hor: 


11 ty: r Ą Š 1 8 ' i h 6 i sh A À 
Fee, zor & Ad | . Beda, e ee e e e e oreugiichen . 
5 4 , ch Hille möglich. ft, Ri ti „Januar 1901. 
ewelde, $. v, Morſtein, Robert | ne Koben dor intändticbes Geirewe ill in WŁ, ver To. genadlt worden 


leichtes loſes (Gig, dune Eisdecke, Revier⸗Schiſſahrt nur für 
ſtarke Dampfer möglich, dünne (Stab: de, zuſammengeſchabenes 


zj men 
| Weizen | Moggen | Oreye | Hater 
— AA — WCC. ENIE, i GAJA 


err Mar Richter, im feiner Weriretun err Gie, Daſſerore; Golem und Bodden inne Eisd⸗ e, Benet Getin, | 160-149 | 182-186 | 186-198 | 180-105 
Babią, mit ber Notirung der Seefrach 1 chifffart ſehr erſchwert, für Gegelſchiſfe geſchloſſen.] Srolv 

H efr ter er I m á 1 x a .. o. . "e il 85 N = 5 

e © (elit ee Gore eg e , S e e e ee eee 
die Mälte Bonert an und ift bei uns noch stärker Leichtes Loled Eis, Warnow dünne Eisdecke, Schifffabrk er- | innen eh © | i- 10 te = u 

geworden, denn nach dem Wet i W ſchwert, für G gelichiſſe nur mit Edieprechuie möglich. Bredlau + a 136-158 | 157-148 | 188—360 127182 

in mburg wurden elle bericht der Sewarte Travemünde bis Lübeck: Schiffahrt für Segelſchiſfe] Bain „ „ „| 160 125 86 | 129 140 | 12% 156 

benbachtet, g gen en in Reufahrwaſſer “19,8 Grad ſerſchwert, Fehmarnbelt: See ewfieł, Revier dünne | Bromberg o . | 146-146 180 128 100185 
% gen —183 am gehtrigen Tage. Den eriten | Eisdecke, Schleimünde bić Schleswig: Unverändert. | Ge «o a m ” = - 


Sonderburg und Alſenſund: Schifffahrt erſchwert. Mach privater Grmittelung: 


74 W Hamburg ift uns mit —22 Gad über, Fir Segeiſchiſſe nur mit Schleppertzilſe mogelch. PROBIER 265 Ed] Fi RUA ois ar. v. i. aoge pt 
PP" * Glaca BEN zweiten Platz beuaupiet und Brerttn Statt:: 148 184 145 148 5 
Mügenwaldermi sły arianen Swinemünde (12,1), Urovinz . . Br. 198% 14% hd 124 
bedeutend. r Pok und Memel (-—16.6) aana 2 e 104 140 156 
uns nur Gtemuig m. unenländiſchen Stationen kommt == Elbing, 2. Jan. Unter ſehr großer Betheiligung Na pe: Breslau 266 ME, 

ut —17, Grad nate. Jedenfalls ſeitens der Berufsgenoſſen wie auch der ganzen Bes ;  ajeitmarft 


macht ; i 
cht heme as Gyazierengehen tein Veranugen und völterung unſerer Staot fand beme Nachmmiag die auf Grund beustger eigener Deveicen, in Mart ver Tonne. 


Beerdigung des am vorigen Sonnabend nach ganz einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ichl. der Oualuckts 
kurzem Klantenlaqer vernorbenen Arztes Herrn Dr. Unterichlede. 
Neſſelmann auf dem St. Marienkirchbole ftatt. Von woa | 5 77 Eier 
G. Millau, 2. Jan. Bis jetzt nit es dem Eisbrecher New Herr Berlin Welfen dt re ft. Re ge 
„Königsberg“ noch gelungen. die Schifffahrt durch den Yarann Serien Weizen anna | 7a ts 178 men 
Scekaual aufrecht zu erhalten, obwohl er bereits Eis Livervol | Berlin | Weizen Februar | 61b. 13 b 
in der Stärke von 8 Zoll angetroffen hat. Falls der | Qoeńa Berlin | Weizen] Loco 89 Rov 
itarfe Froſt jedoch aihält, fo durfte die Schifffahrt Pate podł een 
auch mu Hilfe der Eisbrecher nicht aufrecht erhalten Amferdam ai Weizen März 
Berlin 


werden können. Aa Berli Roggen Suco 
“ = e BĘCLIN agen o. 

R Buje, 1. Jan. Der bisherige Vorſitzende der | Kiga NO WB kj 
Köln [Roggen März 137 ni. fl. 1632,78) 14% 

Berlin | Mais Ja rar 44½ td. tes, 0 108,0 


MEGA à 


Jannor 178,10 169,75 
181,15] 179,25 
17300] 172300 
1205 | 1708: 
157,50] 158, © 
16 58) 165.26 
16 zn 141, 0 
148,0 149 64 
141,28] 147,26 


86 Kop. 
18,35 Fr. 
177 bl. A. 

bE Ct. 

71 Rov. 

71 Kon. 


Jandwirthſchaftskammer für die Proving Vojen, Herr] Amſterdam 
New⸗Nork 


Major a. D. Endell, hat geſtern das ihm gehörige 
Rittergut Kick z an die Anſiedelungskom⸗ 
miſſtion verkauft und deshalb heute fein Amt 
als Vorſitzender der Landwirthſchafts⸗ 
kammer niedergelegt. Die Horigen Ehren⸗ 
fimter, zu denen die Landwirihe der P puing Wojen | 
Herrn Endell berufen haben, wird dieſer unſeres f 


Wiſſens veibehalten. 

* Gubinnen, 2, Jan. Schwere Brands 
wunden zog ſich Ende voriger Woche ein jugend⸗ 
licher Faktor dadurch zu, daß er Spiritus in den 


Mund nahm und dieſen gegen ein imt blies, 


Berliner Börfe, Tendenz wegen Leitungſtörnug 
nicht eingetroffen. 


. nit ..« c! 
ear „ 
Beptmdt, 
Dkiober s 
November 
December 


1718 12573282 180211809 2076 


s 2 1 (sog. „ Ueberſchuß au Geburten im 
Jahve 1008 KO 0 1188 und 1900: 736, mithin 
letzten Griennium. Die Rn Monate waren 
der Feb mar, wo 65 und der Auguſt, wo 39 Sterbeſäle 
mehr vorkamen als Geburten, Während in den beiden 
Borjabren in jedem einzelnen Błony die Zahl der 


berwog. Di 
al der Eheſchliezungen bat ſich in ied 8 p 
Brökert, was wohl to bie von Jahr 30 Jer ler 
Guoorbenen Guwevbsycrzdluufje guriidzufipren it 
Von der Weichſel und Rogate Wie uns ein 
Ser 3 meldet, iſt auf der 
eihiel in den fribeften Morgenſtunden das Eis 
gen Thorn bis zur ruſſiſchen Glenze zum Stehen ge⸗ 
ommen, Das Eis hat ſich recht gleichmäßig geſetzt 
Ener wird gemeldet, daß Eisſtand von Kilometer 33 
195 Galien) aufwärts eingetreten ife Sodann 
kur gad, Eis bei Fordon, woher in Culm 
Kaim e unge Œ smaſſen vorbeitreiben. Unterhalb 
' Sintii ber E sgang bis zur Mündung 
undung 


Spezialdienſt 
ae > sz 
pm und. KA für Yrahtnachrichten. 
woduch feiner Meinung nach eine prächtige Flammen, 
silbung, eraiel Kasten Snee. er Ero g 11 5 an em Der aifer in Hamburg. 
vollfändiger, da der witue in gewünſchter Weiſe B. 
eniflammte, zugleich Ar auch Haare und Geſicht ver: h . $ 90 ner > ? R ZA 3 An 
brannte. Die erzeugte Flamme entzündere auch noch heute früh bald nach 8 Uhr bier eingetroffen und am 
den Spiritusbehälter, den der junge Menſch in der Bahnhof durch den Gejanbien Wolf⸗Metternich, fowie 
jar A 1 910 s ua Feuer fing die Bürgermeiſter Dr. Hachmann und Möndeberg 
und auslief. ei dem Werjud e Flamme zu er: 
ce e ber sBetueficnbi, mię bis „Pr. empfangen worden. Vom Bahnhof fuhr der Rajer 
O A inne Ą mit dem Geſandten nach der Picht Viktoria ouife, 
Wit. „Ze.“ mittheilt, auch noch eine Hand in recht 4 N 
arger Weile, Mit dem Kafer ift der Reichskanzler eingetroffen. 
* Liebſtadt, 9. Jan. Ein großes Schaden⸗ — A } 
es e eee en ja dem Patno Zur Kataſtrophe des „Gneiſenau“. 
arneyen, vier Klometer von hier entfernt, Das i Jan, A ; 
Feuer, deſſen Urſache noch nicht genügend aufgeklärt bi e e, obci e Lans” Na er liig 
worden tt, enıftand, wie die „Elb. 31g.“ meldet, in] die Kataſtrophe des „Gueiſenau“ werden noch folgende 
dem Müßlengrundſtück von Karnhen. Bei dem Einzelheiten gemeldet: Die Stärke des Smrmez am 
A AA 1 dense ion mtr 1 Unglückstage nahm ſchnell zu und ſtieg auf Windſtärke 
ſchafisgeväude des großen Gutes t lammen auf. À Suede 
Verbrannt find dab Mühlengrundſtück, die große %%% a PR | wę ela 
Scheune, die Schafe, Füllen: und Viohſtälle. E äm m t He. 
liche Schafe, etwa 400 Süd, find mitverbrannt, er dieſe erklommen hatte, fet eine Pinaſſe mit einem Feuer⸗ 
a Peh ak. en a ns werksmaat und einem Seekadett in Gefahr geweſen, an 
gebäude, ein Speicher und eine Scheune fi b von den i eiben. 
Löſchmonnſchaften geballen worden. Der Schaden ift W Maję Z awe: en 3 — pd — 
buch Verſiche rung gedeckt und beträgt 5060 000 Mk.] Spitze der Mole, wo es un gelang, eine von der 
Das ſtaltliche Gut ift eft vor Kurzem in den Beſitz Binafje ihm zugeworſene Leine zu erfaſſen und das 
des Herrn v. Aungeim auf Stollen übergegangen, Boot heranzuziehen, Die Pinaſſe wurde von der See 
A du ber Rogat ift Eisſtand von der deſſen Familie bereits felt 1580 Stollen befipt „do heftig an Land geworſen, daß der Oberleutnant 
tc Pi p ) 1 : £ N i 
garh bið zur Abzwei ak, ną G Paa Pre Standesamt vom 3. Jannar. getroffen wurde und an beiden Schleubeinen Ber: 
Thorn werden nachſtehende Woſſerſtände gemeldet: „Grburten: Könkgk, Schumann Gotirieb umling, letzungen davontrug. 
Orauden rk Gordon T 1,20. Gnim 004, | SET Ve a OM Brera z 2 Den Maſchiniſten der „Gneiſenau“ waren zehn 
Dirſchau ROD Kurzebrack J. 100, Piece + 0,98, | Arbeher Guiny Bog dans ki, T. Schueidergeſelle Jorann | Minuten Zeit gelaſſen, um den Dampf völlig aufzu⸗ 
Man lenb ue Giulace + 2,20, Schiewengorſt ＋ 240, Kahn, S. — A beiter Yulius Thiede, S. ~ Ediofiere | machen. Die Maſchine ging au erſtz als 
urg =, 5 A Hing ch guerit ) 
a Erhel ＋ 1.24, Rolisdorf ＋ 1.36 Meter. geile Heinrich Tharandt, S. — Bäckermeiſter Auguſt b be auf t da, d i 
bung der Eistoxe im hirfinen Hafen. Ba ane kt. Z — Gódermeifier grana Sohn, 8 — hie dann aber „tompound“ d. g. mit 
bat der Herr Vontzel, | Sauhmerhet gefeile Dito Kadoläfu, ©. kę e: toſſer«] Arbeit auf beiden Keſſeln abmichlelnd geiteli 
des Bonfıcheramt der biegen ee f, ©. - 8 cee odele u bar Radpee. L. — werden folre, veziante die Mantelung, und das 
nehmigt, daß von demſelben zur Maurergeſelle Gufan San zom fi, T. = Meiſegehufe ] Schiff fing wieder an zu treiben. Der Ingenieur 


An ra 


tan AŻ. ë nr 3 l , 


nellte (dy euntaſt Normalſtellung ein, doch ze gte ſich 
daß der Dampf nunmehr nicht mehr ausreichte, um 
dem Treiben des Schiſſes Einhalt zu thun. Es wurde 
jedoch ein Verſuch gemacht auf das Kommando „Mit 
aller Kraft vorwärts“ gegen die See aufzukommen, 
es war jedoch alles vergebens. Bei ber geftrigen 
Andacht im Exerzierſchuppen überreichte Marine⸗Ober⸗ 
pfarrer Göbel dem Marmepfarrer des „Gneiſenau“ 
die Bibel, welche dieſe bei der Andacht benutzt hatte, 
zum Andenken. Der Sturm, dem die „Audaluſta“ in 
der Nacht zum Sylveſter ausgeſetzt war, erreichte faſt 
die Stärke des Sturmes von Malaga. 


Etwas für unſer Auswärtiges Amt. 

G. Frankfurt a. M., 3. Jan. (Privat. » Tel.) 
Ueber einen Akt engliſcher Willkür wird der „Frankf. 
Zig.“ aus Rüdesheim gemeldet: Ein deutſcher Geſchäfts⸗ 
mann, Namens Diehl, befindet fid im Belt eines 
Briefes, den am 2. December fein Bruder in Durban 
an ihn ger chteż hat, der fih feit dem 11. September in 
englischer Kriegsgefangenſchaft befindet, trotzdem er ſich 
an dem Kriege garnicht betheiligt hat. Diehl ift trotz 
18. jährigen Aufenthaltes in Südafrika, noch heute 
deutſcher Reichsangehöriger. Wie das Blatt meint, 
genuge es wohl, den Fall zur Kenntuiß des aug 
märsigen Amtes zu bringen, damit nicht nur Diehls 
ſchlrunigſte Freilaſſung, ſondern auch Eutſchädigung für 
thn erwirkt wird. 


Eine Tartareunachricht. 

CI Grüſſel, 3. Jan. (Privat Tel.) Der „Sofr“ 
veröſſentlicht eine Tarıarennachrict: es foll ein Komplott 
bestehen, welches den Prinzen Louis Bonaparte, kaiſerlich 
ruſſiſchen General, auf den franzöſiſchen Thron bringen 
will. Der Prinz fol demnächſt eine ruithe Groß⸗ 
fürſtin heirathen. Dieſe Heiralß foll ausgenutzt werden, 
um mit Hilfe der Klerikalen und Nationaliſten ſowie 
der Oſft ere die Republik zu ſtürzen und an ihrer 
Stelle ein neues Kaiſerreich zu gründen. Die Abſicht 
ſol dem Zaren bekannt fein, 


Ehina, 
Die Beftrafuug der Schuldigen ? 

A Loudon, 3. Jan. (Privat⸗Tel.)] Eine Meldung 
des Laffan⸗Bureaus aus Peking vom I. Januar beſagt, 
die chineſiſchen Behörden treffen Vorbereitungen, um, 
ſobald die Mächte es verlangen, Yuſchin und Tungfuſtang 
hinzurichten und Shuang zur Verübung eines Selbſt⸗ 
mordes zu zwingen, den Prinzen Tuan auf Lebenszeit 
nach der Nordweſtgrenze zu verbannen und über fieber 
andere Prinzen und hohe Beamten ebenfalls ſchwere 
Strafen zu verhängen. 


A London, 3. Jan. (Privat s Tel.) Nach einer 
Depeſche aus Peking, wohnte Graj Walderſee 
am Neufahrsiage der Parade der engliſchen Truppen 
bei und brachte dabei das Hoch auf die Königin 
Victoria aus. Die anderen Nationen hatten Vertreter 
entinudt, außer den Franzoſen. 


Die Eröffnung der portugieſiſchen Cortez. 


Liffabon, 3. Jan. (W. TB) In der Thron: 
rede zur heutigen Eröffnung der Cortez gedenkt der 
König der engen Allianz zweſchen Portugal und 
England und hebt dann hervor, die ſchwebende Schuld 
iet durch die aufeinanderſolgenden Deſtzitlahre geſtiegen. 
Die allgemeine wirihſchaftliche Lage der Nation habe 
ſich ja beſtändig gehoben, aber das Budget balanzire 
nicht und noch weniger das laufende Rechnungs fahr. 
Die Staatsverwaltung dürfe keine Verpflichtungen ein ⸗ 
gehen und keine Ausgaben genehmigen, welche bie 
Hlifsquellen des Staatsſchatzes nicht leiten können und 
das ganze Fmanzweſen müſſe vereinfacht werden, 


Die Lage in der Kapkolonie. 

A London, 3. Jan. (Pripat⸗Tel.) Wie aus Pretoria 
geme det wird, ſetzen die Boeren ihre lebhafte Thätig⸗ 
tet? fort. Die&ifenbahnverbiudungen find von ihnen niel⸗ 
fad geſtört. Wie die Abendblätter melden, wird in den 
nächſten Tagen über die geſammte Kapkolonie der 
Belagerungszuſtand verhängt werden, da der Aufſtand 
täglich zunnumt. ! 


Weimar. 5. Jan. (W. T.⸗B.) Ueber das Befinden 
des Großherzogs iſt heute Vormittags 8 Uhr 
folgendes Bulletin ausgegeben worden: Die Nacht 
ift gut verlaufen und wenig unterbrochen. Kein Fieber. 
Die Kö perkräſte und die Herzihätigkeit heben ſich recht 
langſam. Reſpiration ift frei. Die Ernährung läkt 
ich in ausreichender Weiſe durchführen. Neue Kompli- 
kationen ſind nicht eingetreten. 

K. München, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Ueber den 
Streit in der Münchener Künſtlerſchaft wird gemeldet, 
daß Profeſſor Lenbach wahrſcheinlich nach Berlin 
überſtedeln werde. 

Stockholm, 8. Jan. (W. T⸗B) Das Miniſte rium 
des Aenßeren hat dem Herrn R. Mendelſohn, 
einem Chef der Bankfirma Mendelſohn & Co., Berlin, 
vom 1. Januar an bis auf weiteres das ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Generalkonſulat übertragen. 

& Petersburg, $ Jau. (BrwarTel.) Der Jar 
wird bis Ende deks Monats in Malta verbleiben. 
Auch Graf Lambsdorff dürfte bis dayın feinen Aufent⸗ 
halt dort nehmen, 


Chet eoafienr uno Ruch 
Berentworihó fur Pug une Muilicton Kurd Bertetl. 
ür den lekaten und brovinztellen Zaeıl, fowie den Gertärsfuar 
Georg Sander, tür der Snierarenzben Mibin minach 


„Gneiſenau“ ſtrandete, gegen die Mole geſpült. Als Dur ür Mer d udanie ehe Howodrene fen u Gie. 
. —“«-11 ——X—x—x—x 8 


tung ep. 


kim Saale des Lalierhoſes Heilige 
Geifignfie 4 1 aż Be; 


Familien-Abend 


> Dar Vorstand, 
Gäfte willkommen. (1546 


ała ERO A ÓW 
reitag, b. 4. b. Mts., Abends 8 Uhr, Soherter" 
d A 8 $ - érution Arte neba erter'ſche Aula, 
hema: te i e Tuc Feu" 
religisſen Standpunkt zu R ee 2a jj "e pm 
Heierent Herr Prediger Prengel, 
Beiheiligung Jedem geſtattet. Der Vorstand. 


wozu einladet 


ce 
, 


| höbung des Salärs für den gebe . au un äußert 2 aum Preise von Mik. 10, — bis (ik, 20.—. a 
2 #7 iger Wilhelm- Theater. Eee] Arthur Dubke, || Kassenstunden 9—3 Uhr. 
2 Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 2 1 69766). Der Vorftand. Poggeupfuhl 67. 75 
Neues Perſonal. XK] | 
% Morris Cronin &|. Verſanmlung 
3 W Jeltmeiflerfijnfts-Inggler n. amer. Seuleufdwinger. Z | der Schu | mader z umung 
% Nach beendeter Vorſt Mung im Theater-Restaurant: | 
* Doppel⸗Frei⸗Konzert. 2 zu ie 
% D’Mürzthaler Theater- Kae i le. > 4 Montag DARE ae, Ur leni 6 Uhr, 

* Sonnabend, den 5. Januar 1901: * Wahl sid re. 2. Wahl eines Innungsboten 
2 8 Reflektanten hie rauf haben ihre Meldung ſchriftich beim Unter⸗ 

„flit ie- -Masken- Ball. = zeichneten bis zum 7. Januar einzureichen. 3. Empfangnahme 

von Quartalsbeiträgen und Diverſes. 
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& Donnerstag Danziger Neucjte Nachrichten. ER Sow. kC 84 | wma 2; 


Apollo. 
Heute: Schweineſchlacht⸗ Jeſt. 


e Konzert 
4 Soliſten. 


Neſtaurant Brodbü niie 23. 


Täglich: Grosses Streiche Konzert. 
ausgeführt von dem ruſſiſch⸗ polnijchen Damen⸗Orcheſter 
(4 Damen, 2 Herren). 
Anfang des Konzerts 7 Uhr. Entree frei. 
Albert v. Nimierskł, 


jell: Capital 10 Millionen Mark. 
Langen markt 17. 


wechselstuben und Depositenkassen > 
Langfuhr, Haupistrasse [06 — Zoppot. Seestrasse LĄ ; 


Ver jrügungs- Anzeiger» 


Stadt-Thenter 


Donnerstag, den 3. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. ; Paſſepartout A. 


Gaftſpiel von Richard Elsner. 
Die Fledermaus. 


Operette in drei Akten von Johann Strauß. 
Regie: Guſtav AE Dirigent: Otto Krauſe. 


t 


Berfoucu : s ZE 0 
Gabriel von Eiſenſtein, R AN E | a 
REA en nn) dercn ech AI Verzinsung ron Baareinlagen vom-Binzahlunostane ab! 
Feu Selon der BZ: eg estsäle. i Ri AL | ohne Kündigung . . mit 3! fa % P. a. $ 
Alfred, fein Geſangslehrer .. Emil Buchwalb K Kolonialgesellschalt, AB bei f monatlicher Kündigung mit 4 8 P- 8. si 
R RA A PIES EOKA Gait Druiblaln. f Abigeil g Damis. 5 bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½ % p. a. 
Adele, Stubenmädchen Rofalinbeng R 8 : Joh. Hell ; 1 - i 
DR ein Enmpier ae AR diaz Be Bi Hotel du Nord IP Freitag, an En An- und Verkauf von Effecten. 48 
l, audſchaft ta W 9 s. s è „ > U h p a 
Pirra ei EN mill 3 6 Gmi een Sas seine anden een | Soloninlabend Aufbewahrung und ‚Verwaltung von Werthpapieren. 
arg 13 6 „ „% % „% „ „ ug o erwin à 
Ha Ada Cohen bestens empfohlen || im großen, ee des H| 
nna Calliano fal anziger Ho <E ; wer = 
Melanie | Gäſte des Prinzen Orlowsky . Angelien Morand 47197 Vortrag 1 GG: ar 
Felicitas Helene Hoffmann : 5 p aus dem Krieg in Süd⸗ grą a a i a m 
Sidi j zouiſe Oldenburg | (QA ; A) aitifa zurückgekehrten l 2 2 
Froſch . „ „„ „ „„ ès Guſtav Pickert Herrn Oberlehrer Henkel: IB. : "AE 
Iwan, Kammerdieue nnn Bruno Galleiske j "TR „Die Buren und ver ZLE ~ HE 


Herren und Damen, Masken und Bediente. nach (60834 | jg. 
Die Handlung jpielt in einem Badeort in einer großen Stadt. i 


Im zweiten Akt: Champagnertanz. | A 


Burenkrieg.“ * Begründet 1888. i 
e ene Aktienkapital 6Millionen Mk., NRejervenca 1 Millionen Mk. 


Zurritt. 1463 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für (19724 | 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. Zimmer gut 3 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für ee 7e + i 
Stehparterre 3 50 J. — Ende */,10 Uhr, i j s |) m Preuss. a WERE 2 f 8 


— Eviel vlan | SBE Sakai wina dzka 1% Hil 
A 72, Uhr. 1 orſtellung. P. P. B Krauser und Sterbe- Klassen-lolferie, | ohne Kündigung RE kb 
aſtſpiel von Richard Elsner. er Vogelhändler. b 
1 dle ae 0), Mir, Bei and Bache. E be e e Ae bei 1 monatlicher Sion RR S 
rau Holle un oldmarie un echmarie, riede und Einigke ; 
Weihnachtsmürchen mit Geſang und Tai ne 204. Lotterie habe ich einige ń 3 i $ 
Sonnabend Abends 7), Uhr. en 8 2 0. Sonntag, den 6. Fannar, noch nicht einge öſte Viertel⸗ aj LA x d 4' 2 lo 


im gafieniotat Am ec 16: a er „kobi | 
H. Gronau, n- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 
Gener alversammlang, L Svenne 1, e Beleihung von Werthpapieren. 


Tagesordnung: j A 
Soman alendi T Ue, upee Abonnement, P, P..D.|t ME rza Zwiebeln | Provisionst eie Einlösung von Coupons u. gekiindigten Effekten, | 
ZKKKKKKKKIKKKKKKAKKE |3. Bemutigung einer Semun: |. enge großer mierne || 


neration pro 1900 und Er⸗ 


Bei ermäßigten Preiſen. Hamlet, Trauerſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preifen, 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frer einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Gejang und Tanz. N 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 
Gewölbe unter Verschluss des Miethers 


Gw 


Um 2 Uhr: Einſchreiben der Lehrlinge. Um 4 Uhr: Schluß 
prufung der Geſellenaſpiramen. (1548 


Rudolf Huse, Obermeifter. 
008%083000860000000038600600090008680 


ZRK KKNNICIE: SEKRECIE 
aiser- Panorama 


Bis Sonnabend: Pracht- Serie. (7019b 


Reise durch Mexiko. 


3. Frank Konzert 


im Schützenhause. 


Montag, den 14. Jannar, Abends 7½ Uhr: 
Orchester: 70 Musiker. | 


Soliſt: Biofoncell - Birtuv8 
Heinrich Kiefer- Berlin. 


Programm: 


“E Dieżefute „Coriolan“, Beethoven. 2 Konzert, Volkmann, 
(Heinrich Kiefer). 3. Symphonie fantastique, Berlioz 
(zum 1. Mate). 4. a Sur le lac, Godard. b) Etude, Chopin. 
e) Springbrunnen, Davidoff (Heinrich Kiefer), 5. Vorſpiel 
„Rubin“, d' Albert (zum 1. Male). (1529 


Hochſeiner 


Grog | 


per Liter 1,00 4 incl. Flaſche, 
Extra feiner 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer u. 
Konſumenten bei Entnahme von 
10 Liter inkl. Korbflaſche frauko 
jeder Bahnſtation 
ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz, 


Deſtillation, Rum⸗ und 
Liqueur⸗Fabrik, 


NE und Danzig. 


Bockbier 


> in £lafgen u. Gebinden 


empfiehlt (1516 


per Liter 1,25 M incl. Flaſche. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück 


Paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. Fernſorecher Nr. 474, 


Grosse Ruswaki 


eleganter fertiger 


Karten à 4, 3. 2,50 „4, Siehplatz 1,50 „4 bei 


W. F. DRU, EA Nr. 39. 
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e) 
b: 
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Nur 5 Gaſtvorſtellungen 
3, 4. und 5. Jannar, 


Danziger Hot. $ r du u 3. fama 
Arbaffs Theater mysteriös 


Das Großsartigſte in dieſem Genre. (1545 


Zum Schluß: Prächtiger Serpentinianz. 


Vorverkauf in der Muſikalienhandlung des Herrn R. Lau, 
Zigarrenhandlung des Herrn W. Otto und im Danz'ger Hof. 


bester Qualität, für Damen, Herren u Kinder 
in allen Preislagen. 


Anfertigung nach Maaß, auch für Fußleidende. 
Echte Petersburger Gummischuhe. 
Warmgelülterle Leder-, Tuch- und Filzsehuhe 


empfiehlt (19507 


s03998085€0089000003560090099080305608003Q006009990Q080N8080€88 - 


Schlitten | 


zak RE REECE Lu o AREA 


Numerirt Parquet 1,50, Parterre 1,25, Stehplatz 0,75, A © N en i BR 
der Abendtaſſe 1,75, 1,50, 1,00, Kinder “balbe Pieiſe N Ernst Krefft, 2 si 9 ga 0 S s ga A u S w a h j Ja Ihe eilossbranerel, 
mu” N 8 ch a gi an e | 
. araa m 114 Heilige Geistgasse 144. a biuigft 476 J. Witt. 

KA: uj Paka O JR nl zd: 1 ; ME EEE 
288665 860866 2608888888860 è a WGRA OP CZ 4 Ul. Hy bbeneth, ABE ko ee e 
3 D 2 N 2 1 ge r H © F 3 i s 4 19/21. . haben Häkergaſſe 30, part. 

3 Sonntag, 6. Jannar 1901, sir 7½ Uhr: 3 Neu! IT {m Ni I Neu ! f In meinem Verlage erſchienen: 
3 © | En i > | 

z ll. Kammerwasik < Abonnemenis-Konzenl, 2 en 7 í A Dany, Postkarten 

n h:Oavidsohm _ Hedwig Braun. © 16 ario el a 

$ Pu Binder Fritz lee. D als Rabattſchein. SA |4 5 eee eee 
Sextett B. d 18 a 3 

s Quintett Car op 163 (2. Violoncello Schubert, 8 1 Dil Le, ORO Jo oe em jener r ae Waare, f A Schueepoſt karten 
8 Wee 2 . 0, 10) be Markt 10. (1293 3 zurückbringt erhält / Pinund guten Kaffee gratis. ANO den 16905 — EN mit Glimmer. (69477 

, Langen‘ 3 o N b 
T o| Neue Holländ. Kaffeelagerei Arthur Dubke, Busku: ię al Clara Bernihal, 
* 008800080000000000000000809500000000© Ecke pł Röpergasse 24. (14741 Poggenpfuhl 67. . Frauengaſſe 47. 1. 1 Hl.Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg Gie. 
k | 


Nr. 2. 


Eingeſandt. 


Städtiſches. 


Die Verhandlungen der Danziger Stadtverordneten⸗ 
verſammtungen bieten feit ein paar Jahren ein Bild 
immer ichärferer Färbung, deren höchſte Entwickelung 
hoffentlich am letzten Freitag erreicht worden iſt. 
Allerdings leiſtete ſich fon vor einigen Jahren ein 
Stadtverordneter in der Debatte die Schmeichelei für 
ein Magiſtraismitglied, daß er fih freue, dieſes Mitglied 
der Gemeindebehörde „auf einer Wahrheit 
ertappt zu haben“, worauf der nachſichtige 
Bo ſitzonde anſtatt des wohlverdienten Ordnungsrufs 
das Erſuchen an den Redner „um Mäßigung“ 
ausſprach und der Redner, der überaus laut geſprochen 
halte, die Bemerkung wachte, fein Organ fer ſtark, er 
werde es „mäß gen“. Ein ſolcher Hohn auf die Autorität 
des Vorſitzenden ſollte freilich nicht wieder geboten 
werden, da dem Redner von zujländiger Stelle der 
Rath gegeben wurde, derartige Scherze zu unterlaſſen, 
widrigenfals er aufhören würde, Siadtverordneter 
zu ſein. Immerhin war dieſe Leiſtung der unverdienten 
Bergeffenbent aube mgeſallen. 

Inzwiſchen waren Vertreter der Richtung, welche 
den Mann mit dem „ſtarken Orgar” geſtellt haue, 
in einigen weiteren Männern in die Verſamm ung 
gekommen und nach nicht langer Zeit konnten 
fie ihr verkündigen, daß ve m Parteien 
zerfalle, wovon die ſeitherigen Mitglieder gar nichts 
gewußt hatten, weil ſie alle das Wohl der Stadt an⸗ 
ſtrebien und eine Scheidung in Parteien für enibehrlich 
und unnütz hielten. Bald darauf wurde der Ver⸗ 
ſammlung die weitere Kunde, daß feit dem Eintritt 
der Herren Vieles anders geworden fei, was fie in 
aller Beſcheidenheit auf ſich bezogen haben dürften. 
Eier ſolchen, allgemeinen, in keiner Weile begründeten 
Behauptung wurde narürlich nicht widerſprochen. Das 
kindliche Vergnügen wurde nicht mißgönnt. Da es 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht obliegt, zu 
handeln, sondern ihr einzig die Bewilligung 
oder die Verſagung, die Verwaltung dagegen dem 
Magiſtrat zuiteht und dieſer fig fo lange nicht über 
„Ver ſagungen beklagte, fo könnte eine Aenderung des 
Zujiandes nur durch häufigere Anwendung des Ver⸗ 
ſagungsrechtes herbeigefütrt werden. In dieſer 
Richtung find denn auch Erfolge nicht zu beſtreiten. 
Der glänzendſte iſt wohl die Verwerſung der Ueber⸗ 
laſſung von Gelände für gute Arbeiterwohnungen zu 
mäß gem Preiſe. ~ 

Es iſt nicht thunlich, in Kürze die Thaten der 
letzten Jahre aufzuführen. Halten wir uns an die 
Ereign ſſe der letzten Zeit. Am 28. December erſtattete 
Herr Stadtv. Keruth Bericht über die jüngſten Stadt⸗ 
verordnetenwahlen und beantragte Uugiltigkeit einer 
Wahl wegen ungenügender Bezeichnung der Perſon. 
Stimmen waren abgegeben für Boldt, H. Boldt, Rentier 
Boldt. Das Adreßbuch ergiebt 25 Männer Namens 
Boldt; alio ift die Bezeichnung Boldt ſchlechtweg 
ungenügend. H. Boldt heißen drei: Heinrich Bäder: 
geiene, Heinrich Vrivatier, Hermann Rentier; demnach 
genügt die Bezeichnung H. Boldt auch nicht. Rentiers 
mit Namen Boldt giebt es drei: Albert, Eduard, 
Hermann zaußerdem bat Heinrich Boldt die Bezeichnung 
Privatier und bekanntlich genen die Bezeichnungen 
Rentier und Privatier oder Partikulier ohne ſcharfe Unter⸗ 
ſcheidung in einander über. So ſcheint denn die Nennung 
des „Rentier Boldt“ und ſelbſt die des „Reutier H. Boldt“ 
ungenügend. Da es eine ſelbſtverſtändliche Beſtimmung 
des Gei ges ift, daß derjenige, welcher gewählt fein 
F anderen Perſonen deutlich zu unter- 
Beet, G e she keiner von den genannten Herren: 
werden. Daß A entier Boldt als gewählt bezeichnen 
einem offenbar Moni. geſchenen war, beruhte in 
des Magiſtrats tu erſeten des Wahlvorſtandes und 

x giſtrats und mußte bei der Wahlprüfung 
berichtigt werden. Acht Stadt 

5 verordnete traten auf den 
entgegengeſetzten Standpunkt, gewiß in der 
Memung, dadurch materielles Recht zu Ichafien, indem 
fie fo am Weren die innen als A bſecht 
der Wähler vorſchwebende, ungenau ausgedrückte 
Stimmabgabe zu treffen gedachten. Dreiunddreißt 
Stimmen folaten dem Referenten und gaben zu 3 
kennen, daß ſie der fehlerhaft verlaut arten Abſicht 
1915 gert Menken TWA ſondern ſich in einer 
ormelen Re e nur dur R 
leiten laffen wollen. ch das formelle Recht 

Angenommen, wenn au f ; 
darüber zu ſtreiten ift, — Qi Sn en RER 

g jedenfalls fonnte Jeder 
verlangen, daß feine Anficht vom Gegenpart geachtet 
und ihm nicht Ubfihten -unteraei i ; 

; 222 geſchoben werden, die 
er nicht geäußert hatte. Wie fiand es damit.? 

Der eine Herr, weicher die Beftängung der Wahl 
verlangte, jagte den Mitgliedern des Wahlvorſtandes, 
welche bei der Umerſuchung der Wahlvorgange 
amtlich ungünſtig für. die Bejiitpung aus⸗ 
geſagt halten, ihre Ausſage würde anders lauten, 
wenn jie hätte beſchworen werden müſſen. Zu deutjch : 
Ihr habt wider beſſeres Wilen leichiſinnig oder falich 
ausgeſaat und nur die Furcht vor der Memeidsſtrafe 

atte Euch das Gewaſſen geſchärft. — Einer der fo 
verteidigten verlangt Widerruf, der nicht erfolgt; er 
Der ver Schutz des Vorſitzenden durch Ordnungsruf. 

He ſönnliche Vorſitzende will die Sache begleichen, 

er Redner habe es nicht fo gemeint, fih nicht 
ausgedrückt. Der Redner nimmt „dem Sinne 

A, zurück, hat aber „Niemand beleidigen 
eine Vierten gvird er zur Ordnung gerufen, etwa 

Bei anderer e nach femer Aeußerung. 
die Aniührung e be zeichnet derſelbe Redner 
ti ch 1 ig Alt Wrugliedesy welche er für uns 

ill nes zun wahrheit“. Der Be: 
troffene will ſich 5 JB . 

nicht gefallen dajen e artige In ſulten⸗ 
Der Borſitzende ji 9 verlangt Ordnungsruj. 
daß „Unwahrheit“ nur „net Anſicht zu fein, 
tti > nicht dr, den Sinn des objektiv 

Unrichtigen babe, nicht den der b 5 8 
fälſchung und hölt den Ausira p Hugh Wahıheis: 

Ein anderer Redner aus der ur zuläſſig. 
erun Bo dt giebt recht dem pan Zahl der Freunde des 
8 A, d ch zu verſtehen, daß die 
egner „perfide“ handeln, da bei jeder Wahl U 
nauigkeiten vorkommen. ka leder Wahl Unges 

Darüber iſt mogl kaum eine Mein i ) 
daß die geſchilderten Vorgänge ; 
Sitten zeigen. Es fragt ſich, ob die Beriammlung es 


nöthig hat, ſich ſolche Auftritte gefallen zu aßen. Der 


in $ 48 der 
die Stadt⸗ 


Gefetzgeber hat eine Schranke dagegen 
kann 


abzugeben, Liter 15 J, 
Villa Dobe. 


weigahWinterienfter 180 hoch 

20 breit, ſind billig zu verkauf. 
Ulit. Graben 35, part. hinten. 
Nühmaſch. RonF) aut erhalten 
b. zu vork. Jungſtäd -Goffe 1, p. 
a Sieu nut 2 Löcher u. Non: 

ill zu vert. Biſchofe gaſſe 14, pr. 


„En Gehrän Grober 
Bir. do ene 
abzugeben 3 
scher, Hundeg. 8. (89620 
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Bürger, der jeme Schuldigkeit gegen das Gemeinweſen 


el /. . wcawie 
; Gute Milch Ein fal NOCE GUT Schuppenpelz, | BÓR p zu yw Kleme 3 Traueng. 40 en u. Mützen, faft neu, zu 
grau, faſt neu, iſt preiswerth zu 
verkaufen Fleiſcherg.9, Hoi 1 Tr. 
Ein ſchwarzer langer Pluſch⸗ 
Paletot zu verkauf. Rähm 8,1. 
Ein bochf. frackartiger ich. Rock 
u. Weſte ſ.ſchl. Fiaur zu verkauf 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 1, 1. 


Ein ſehr anier Herrenpelz 
(Nerz) für ſchlanke Figur, eine 
Nerz Mütze billig gu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 78, 2 Tr. (6989 
Gut erhaltener W.⸗Ueberziehei 
b. zu verk. Jungſtäd:⸗Gaſſe 1, p. 


Brósen, 


Ein Stuhlſchlitten billig zn 
verkaufen Tiſchlergaſſe 50, prr. 
Te 

Ein fl. Bolten Futtergerſte ag. 
zugeben Machollz Brenton, 


Ein Geldſchrank ut billig zu 
verk. Langfuhr, Kastanienweg, 
Schloſſermeiſter Molkenthin. 


Jogan Billig zu verkaufen 
Neuer Gehpels Skungs⸗Beſatz) | 7 
umſih b.g vk. Altit, Graben 57,2. | Jurezyk, Hohenftein@pr.(64t1b 
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mehrmals wiederholten Zuwiderhandlungen in der auf 
eine gewiſſe Zeit oder für die Dauer der Wahlperiode 


zu verhängenden Ausſchließung aus der Verſammlung be: 


ſtehen.“ Die Geſchäftsordnung der hieſigen Verſammlung 
beſchränkt die Ausſchließungsfriſt auf drei Monate und läßt 
ſie nur zu, „wenn ein Mitglied, nachdem es wiederholt 
zur Ordnung gerufen worden ii, in derſelben 
Sitzung die Ordnung von Neuem verletzt.“ — 
Dauach kann alſo ein Mitglied von dem erſorderlichen 
Temperament ſich in jeder Sitzung gefahrlos zwei 
Ordnungsruſe holen und in der nächſten weder friſch 
anfangen. Das giebt offenbar keinen Schutz gegen 
ſolche Behandlung, wie fie ſeitens einzelner vorkommt. 
Es wäre daher an der Zeit, die weitergehenden, ſehr 
weiſen Beftunmungen des Geſetzes in vollem Umfange 
aufzunehmen, welche eine gewohnheitsmäßige, wenn 
auch in verich;edenen Sitzungen zur Erſcheinung 
kommende Abneiaung gegen das, was allgemein für 
gute Sitte gehalten wird, unter Strafe ſtellt. Das 
würde auf eine Milderung ſolcher Gewohnheiten hin⸗ 
wirken. „Die Furcht regiert die Haide.“ 

Eine Erwägung drängt ſich bei der Sache auf. Der 
Vorſitzende fol ein müdes Regiment ſügren und mit 
jeinet diskretionären Dis ziplinargewalt ſparſam um: 
aehen. Ein freundliches Mahnwort wird manche 
Schärfe abſchleifen. Aber gegen oſſenvare Ver⸗ 
unglimpfungen iſt mit eiſerner Strenge ohne viel Feder⸗ 
leſens ſofort vorzugehen. Es ſcheint, daß dazu leider 
Anlaß genug war, wobei aber nicht zu verkennen iſt, 
daß die Aitacken ſo alles Maaß überſchriiten und der 
feiner ganzen Natur nach verſöhuliche und wohl⸗ 
wollende Vorſitzende von ihnen überraſcht wurde. 
Jetzt weiß er, weſſen er gewärtig ſein kann, und 
wird gewiß feine Macht zum Schutz der Allgemeinhen 
in vollem Maße zu handhaben wiſſen. Civis, 


Zur Etadtberordneten. Siyung vom 
28. December 1900. 

Bei Gelegenheit der Erörterung über die Giltigkeit 
der letzten Wahlen richtete Herr Schmidt an die Ver⸗ 
ſammlung die Mahnung, zu bedenken, „daß wir Alle 
vielleicht ſchon in zwei Jahren gegen einen gemein⸗ 
ſamen Feind zuſammenſtehen müßten“. 

Unter dem gemeinſamen Feind ſcheint Herr Schmidt 
die Sozialdemokratie verſtanden zu haben. Hat er 
das, fo darf jene Aeußerung nicht unwiderſprochen 
bleiben. Wer m öffentlichen Augelegenheuen mit Un: 
eigennützigkeit mitthun will, den ſoll man nicht als Feind 
bezeichnen. Wer Sonne und Wind gerecht vertheilen 
will, muß den Anhängein der Sozialdemokratie daſſelbe 
Recht auf Mitarbeit einräumen wie jedem anderen 


erfüllt. Gerechtigkeit zu üben, ift überall dieterjte Pflicht, 
vornehmlich aber im öffentlichen Leben. Dazu kommt, 
daß die thätige Mitarbeit und das durch ſolche Mit⸗ 
arbeit bei jedem normalen Menſchen zum Bewußtſein 
kommende Gefühl moraliſcher Verantwortung mildernd 
und ausgleichend wirkt. Nur die Demagogen — 
nicht die Demokraten — ſehen jede Sache darauf an, 
ob ſie ſich nicht ausſchlachten läßt für die niedrigen 
Inſtinkte im Menſchen. 

Ich nehme keinen Anſtand es offen auszusprechen: 
Ich würde es für gut und nützlich Galien, wenn die 
Sozialdemokratie auch hier in Danzig ſich an den 
Sıadiverordnetenwahlen betheiligen und verſuchen 
wollte, eine Anzahl urtheilsfähiger und eruſtlich 
denkender Männer aus ihren Reihen ins Ratbhaus 
zu en:jenden. Es wird dort auch über jo Manches 
beſchloſſen, wo die pratufhen Erfahrungen defer Mute 
glieder des Arbeiterſtandes der Stadt nur zum Vor⸗ 
theil gereichen würden. H. 


Unſere Trottoirs. - 

Ueber Nacht ift der Winter gekommen und mit ihm 
auch die Leiden und die Sorgen für die Hausbefiger, 
die die Bürgerſteige und Trottoirs von Schnee und 
Eis zu ſaubern und durch Streuen von Sand oder 
Ajde gangbar zu machen haben. So lauten die Polizei- 
vorſchriften und ſtrikte wird auf deren Durführung 
geſehen, oft wird der Hausbeſitzer an einem Tage drei 
und noch mehr Male durch Polizeibeamte an die 
Erfüllung ſeiner Pflichten gemahnt. Das Eiſen 
der Trottoirs macht aber die Paſſage erft recht 
ſchlecht, denn auf dem jetzt feftnefrorenen Schnee geyt 
es fin viel bejjer, als auf den ſpiegelglatten Trottoirs, 
der Sand wird von den Paſſanten bald weitergetragen 
und fo ut ein Paſſiren der Troston3 recht gefährlich. 
Sollte es nicht angängig iein, daß der Schnee bei der 
jetzt fo ſtarten Kälte lieber auf den Trottoirs in 
mäß'ger Höhe liegen bleiben darf, bei eintretenden 
Thauwetier könnte er ja ſchleunigſt weggeſchafft werden? 


Einer für Viele. 


Locales. 


* Naturforſchende Geſellſchaft. Zur Feier des 
158 Stifiungstiages fand geſtern Abend die Natur- 
ſorſchende Geſellſchaft eine ordentliche Sitzung ſtatt, in 
welcher zunadft Herr Dr. Oelſchläger einen 
Nekrolog auf den verſtorbenen Vizedirekior der 
Geſellſchaft, Geh. Rath Abegg, hielt. Der Vor⸗ 
tragende, der ſich den älteſten Freund Abegg's nannte, 
gab zunächſt eine Biographie des Verſtorbenen, der 
wir eninehmen, daß Abegg aus einer badiſchen Familie 
ſtammte, aus der ‚zahlreiche Gelehrte hervorgegangen 
ſind. Sein Vater war ein berühmter Kriminaliſt und 
lehrte an der Univerſität in Königsberg, als am 
19. März 1826 fen Sohn geboren wurde. Er erhielt 
vald darauf einen Ruf nach Breslau, dem er folgte, 
io daß Avegg feine Jugend in der ſchleſiſchen Haupiſtadt 
verlebt und ſich deshalb ſtets als Schleſier gefühlt hat. 
Oſtern 1844 machte er fein Abiturienteneramen und 
ſtudirte dann erſt in Berlin, dann in Heidelberg, wo 
er einen engen Freundſchaftsbund mit Victor v. Scheffel 
ſchloß, den erſt der Tod des Dichters gelöſt hat. Er 
promovirte am 2 Juli 1848 und unternahm dann eine 
Studienreiſe nach Prag und Wien und hörte dort die 
Vorleſungen von Skoda und Rokitanski, welche die 
Begründer unserer modernen pathologiſchen Anatomie 
geweſen find, Der junge Arzt war bei feiner Rück⸗ 
kehr zunächſt bei der Choleragepidemie thätig, welche 
damals in Schleſien wüthete, und wurde dann Militärs 
arzr. Er wirkte zunachſt in einigen ſchleſiſchen Gars 
niſonen und wurde dann 1851 nach Danzig verſetzt, 
mo er feinen bleibenden Aufenthalt genommen hat. 
Damals lernte ihn der Vortragende kennen und es 
entſiand bald zwiſchen den beiden Männern ein 
Freundſcha'tsband, welches ein halbes Jayrhundert 
ohne die geringſte Störung beſtanden hat. Abeag wurde 
zunächſt Armenarzt und dann 1857 am Diafon:fjenhauie 
angeſtellt. Im Jahre 1863 wurde er Afſiſten zarzt am Hebe⸗ 


billig zu verkauf. Mauergana 5. 
Ein feiner Biberpels zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 1, 1, links. 


— — — —— — 
Guter großer Herreupels billig 
zu verk. Stadigraben 16, 2. 


RT AA Ac a ko 

Ein Herrenpelz lit zu Vers 
kaufen Fleiſchergaſſe 4.1 Trevve. 
„Em guter Pelz, paſſeud für 
Fuurwerksbeſitzer, ienr billig 
zu verkaufen Schidlitz. Ober: 


Kalenſchſiſſen mił Gejt: Lizu vk. 
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1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


feſtgenommen wurde. 


ammeninſtitute und im Jahre 1866 Lehrer an demſelben. 
welches damals auf Langgarten febr ungenügend unter- 
gebracht war. Es iſt zum größten Theile das Verdienſt 
des Verſtorbenen, daß der Neubau in der Sandgrube 
errichtet wurde, welcher im Jahre 1880 bezogen wurde. 
Der Vortragende ichiiderte dann die zahlreichen wiſſen⸗ 
ſchafilichen Arbeiten des Verſtorbenen, welche um fo 
bewunderungswürdiger find, ale Abegg in ganz außer⸗ 
ordentlicher Weiſe außerhalb ſeines Berufes in An⸗ 
ſpruch genommen war. Auch auf dieſe Seite ſeines 
verdienſtvollen Wirkens ging der Vortragende näher 
ein und berichtete daun, daß Abegg ſchon zu Anfang 
des Jahres 1900 einen leichten Schlaganfall erlitt, 
deſſen Folgen derartig waren, daß er ſich in den 
Ruheſtand zurückzog. Am 30. Mai 1900 verließ er 
Danzig, um feinen Aufenthalt in Wiesbaden zu nehmen, 
wo er eine Villa beſaß. Aufänglich trat eine Beſſerung 
ein, er unternahm eine Reiſe nach Trier und machte 
am 26. September eine Partie nach dem Rheinſtein. 
wobei er fih vielleicht übe ranſtrengt hat. Er legte ſich 
am nächſten Tage nieder und hat ſein Lager nicht wieder 
verlaſſen, bis er am 3. Oktober zur ewigen Ruhe einging. 
Sodann ſprach Herr Profeſſor Evers über das Weſen 
und die Bedeutung des Telephonographen. Schon 
leich nach der Erfindung des Telephons machte Ediſon 
den Verſuch, die Geſpräche zu fixiren, dieſer Verſuch 
mißlang jedoch, auch ein Verſuch von Fröhlich in Bertin 
war für die Praxis nicht zu verwerthen, bis es endlich 
dann dem Ingenieur Waldemar Poulſen gelungen iſt, 
einen Apparat zu konſtruiren, welcher in geradezu 
genialer Weiſe das Problem gelöſt hat. Der Vors 
tragende gab eine durch Lichtbilder unterſtützte, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erklärung der bedeutenden Erfindung 
Poulſen's und erklärte dann einen von der Firma 
Mix und Geneſt in Berlin zur Verſügung geſtellten 
Apparat, der zunächſt als ein vortrefflicher Phonograph 
wirkte. Die Hauvtbedestung liegt jedoch in der 
Wirkung auf den Apparat aus der Ferne. Man kann 
den Apparat zunächſt als Dokument über ein abge⸗ 
haltenes Geſpräch benutzen, und dann auch 
zur Aufzeichnung eines Geſpräches bei der Ab⸗ 
weſenheit eines Abonnenten. Darüber wird die 
Praxis ſpäler entſcheiden. Wichtig iſt die Erfindung 
für die Duplex und Multiplex⸗Telephonie und vielleicht 
noch wichtiger iſt ſie deshalb, weil ſie die Anwendung 
von Telephonrelais ermöglicht. Der Erfinder ift der 
Meinung, daß noch einige Jahre vergehen können, 
bevor die Erfindung für die Praxis verwendbar iſt, 
das läßt ſich aber ſchon heute ſagen, daß wir es mit 
einer gemalen Erfindung zu thun haben, welche 
anſcheinend in der Zukunft noch eine große Role 
ſpielen wird. Dann erſtattete der Direktor der 
Geſellſchaft Herr Profeſſor Momber den Bericht 
über die Thätigkeit der Geſelſchaft im Jahre 1900. 
Er gedachte zuerſt der Todten, der beiden Ehren⸗ 
mitglieder Geh Rath Avegg in Wiesbaden und Prof. Geinitz 
in Dresden, ſowie der hieſigen Mitglieder Dr. Georg 
Schröter, zu deren Andenken fidh die Mitglieder von 
den Sitzen erhoben. Der Geſellſchaft gehören zur 
Zeit 240 einheimijje und 87 auswärtige Mitglieder 
an. Der Referent ging dann auf die im Laufe des 
Jahres gehaltenen Vorträge näher ein, über welche 
wir f. Zt. eingehend berichtet Haden und theilte dann 
mit, daß Frl. Berendt die Manuſtripte der Vorträge, 
weiche ihr Vater, der berühmte Bernſteinſorſcher in 
der Naturforſchenden Geſellſchaft gehalten hatte, der 
Geſellſchaft geſchenkt babe. Durch eine großherzige 
Schenkung des Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins iſt die Geſell⸗ 
ſchaft in den Stand geſetzt worden, den nördlichen 
Giebel ihres Hauſes ausvauen zu laſſen, womit in 
dieſem Jahre begonnen werden ſoll. Mit dem Wunſche, 
daß die Zahl der Mitglieder ſteigen und der Hoffnung, 
daß die Errichtung der techniſchen Hochſchule zu dem 
Gedeihen der Geſellſchaft beuragen werde, ſchloß Herr 
Profeſſor Momber feinen Jahresbericht. Dann 
legten die Vorſitzenden der einzelnen Sektionen, 
Profeſſor Evers für die Sektion für Chemie und 
Phyſik, Sanſtätsrath Dr. Tornwaldt für die 
mediziniſche Sektion, Dr. Oehlſchläger fur die 
anthropologiſche Sektion und Regierungsrath Buſenitz 
für den weſtpreußiſchen Fiicherewerein ihre Jahres: 
berichte auf den Tiich des Hauſes nieder, wobei 
Dr. Tornwaldt mittheilte, die mediziniſche Sektion habe 
Herrn Profeſſor Männchen beauftragt, ein Bild von 
Dr. Abegg zu malen, welches im Sitzungsſaal auf- 
gehängt werden fol. Nach Beendigung der Sitzung 
fand dann ein gemeinſames Abendeſſen im „Engliſchen 
Hauſe“ ſtatt. 

* Geſtohtene Sachen. Im December v. J. verſuchte 
ein Arbeiter Paul Skibba 2 Hobel, 6 Stemmeiſen, 2 Hämmer 
und eine Partie 2½ zölliger Nägel, ſowie einige Arbeits: 
kleider fo billig zu verkaufen, daß er Aufſehen erregte und 
Erft behauptete er, das Arbeitszeug 
von ſeinem Vater geerbt zu haben, dann will er es von 
dem berühmten Unbekannten gekauſt haben, jedenfalls ſcheint 
er es geftohlen zu haben. Wem in der letzten Zeit Hands 
werkszeug geftobien tft, wird erſucht. fich auf der Kriminal⸗ 
poliżer zu melden, wo die beſchlagnahmten Sachen auslirgen. 

* Znaverſpätungen. In Folge der ſtarken Kälte 
treten jetzt häufiger Schäden an den Betriebsmitteln 
ein, die bei normalem Wetter ſeltener vorkommen und 
deshalb find Zugverſpätungen nicht felten, So ift 
z. B. geſtern Ab nd der Berliner Schnellzug mit einer 
io ſtarken Verspätung hier eingetroffen, daß die Poft: 
ſachen nicht mehr zur Ausgabe gelangten: 

+ Arbaff's Theater⸗Myſterieux giebt nur noch 
bis zum Sonntag im Feſtiaale des Hotel „Danziger 
Hof“ Vorſteuungen. Wir können einen Beſuch dieſer 
augerit intereſſanten Vorſtellungen nur Allen empfehlen. 

Ihr 25jähriges Jubiläum gemeenſamem Wirkens 
an derselben Anſtalt, einer hieſigen Vorbereitungs⸗ 
ſchule, können morgen 2 Lehrerinnen, Fräulein Olga 
Milinowski und Auguſte Senkler begehen. 
Aus dieſem Anlaß wird den beiden Jubilarinnen von 
ihrem Bekanntenkreis morgen im „Danziger Hof“ eine 
Feier bereitet, an welcher die Anerkennung für ihre 
Verdienſte und treue Arbeit zum Ausdruck kommen ſoll. 

© Leichen und. Gime 58 Jahre alte Wittwe, welche 
feit dem Neujahrstage ſpurlos aus ihrer Wohnung ver: 
ſchwunden war, wurde geſtern Vormittag gegen 11 Uhr in 
der Nähe der Fähre Get Brabant als Leiche aufgefunden. 
Auf Requiſition der Königl. Striompolizer wurde die Leiche 
aus dem Waſſer gezogen und nach dem Bleihofe überführt. 
Man nimmt allgemein an, daß Selbſtmord vorliegt, obwohl 
der Beweggrund zu dieſer traurigen That nicht befannt tjt. 


Schißs⸗mavvort. 
MNeufahrwaſſer. 2. tonnar. 

Angekommen: „Mercur,“ GD, Rapt. Pieper, von 
Bremen vis Aarhus mit Gütern. „Franziska,“ SD., Rapt 
Prignitz, von Hamburg mit Gütern. „Pinus“ ED, Kapt. 
Haack, von Hammeren mit Steinen. „Glückauf,“ SD, Kapt. 
Peiterſſon, von Karlskrona mit Steinen. „Irma,“ SD. 
Kapt. Hellgren, von Svendborg leer. „Alice,“ ED, Kapt. 
Peiterſſon, von Stockholm leer. „Helene,“ SD, Kapt. 
Permien, von Hamvurg via Kiel mit Gütern. 


Münlengaſſe 7-9; 1 links. (7013 


° 75 ereignet 
2 Bozrtaniide, um 
Maskenball, ſind billig zu haben 
Breitgaſſe 22, im Geſchäft. 
Elegant. Biberpelz, Zn, 
zu verfaufen Frauengaſſe 18,8 
Schuhmacher werkzeug bilia zu 
verkaufen Jopengaſſe 53, H. Tr. 


kaufen 


. 


Warmer Tragmaniel, Velg: 


Geiſtgaſſe 99, 3 Treppen. 


| Ein ſehr guter Neiſepelz 
f J. mit ſchwarzem Fiter, 
Schuppenbeſatz und grauem 
Ueberzug 


ſtraße 10, 1 Tr., links. (6974b 


ee e 
L eleuanter Herrenpelz, Nerz⸗ u. 
Beſatz, und 1 guter Ueberzieher g 
zu nerk,Korkenmachergaſſe LV. ig 


Donnerstag, 3. Jannar 1901 


Geſegelt: „Titus,“ Kapt. Fisker, nach Landskrona mit 
etreide. „Activ,“ Kapt. Chriſtenſen, nach Flensburg mit 
Zucker. „Martha,“ Kapt Hagenſen, nach Sunderland vis 
Kolberg mit Theilladung Holz. i b 
Wiedergeſegelt: „J M. Jenſen,“ Kapt. Stärke, nach 
Klöge mit Holz (war aus See reiournirt). 


Handel und Induftrie. 


Mew Dort, 2. Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Te earamm.) 
58. 2 81/12. 2.01. 
Zucker Fair rel. 


21. 
gan. Paeiſte⸗Actienf 92 93 


North Paciſie⸗Pref 88 ½ 878% Muse. „| S'a 8 

Reſined Petroleum | 8.66 8.60 Wenen 

Stand. white t. N.⸗Y. 7.60 7.6 per Januar „ Sit, | Butjg 

Sred Bal. at Oil ito] 128 120 per März | 831% — 

Schmalz Wer per Mar. .| 831/45 | E2 
Steam 230 | 2.50 FRaffer oe Febr. | 5.90 6.75 

do. Roke u. Brothers] 7.40 | 7.40 per April . f 6.10 5.98 


Ghicago- 2. Jan, dend 6 Udr. (Rabel Felearamm,} 
31/12 81 12. Dti 


Weizen per Mai ....| 7736 | TI 
ver Januar . + 74% 74% | Borc ver April | 11.6212) 12.57 
ver Mórz «os. 74% | — Sve short ci. „| 6.87½ 6.75 


Meiningen, 2. Jan. Gewinnziehung der Meininger 
7 Fl. ⸗Lonſe: 183 230 478 690 785 7.9 807 826 848 1185 
220 1279 1371 1501 1612 1611 1649 1678 1687 1723 1755 
2261 2359 2405 2415 2435 2611 2927 3023 8051 8068 8097 
3104 3112 3159 3198 3321 8359 3594 3605 3701 4015 447 
4082 4363 4437 4595 4897 5 01 5056 5149 5291 5295 5339 
522 5504 5706 5697 6121 6066 6092 6217 6245 6248 6249 
6184 6655 6837 6932 7001 7228 726 7375 7879 7818 78 0 
1915 7945 7946 7979 6208 8245 8254 8320 8345 8399 8417 
8474 8663 8687 8744 8860 8861 8920 8942 8948 9167 9284 
9394 9706 9763 9797 9899 9965. 

Wien, 2. Jan. Serienziehung der 1854 Staatslooſe: 
4 77 304 345 423 468 513 616 524 5.9 649 663 744 781 812 
858 892 960 1084 1153 1189 1210 1224 1269 1280 1364 1468 
1699 1751 1806 1973 1946 2008 2100 2109 2116 2169 2189 
2272 2233 2357 2359 2378 2416 2426 2437 2474 2580 2657 
2663 2703 2789 2912 3 51 3078 3:87 8120 3146 3172 8232 
3234 3332 8846 3366 8389 3430 3469 3525 3587 8640 8712 
3762 3883. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 3 Januar. 

Ochſen: 5 Stück. 1. Voufleiſchige ausgemafiefte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerihs bis zu 7 Jahren Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht aus gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
2728 Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen > Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 39 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 
gemäſtete Kalben höchnen Schlachtwerihs 30—31 Mk. 2 Wole 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27 28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24— 26 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalven 13—20 Mk. ) 

Bullen: 18 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſch ge jüngere Bullen 
27—209 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24-25 Mk. 4, Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—21 Mk. . 

Kälver: 46 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Mat) und befte Saugkälber 41- 46 Mk. 2. Miitlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 38—41 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 32- 36 Mk. 

Schaſe: 188 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maf- 
hammel 25 -26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22— 26 k. 8. Mäßtg 
genahrte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 DIE. 

Schweine: 625 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 41—43 Mk. (Käſery — Mk. Fleiſchige 
Schweine 38—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetvieben) 35—87 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe veriteben ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht 

Verlauf und Tendenz des Marktes, 

Rindergeſchäft lebhaft, geräumt. 

Kälberhandel glatt, geräumt. 

Schafe mittelmätzig, geräumt. 

Schweinemarkt lebhaft, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 


ä A BAU ͤ K MkRů Rr 
Wenerverich der Damóurger Stewatte v. 3. Januar, 
Oria.⸗Triegr. der Pana Neuen Newriaen. 


Stationen. 


Sto noah $ 4 | beveti & 
Blackſod 765,6 SSW 4 bedeckt 8,3 
Shields 7706 | SW 1 | beiter 28 
Sellin 770% SSW 38 wolkig 9,4 
göle Aig — — — — 
Paris — — — a 
Vliſſingen 76% NRO 1 Dunſt 5.6 
Helder 769.7 SO 1 bedeckt 0,4 
Ehrtittanfund 164,4| WSW T | Regen 6,1 
Skudesnaes > 700| SSD 6| bededt 24 
Skagen 772,8 WIW 3 heiter —4,8 
Kovenhagen 773, SSO 3 wolkenlos |-5,5 
Karlſtad 772,4 NO 4 bedeckt —4.0 
Stocknolm 772,6 SW 2 heiter —8,2 
Wisdu⸗ 774.6 WNW- 4 | heiter — 2,8 
Havaranda 164,4 itil batbbededt |—14,1 
Borkum 7715 2 f bedeckt 7 
Keitum 772.4 SO 4 heiter —8,3 
Hamburg 7733| ED 3 | heiter — 22.0 
Swinemünde 775, SSO 2 wolkenlos 12.1 
Rügenwaldermünde 775.2 ED 1 wolkenlos - 13,4 
Neufahrwaſſer 776.7 SS. W 1 Dunft —193 
Memel 776,21 SSO 2) Dunit — 16,6 
Münſter Wefif, 165,6 | NO 2 bedeckt —9,8 
Hannover 771,9 ſt ill bedeckt —11.4 
Berlin 1143 | SO 1 | wolkenlos |—12,7 
Ehemntg 775 1 till Dunſt —17,2 
Breslau 772,7 O 1 | Dunit —15.6 
Metz 770, S 8 bedeckt —2 8 
Frankfurt (Main 7718 O 2 heiter --$,4 
Karlsruhe 771,2 NO 2 wolkenlos |—100 
Münden 770,018 3 bedeckt 1838 p 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 777 mm bedeckt Weſtrußland, während 
ein Minimum unter 737 mm fify Uber dem norwegiſchen 
Meer befindet. In Deutſchland ift das Weiter feor kalt. 

Vorwiegend heiter. Fortdauer dieſer Witterung iſt 
wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Ball-Seiden-Roben. na 


und höher — 14 Meter! — porto und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 
und farbiger „Henneberg Seide“ von 85 Pfg. bis 
18,65 p. Meter d 172 


G. Henneberg, Seiden-Fabrikant (k. u, K. Hol) Türe, 
Extra⸗Beilage. 


Das Bankgeichäft Carl Heintze, Berlin, hat 
der Geſammauflage unſerer Zeilung einen Proſpekt 


„über die VII. Berliner Pferde⸗Lotterie, deren Ziehung 


am 11. Jauuar 1901 ftattfindet, beigelegt, worauf wir 
unſere Leſer hierdurch auimerfiam machen. 1544 


ie⸗Veamten⸗Uniform, 


vk. Zu erfr Kl. Rammb.5, p (68866 


Falte Damenpel;e, 3 Herren: boa, grünjeidenes Ballkleid I gut.$erren=Pelg u. Wollwäſche 
pelze u, 2 Kinde rbetiſtellen ſind bilig zu verkaufen Heilige bill. zu verk. Straußgaſſe 3, 2, l. 


Gut erh. tufi. Pelz b. zu bet. 
Schidlitz, Unterſtraße 37. Falk, 


2 Aluſterkoffer 


billig zu verkaufen Altſtädtiſcher 
Graben 11, 1 Treppe. 


Gut erh. Korbſchlitt. n. Kındert, 
Stühlch. b. z. vk. Häkergaſſe 28. 


iſt billig zu ver⸗ 
Laugfuhr, Blumen⸗ 


à 


i 7 


— A 


Reich zu fein 


wünſchen alle Menſchen; aber es genügt auch ichon ein Ę 
© Keines Einkommen, um die leckerſten Kuchen mie 
Dr. Qetker's Badyuibct baden zu können. 19755m Q 


geben, = Dagegen verwen 
zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. 

Gerl Köhn, Kolenialwaaren und Delikatessen, 
städtischer Graben No. 45 


41368 
Vor- 


‚Ziehung 1, Kl. am 8. Januar. 


halbe und Viertellooſe abzugeben. 
2 G. Brinckman, 
R Riu 


Jopengaſſe Nr. 18. 


My, 


Ti 


GER 


gam 1 


tą 


Tag u. Nacht auf den Standplätzen. 


Elegantes Stallfuhrwerk! 


Wagen und Schlitten 
für all 


Spezialität: Hochzeitszüge!! 
Telephonische Bestellung 


nach Fernſpr. 628 — Depot, Langgarten 27. 

p + 370—- Romtoir der 
a Wagenfabrik, Fleiſcherg. 7. 
£ 1 markt 30 


Fahr - Abonnements. 


Danziger Taxametor - 


Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co 


(1586 


Kleider in einfacher, | 
f alef- wie gediegen : 
eleganter Ausstattung 


Schwarze Blonsen- und Nostam-öcke 


602) in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32. 


u 


Fortſ sung 


de 


Konkurswaaren - Ausverkauf 


in Gold: und Silberwaaren, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 77. 


Das aus dem Pörster'ſchen Konturſe herrührende Lager 


in goldenen und filbernen Taſchenuhren, Ringen, Broches, 


Oßbrringen, Boutons, Armbändern Brillen, PincenezRegulateuren 
Wand⸗ und Weckeruhren muß in ganz kurzer Zeit geräumt 
ſein. Der Verkauf geſchieyt von heute zu jedem nur an- 
nehmbaren Preiſe. (68756 


A. Sommerfeld, 
Laugfubr, Kleinhammerweg 11. 
Verfauiszet von 9—12 Uhr Vormutage, von 3—7 Uhr 
Nachmittags. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der rau 
Panny Berlowitz geb. Finkelstein in Firma F. Berlowitz 


in Danzig iſt zur Prüſung der nachträglich angemeldeten 


Forderungen Termin auf 
den 23. Jannar 1901, Vorm. 11½ Uhr 
nor dem Kön glichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 28. December 1900. (1520 
Dobratz; 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 


Villenbauplätze 


in freier Lage, zwiſchen Stadtlazareih am Dirvaer Thor und 
ehemaligem Jakobs Thor werden hiermit zum Verkauf geftellt. 
Sogepläne, Kauf und Baubedingungen im III. Magiſtrats⸗ 
bureau, Jopengaſſe 37, 1. Oſſerten bis 1. Februar 4100 
1 


abzugeben. r 
Danzig, den 18. December 1900, 
Der Magiſtrat. 


Der Neubau eines dreitlaſſigen Schultauſes mit Lehrer 


wohnung nebit Abortgebäude in Schönfeld iol im Ganzen 


vergeben werden. Die nach Brogenien des Anſchiages abzu⸗ 
gebenden Angebote ſind verſchloſſen bis Montag, den 
7. Jannar cr. Nachmittags 4 Uhr, an den Unter zeichneten 
einzureichen. Die Verdingungsunterlagen liegen im hieſigen 
Schul haue zur Einſicht aus. 
Schönfeld, 28. December 1900. (1431 


Der Vorſitzende des Schulvorſtandes. 
= Wendt, Nittergutsbeſitzer. 


Donnerstag 


auco u. s. w. augenblicklich einen 
überraschenden Wohlgeschmack zul & 
de man MAGGI'S Bouillou-Kapseln | f 


nach dem Haupibaunhof K 


Königl. Preuß. Klafen-Lotterie. li 


Zur 1. Kice 204. Qotierie habe noch einige 


niglicher Lotterie⸗Ein nehmer. 
1158911 


Pai Nani 


——— 


Statt beſonderer 
Meldung 


erlauben wir uns ergebenſt 
anzu zeigen, daß am Freitag, 
den 4., Vormittags 11 Uhr 
unſere liebe Verwandte, 
4 Srduleln í 


Jemy Soman 


1 von der Leichenhalle des 
Heilig. Leichnam⸗Hoſpitals! 


überführt wid. 
Die Hinterbliebenen. 


Heute Vormittag verſtarb 
nach achitägigem ſchwerem 
Leiden unſer kleiner 5 
im Alter von 5 Monaten. 
Dieſes zeigen in tiefer 
Trauer an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
n Gräser: und Porter: 


flaſchen (89306 


% Liter Laut jeoen Poften die 


Dampf-Bierbrauerei 
Alt- Schottland. 


Alt. Fußzeug w. zu höch it. Preiſen 
gek. u. in Zahlung genomm in den 
Dang. Schnellſ. Hausth.7. 6727 b 


Petroleumofen 


a | gut erhalten, wird zu kaufen qes 
ſucht S. Anker, Hopfengaſſe 54, 
6969 


Waſſerſeite. 


Teſching oder Gustbiichje Wird 


zu kaufen geſucht. Off. m. Breis- 
angabe u. Z 462 a. d. Exp. 6982 


Eine große Hängelampe 


für einen Laden zu kaufen ge: 
licht Holzgaſſe 5, Th. 6, 2 Tr. 


e. Figur m. Büſte f. Damenſchn. 
Off. u. 2 456 an d Erv. d. l. 6655 


getunaspap. kauft. Lung br. 19, 


; Kaufe Möbel, Verrem, ganze 
| Brrzófhajien 
JHäkergaſſe 31. 


u hohen Pre jen 
su Joh Ph 


Maschinensiroh 


beliebige Poſten jucht zu kaufen 


ſund biitet um Offerten L, Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 1112. 


670185 


3. Januar. 


EB 2 


dewystket „Germania, Ecbens-Verfiherungs-Gelelfgaft,“ 


Guropäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Haufe in Berlin. ? 
Wir zeigen hierdurch ergebenſt au, daß wir unjere General⸗Agemur Danzig, umfaſſend 


Oſtpreußen jamie Tteue von Weſtpreußen, 


Herrn Heinrich Hevelke in Danzig, Lauggaſſe 39, 


übertra en haben. 
Berlin, den 31. December 1900. 


Die WRZE für Europa. 
Pa 


FCC ͥͤĩ ²Ü1d DADES RAABAN "ZSR IA 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige und unter Hinweis auf Nachſtethendes empfehle 


ich mich zur Verunnelung von Verſicherungen beſtens. 
Total- Aktiva 
am 31. December 1899: 
Neiner lieber ſchuß Beminn-Iies 
ferve, Sicherheits » Kapital, 
Extra⸗Reierue, R ferve für 
etwaige Coursverluſte und 
Cours⸗Avance der Werth⸗ ' 
„papere „ » 


109,322,957. Vermehrung der Aktiva in 1509 43,898,769 


„ 12.867.860. Jährliches Einkommen 2 „2 19,380,005 


Aktiva in Erosa: Mark 18.647607 in Grund. Elenthum, Devoſtum und Pol een⸗Darletzen 


Verſicherungen in Kraft: 
davon in Europa: 28.191 » 


52.803 Poncen für M 343,173.087, 
„ p 159,915,923. 


Kriegs⸗Verſimerung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
Die Policen werden nach 3 Jahren unaufechtbar, 
außer wegen Klima Gefahr, oder wegen nachgewieſenen Betrug 8. 


Dividende ſchon nach zweijäßrig 


em Beſtehen beginnend. 


Der ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. 


Bisherige Auszahlungen: 


für Todesfalle und Sebrnspolicen 


nach langem, 
ia erden unſere gute Mutter, 
Sa wieger⸗ 


axameter⸗Droſchken u.⸗Schlitten 


Hinterbliebenen an 


e Zwecke, ein» und zweiſpännig, 


Roell'ſchen 
246— Hotel Engl. Haus, Langen⸗ 


eit. 


Suche zu kaufen 


Langfuhr. 2 Zaruar1001 | Em gut erhalten. Reisepelz 
Bernhard Duwe wird zu kaufen geruchi. Ofert 
und Fran Im. Preisang. u. Z 486 an die Exp. 
Johanna geb. Prigan. Mana. . gut evbit, Kommode zu 
N il kaufen gei. Off. m. Vra. u. Z 498. 


Klapierſchule Neiſer zu kaufen 
geil. Johannisthor, Schuhgeſchäft 
Alte Wummiſchune und Stiefel 
kanft Melzergaſſe 13. 


Am L d. Mis. entjchlief | 
ſchwerem 


und Geoß⸗ 
mutter, die Wittwe í 


Friederike Balzereit 
im 68. Lebensjahre. ; 
3 Dejes zeigt im tieſſten 
Schmerze im Namen der 


\ 


Flottgehendes Masken- y 


Yerleit-Goschaift ift wegen À 
SKrantheit von ſofort preis: 
werih zu verkaufen. — M 
Off. u. Z 478 an die Exped. y 
b. Bl. ezbeten, (70005 


Or ON O 
Gesundes, stark, Arbeitsplerd 


billig zu verkaufen Emaus 3. 
Scholt. Schaſerh (Colin) umſtulb. 


bill. zu vk. Langfutr, Blumenſtr. 8. 
69676 


Danzig, 8. Januar 1901. 


(| Emma Rantenberg, 
4 geb. Balzereit. 


Neue Jyungoge, 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 4. Januar, 
Abends 4 Mot. 
Sonnabend, den 5. Januar, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen: 
Abends 4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Meine Schimmelſiute, 573, 
vollſtändig fehlerfrei, 6jährig, 
wegendtaummangeiszu verkauf. 
M. Grau, Holzmarkt 3 1. 


Zwei mittelgroße Pferde 


Rothſchimmel) jebr bili. zu vert. 
Laugiuhr, Markt 113, 1 (70300 


Brodbänkeng. 38, 2 Tr., ſind 


2 Stand ante Beiten „ję. 


Hundegasse 24, 8 Tr. jind 


2 Stand nene gate Landbeiten, 
ô Sile und ein Sopkalisch 
Felt. Geihaafe Si Fr 
kine ganz nene Garnitur 


zu verkaufen. 
Tab Arten zu vt. Holagafle 6, T. 
Svyna,Bantenbettgeft m. Matr., 
gut erh. bill. zu vert Laſtadies 2.2. 


(1524 


Kapt. Kähler, 
ift mit Gütern aus Stettin ein» 
getroffen und löſcht vor meinen 
Speichern „Friede“ und „Einig⸗ 


Die Herren Empfänger 
wollen ihre Waaren gegen Ein⸗ 
reichung der quittirten Stone 
noiſſemente in Empfang nehmen 


Ferdinand Prowe. 


Kaufgesuche 


DOZ 


über Mk. 127 Millionen. 


für Dipibenden 


über Mk. 25 Millionen. 


Dividenden⸗Beerbungs⸗Plan mit Ansat auf weſentlich erhöhte Dwidende 
Agenten werden zu günſtigſten Bedingungen augeſtellt. 


Danzig, den Sl. December 1900 
Heinrich Hewelke, General, Maent Laugaaſſe 39. 


Im Komtoer Franengeſſe 6, 


Grundst 


Hange Etage, ſind 2 Pulte 
und ein Herren⸗ Schreib- 
tisch zu verkaufen lägeich von 

(758 


10 bis 12 Uhr. 


fall nener Kaffleuwagen 


— (mt Geitell, 2 Fleiſchmaſchinen 


(Wolf), dar. 1 fait neue, 1 Feit⸗ 
ſchneidemaſchine, Block u. Wiege⸗ 
meſſer,Repoſitorium u. Tombauk 
1 neue mejjing. Adlerwaage, 
1 Tafelwaage und eine 3 Meier 
br. Włarquiie zu verk. Werner, 
Holzaafie 27, Parterre. (6908 


——— Fe 

-spiimniger Spazier-Sehliten 

mit Pelzdecken, ehr aut erhalten, 

1 doppelter Arbeitsſchlitten für 

ſchweres Gewicht billig zu verk. 

Anton Kreft, Danzig, gó r 
{ 


Friſche Suppenknochen v. Pd. 
10 0 zu hab. Altſt. Gra v. 76. (6988 
Neuer elenanter eliten ft Ai 
Vig-a-vis- Schlitten 

mit Kutſcherſitz, febr bequem, 
preiswerih zu verkaufen, evtl. 
gegen einen kleineren zu ver⸗ 
tauſchen. M Grau. Holzmarkt 3. 
Ein ſch. g. m. Buffer m. v. Gelaß u. 
ein Nachttiſch mu Marmorplatte 
zu verk. Holzgaſſe 6, 1 Treppe. 

Franzöſi'ches Billard zu ver» 
kaufen. Jah. Häterg. 58, part. 

Hrizofen, eiſerner, mu Roar, 
Schlitiengrläute mit Roßſchw., 
Handwag.Zräd. z v. Langgart.31 
Eın falt- neuer Petroleumkocher 
mit 4 Flammen ſehr bill. zu verk. 
Holzmarkt 24 im Schirmladen. 


i Geldſchrank, 


1 Kugelkaffeebrenner, 1 Repo: 
fitortum, 1 Petrolenmapparat 


icks-Verkehr: 


Verkauf. 
Ein kleines Häuschen, befi. aus 
3 Wohnungen und kl. Hof, ſchöne 
Lage, ift aus freier Hand zu vrt. 
Oliva. 

Veränderungshalber beab⸗ 
ſichtige mein Grundſtück mit 
neuen Gebäuden mit Mittel⸗ 
wohnungen zu verif, Näh. Augs 
kunft ertheilt Zimmermeiſter 
Jos Nickel, Ol va, Georgen⸗ 
ſtraße. Nr. 17, 1 Tr. (69680 
Haus mit 12 Mite: wohnungen 
zu verk. Langfuhr, Herthaſtr. 14. 


Ii seng e 


En aden mit Wohnung 


Junges Mädchen ſucht im 


anſtändigen Haufe feparat 
möbl. Zimmer mit Peuſion, 
parterre oder 1 Treppe. Gefl. 
Offeren nebi Preisangabe 
unier 2 474 an die Exp. d. Bl. 


Gu möblirtes Zimmer 
mit Penſion mögl. unt Cabinet) 
neiuche, Niedertadt bpo auge 
Offerten u. 2488 an die Exved. 
Suche von ofo:t ein miBolırtes 
Zimmer im Preiſe von 15—184 
für Schneider paſſend. Offerten 
unter Z 487 an die Exped. d. Bl. 


gut erhaltenen: 


Traus portablen Ladenkaſſen⸗ 
raum, ſowie mehrere Meter 


Füllunas⸗Holzwand mit groß. 
Glasſcheiben, als Komtoirraum 
zu verwenden, Arme und 
Kronen für Gasgtühlicht. 
Schaufenſtergeſtelle u. Glas⸗ 
platten für Kurz⸗ und Weiß⸗ 


waaren⸗Branche. Offert. u. 1534 


Küchen, Kleider⸗ und Wäre: 
ſchrank, Spiegel, Nähmaſchine, 
Stühle ſehr b. zu vk. Häterg. 31. 

(6999 
Topna 24, Schaukelpf 7, Tiſch z 


zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


Em ſchön. gut. zerl. mal. Kleider⸗ 
ſchrank gu verk. Hol zgaſſe 6,1 Tr. 
3etlegv. einthurmahag.-Kleider⸗ 
ichrank, Plüſchſopha (10%) mah. 
Sophat. b. 3. v. Weißm.⸗Hintra. 25. 


ſofort billig zu verkaufen (70326 
Langfuhr, Markt 113. 1 Tr. 


Boiten Tannenbäume 3. isb. 3. 


b. W. Bötticher. Schidl. Schlad. 142 


Zwei ſtarke Arbeitsſchluten 
preiswerth verläufl. beim Stell- 
macher Kuzorra, Schichaug. 22. 
Mehrere gut erhaltene ru ſiſche 


Sehlitten u. Ustersehlilten 
ſowie einige Pelndeeken 


Wóhnungs-Gesuche 


Bohn, Diattend o. Lat. . 12144 
1. März o. Apr. geſ. Off. u. 244 e, 
BOREK 
Anit. amilie, e. ind, ſucht zum 
LA pri Wohn., 2 Stub. Kch., Zub. 
Off unt. 3470 an die Exv. d. Bl. 
Alleinſt. alte Dame indi 3 1. April 
Stube, Cab. zu mieth., part. od 1 T. 


an die Exped. d. Bl. 


‚Amtliche Bekanntmachungen 


Sophat. b.. Weizm. putre zD: 
Damen Cadet billig zu verk. 
Hundegaſſe Nr. 90, 4 Tr. 


fan neu. Geh⸗u Reiſepelz, Kont.: 
Seſſel, Vert z. vk. Jobannieg. 19 1. 


utarre-Zithernbillzu verk. 
Barduhn, Mattenbuden 9. Tr. 


Eine alte gut erhaltene Geige 
nebſt Bogen u. Kalten iſt billig 
zu verk. Frauengaſſe 20. 2 Tr 


IT 


an die Exped. dieſ. Bl. erb. (1534 
Große Flöte wird gekauft. 
Offerten unter 2 501 an die Exp. 


„57371: 8 
En gut erhaltener, alter 


Kronleuchter 


wird billig zu kaufen geſucht 
Offerten umgehend unter 01531 
(1581 


iść Auctionen 


Auktion 
von Skahlſchienen. 


Freitag. den 4. Jan. 1901, 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am Seegethor⸗Baunbof an 
der Steinichleufe im Auftrage 
des Herrn Rechtsanwalt Dr 
Meyer I, Hannover: 

den Verkauf von circa 14 

Tonnen Stahlſchienen in 

Sängen von 8 m an aufwärts, 

weiche ſeitens der Firma 

Meyer Cohn, Hannover, im 

Selbſthülfeverkauf megenni 

erfolgter Abnahme verſteiger: 

werden, (1466 
öffentlich gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung merftbietend bewirken. 


Laftadie 22 parterre, 
Ulüſchſchlaſſorha, Auast:hiud 
Spiegel, Verntow ſofort zu 
verk. Milchkanneng. 14. ( 


longue, birt.Bettgeſtem Mat ratz. 

fämmil. D.g. b. zu verk. Vorſtädt. 

Graben Nr. 17,1 Tr. Eng. Bierorl. 
(68076 


auch zur Reiſe gut, bil ta gu ver: 
kaufen 
Garderoben⸗Geſchäft. 


— "© WIEM — — — 
Reiſepelz 
mit Schuppenbeſas ist ſpott⸗ 
billig zu haben bei Kalcher & Co.. 
Holzmarkt Nr. 17. (70265 
Hohenz.-Winterm., Onmenjadet 
2 A zu verk. Poagenpfuhl 68 
Wodtke, Abendmaniel zu verkaufen 


Gerichtsvollzieher in Danzig. Frauengaſſe 42, 1 Treppe. 


1 » - . 4 . * 
Auktion mit herrſchaftlichem Mobiliar 

Danzig, Frauengasse 44 69586 

Freitag, den 4. Januar, Vormittag von 10% Uhr ab. werde 

ich im Auftrage ſolgendes veriteigern: 1 Sopha, 2 Fanteniis 
mit rothbr. gewebten Plüschbezug (moderne Facon), 2 nubo. 
Muſchelkleiderſchränte, 2 paſſende Vertikows, 3 gr. Trumeaux 
nut Stufe, 2 Sophatiſche, 12 Muſchelrohrlehnſtühle, 1 eleg 
Sopha mit Taſchenplüſch, 1 Zylinderbureau, 2 Teppiche, 2 merth: 
volle Deigemälde, 2 Säulen, 1 Etagere, 1 Krone, 2 Betig: fiele 
mit Matratzen, 1 Regulator, 1 einfaches Kieiderſpind nebſt 


Wöſcheſchrank, 12 birk. Stühle, 1 Sopha mit Ripsbezug, 
| Bierierjpiegel, 1 Panselsopka mit Spiegel, Kinderwagen, 3 Fach 


Gardinen, Bücher, Nippes achen, Betiſchrm, 1 Kinderſchlilten, 
verschiedenes, moau einlade. Sommerieid, Auktion. u. Taxaior. 


Tolhär. ar nur formas Gonia f 


En perten BHam-Gchpci3. | 9 


Elisabethwall 6 8, 


verkauft L. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11:12, (70175 
Mehrere Arbellsſchlitten ft gen 
bill. zum Verkauf Reitergaſie 6. 
2 hubſche Schlintenglocken mu 
Adler zu verk. Poggenpfubl 66. 


Spazierſchlitten. ar eie 
gebrauchter Spazierſchlitten zu 
verk. Ohra, Radaunenſtraße 22 


Beganter russiseher Sehlitten 
Mir 2—3 Perſonen) zu verkaufen 
Ohra, Hauptstrasse No. 26. 


r 


Eiskeller 
zu verpachten. Näheres 5 
1 n: 8, im Laden. 


4 


RESELLER 
Wegen Uebernadme des Kl. 
Hammer⸗Porks gum 1. Marz 
d. Js. ift das 


le ur Haltung 


6 ˙¹· ARLIC EEE 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. 

Meldungen daſelbſt erbeten 
70145) As Schulz. 
utgehende 
LK] z m 
Backerei 
mit etwas Acker ſofort zu ver: 
pachten. Offerten an Gutsver⸗ 


waltung Marienſee, Kreis 
Earıhauß, (438 


Off. mii Pr. u. 2 455 a. d. © d. Bl. 
i P 696415 


Darterre-Wolnung, 


4—5 Zimmer, Zubehör, mögl. 
Garten, per 1. April geſucht. 
Offerten mit Preisang. erbeten 
Pfefferſtabt 28, parterre, rechts, 
A. W. Engelke & Go. (1519 
Eine kleine Wohnung u. Zub. 
vom 1. April oder früher an 0. in 
der Näue d. Schneidemühle ae}. 
Gefl Off. u. 2 454 an d. Exp d. Bl. 


Theur o ti, Wohnung von 800 5. 
550.4 für jung. Ehepaar auf der 
Rechtſiadt, 1-2 Tr. (am lieofien 
Gr. Woll woberg), p. 1. April zu 
mietb gei. Off. 1. Damm15,1.(1514 


Eine Wohnung, Stube Cab, A... 
Rel., Boden, od. 2 Stuben u. Kch., 
K. u. B. g. 1. April i. d Nähe der 


H | Wartıhalle qei. Off u.2 487 b. E. 


Kundert Ghcpaar puch 3. 1. Abri 


vil früher 2 Stub. od. St. u. Kab. 


m. Nebengel zem, part bevon zugt. 


BON. unt. Z 471 an d. Exped. (7011b 


R Herrſchaſſſiche Wohnung, 
2 Eiage, 3—4 Zimmer, Mäochen⸗ 
tube, Waſchtüche ꝛc., zum 
1. April geſucht, gute Stadt: 
gegend, anſtänd. Treppe. Diiert 
unter Z 472 an die Exped. 69 70 
1 Unter wohn, pal. 3. e. Niederl, 
1.8. Richt. Paradiesg.„Umgeg., od. 
Hi. Lazar., p 1. Apr. od. ſp. z m.qej. 
Offerten unter 2 497 an die Exp. 


w 

Freundl. Wohnung, 
Stube, Cabinet, Zubehör, im 
Umkreiſe der Breitgaſſe 1. April 
von kleiner Namilie geſucht 
F REL 


Eins Wohnung 


von 2 Zimmern und heuer 
Küche nebit Zubehör wird von 
ruhigen Leuten zum 1. April 
geſucht. Offerten m. Preisang. 


(1502 


© ja. Enepaar i.a Ap le Wohn. 
für 20-25 % Off. u. Z 4910. d. Gp. 
ee n UNSER 


Junge Dame von außerh., bie 
taasub. im Bureau ift fuhr vom 
1 Februar Penſion in gebildet. 
Familie, ev. mit Anſchl., Nähe b. 
Hauprbahnh. Off u. 2476 Exp. 

Junger Kau mann ſucht per 
1. Februar in feinem Haufe 
Pension. Ofi ri m. Preisang. 
unt. & 494 an die Exped. d. Bl. 


o Pension: 
Gute Penſion mit Benuf: 
ſichtiaung der Schularbeiten für 


Schüler und Schülerinnen frei 
bei O. Brockmüller, Poraens 


piubl 78. 8 Treppen. kosz 
Alte Dame f. Beni. b. alt. Dame. 


Off. unt. Z 499 an die Ery. d. Bl. 


Breitgasse 81 
iſt die Saaletage, 4 8imm., 
ge räum Entree, Badeſtube, 
helle Küche, Mädchengelaß. 
Kamm. Bod. u. Kellerraum 
5.1. April 1901 an ruh. Bes M 
wohn. zu verm. Pra. 900 
pro anno. Näf. parterre. 
Bef. v. 10-123, Uhr. (1289 


Hundegaſſe 112. 2 Treppen 
sohn. von 6 Sunn. mit Zubeh. 
zum 1. April 1901 für 1450 4 zu 
verm. Zu befehen 11-1. (68465 


verm. Zu beſeten 11-1. (68465 
° è 
Sanggafe 26, I Treppe, 
neben der Boft, iſt die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge⸗ 
ſchäftslokal geeignet, umſtänd eh. 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 
4. Damm No, i 
it die neu renovirte 4. Etage 
jotort zu vermiethen. (1335 
Die Wohnung Grüner Weg B, 
beſten. aus 3 Stub. Eutr., Küche, 
Keller u. Boden iſt von ſofort 
verietzungsh anderw zu v.68 92 
ee cia 


Trauengasse 45 


ift die 1. Gaye, beſtehend aus 
3 Stuben, 1 Cabinet, Küche, 
Speiſekammer, Waſchküche und 
Trockenvoden, an ruhige Beute 
wegen $kortztto8 z. 1 Avr. zu v. 


Sttaufgalle 5, 3 r, 
Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl. Zubehör, pr. April zu 
verm. Näh. part., links. (1511 
Eine Leine Wohnung bon gleich 
u verm. Altſtädt. Graben 83, 
Ene Wonnung fit 10 4 ;u 
verm. Nehrunger Weg Nr. 8. 
Wohn z om gangi Heimatt. ð, 
Wsaachpfuni 62 herrſch Wohn. 
4 Zimmer, Zubehör ſogleich zu 
uvm Näh. dal. parterre, (60815 
I Wohn., brita, 3 St.., Nad. 
1. Febr. 3 um. Gr. Bideroafie T 


Trol. Gogunna für Tü. Hi von 
gleich zu veim Hakelwert 19, 2. 


Üreitaatfe GOL iit die 8. Flags, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet 
Küche, Bodeuſtube, 450. & jährlich, 
zum 1. April zu verm. Nah. 1 Tr. 
Bejo, 11—1 u. 4—5 Uhr. (69866 
Eme Wohnung von 4 Sınunern 
und Zubehör für 700 „4 vom 
1. April cz. zu verm. Näheres 
Langaarten 63, Bart. (69795 


fi i J. 
Hirehanerweg 2a (Tilla) 
obere Wohnung, 8 Zimm. 20. 
zu derm. Näheres Haupt⸗ 
ſtraße 100, parterre. (607 7b 


Wohnung von Side Cadet, 
gr. helle Küche und Zubenör per 
L. April zu vermiethen. Nägeres 
Schleuiengaſſe 13, 1 Tr. 

Ind. Rave b. Haupibanun.L..erte 
rhai Wahn. 2 Zun. Ent. Ach. ꝛc. 
Pr. 30.4 p. Mt. 3. 1. April zu vm. 
Fungſtädtſcheg. 62, 1, b. Kuntze. 
Weldeng. 18, Won. I. Erg. 2 Dm. 


unt. J 507 a. d. Exped. (197g gleich od. [pał zu um. Pr. 3725. J 


KJ 


a 
Wohnungen in Danzig 


vermiethen. Näheres 77, 


9 
Herrſch. Diener ży? der, 


Donnerstag 


v. 3. 4, 5 bis 9 Zimmern u. Zub. 
Pfefferſtadt 7677 preiswerih zu 


Danziger Neneſte Nachrichten. 3. Januar. 
Elegante r B. Seybold Nachfl. pa htte Re it wzi 


Aufwärt. f V.geſ. Krebsmarkt 1. 


Putz- 


1. Et. u. 13—1 Uhr Mittags bofelbft. | gleich zu um Drehergasse 21, ITr. en wa ſich Stadtgebiet 30-31. ach jaka N — og 

z . A a, mertapi AS, Di, eyar, Kellnerlehrlinge. üffetierhe e a akalan T und Zapfer mit borg. Ze s. 

Ben R Bohuna, Ka agi paſſend, einer e e A berm. mit Kaution ſucht u. plaziert Kellner d Lehrlinge Directrice sowie kräft. 8 
augfuhr, höfenweg a Gut möbl. Vorderzimmer, feu, ſofort der uch fofort der deuntſche F. Marx, Jopengaſſe 62. 


. a. Wunſch m. Burſcheng. bill z. vm 
. N á n 4 eng. bill z. vm. 
Schmiedegaſſe 19, 1, Ecke Hol zm. 
Jovengaſſe 5, 1, möbl Zim. ver⸗ 
ſetzungsbalb. ſehr billig zu verm. 
Breitgaſſe 22, 1, ein gut möbl. 
Porderzimmer n aleich zu verm. 
Mol Zimmer, iev. ing b. 5. u. 
Gr. Nönnengaſſe 56, Mittelth. t. 
Heilige Geiſtgaſſe 8 
it ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermethen. (7028 
Hundegaſſe 87 in ein ganz irp, kl. 
Vorderzimm. mir od. ohne Bens, 
a. auf kürz. Zeit, 6 zu vrm. (7027b 


Aleiſchergaſſe 9, part., 
ein möblſeparat.Vorderzimmer, 
gleich zu vermiethen. 
Aue Leute finden auie Jogis 
Baumgartſcheg. 3.4, Hof,l. Sohnlz 
Ig. Mann finder Logis mitKaſſee 
An der großen Mühle Lb, Plätt. 
unger Mann finder aut. Vogts 
Kaffub. Markt 3, 1 Tr. vorne. 
F. Leute find. aut. Logis mit oder 
ohne Betöft. Tobiasgaſſe 12.3 
Fleiſchergaſſe 8, 2 Trpp. 


Zu verunelden SA I. April en 3 Sg en 
Dr. Schulz innenchabte heurſchafiliche Wotznung bon fache 
Zimmern und Nebengelaß Kohlenmarkt Nr. 22, 1 Treppe. 
Näheres daſelbſt 2. Etage nur von 4 bis 6 Uhr. 


1513) Hermann Guttmann. 


Holzſchneidegaſſe B It die Eine Woſspnung, 


nen. A 2 u. 1 hetab. 

aniardenft. nebſt Zubah fołott |8 Zimmer und reichlich Zubehör 

oder zu April zu verm. Näh Daj, a 1. April zu a 
Arthur Holzrichter, 


1 Try. und Ranplap 13, 1 Trp. 
Hundegaſſe 29. (70256 


ohnung, 4 Simm, tt. viel Zub., 
Herrſchaftl. Wohnung, 


1. April zu perm. Niederſtadt, 
Langgarten 78 L, vont Zimm., 


Grabengaſſe 3, 1, nenen der Pot. 
— — —— ——ͤ— 
Tonna a Etuben, Cab Tuche, r 
Badeſtube u. auem Zubehör für 
A 00 ſogleich oder 1. April zu 


Eutree, Zub., Fleiſche rgaſſe gef, 
verm. Näh. daſelbſt part. (70066 


v. gleich zu verm. Daſelbit iſt ei 

Stube an nur einzelne Dame a 
Vorſetzungsh e. kl. Wohn. v. ſogl. 
5.15 % monatlich zu vermiethen. 


verm. Niih. Laſtadie 28, 2. 70240 
Zu erfr. Holzmarkt Nr. 24. 


imer mache rhof 3, frol Sind 
5 e 
Gab. O., Entr., Bod. zu verm. 

8 guum., Gab. Zub. April zu 
verm. Bronda. 12, pt., L 3. ei fr. 


Pfefferffadt 4 
TeroV, 1. Etage von 4 Zimmern, 

Wieſengaſſe 10. 1. Etage, eme 
Stube, Cavin., Küche u. Zubehör 


und Zubehör per Apr 

mietuen. Preis 800 „4 mne 
vom 1. April für 21 % zu verm. 
Schill ngat. 7 Lit e. Rohn. für eA 


fianna Vormittag. (89726 
2 
Freundliche Vorberwohnung 


Deulſche Kellner ⸗ Bund 


Breitgaſſe Nr. 60 

Schneidergeſellen finden Be⸗ 
1 Barbiergehilſen ſucht v. ſoſort 
Otto Abramowski, Fleuchera. 3. 

Em Schneideigeſelle mede 
fiń Röpergaſſe 6, 4 Treppen. 
Tüchtige Leute zumkbonnenten- 
sammeln bei honem Verdienſt 
geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 
Gui Barbiergen. find. Stell. bei 
A. Strebitzki, Stadigebiet 141. 
Juſpektor bei 500— 600 «4, 
Hofverwalter bei 300—400 M 
Gehalt per bald gesucht Offerten 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Z 506 au die Exp. d. Bl. erb. 


Alieren Ztifeurgepilfen 


u 
W. Wallner, Kürſchnergaſſe. 
Hausdiener 
mit guten Zeugn ſſen kann ſich 
melden Hundegaſſe 16-17.(69730 
in Klempnergese ie 
kann ſich meiden Sandgrube 22. 


Trp. 


Kellnerbund, Breitgaſſe 60. 


| ERnabeo. Salat d chene 
von circa 35000 Einwohnern 

— große Garniſon — geſucht. 
Offerten umer 1533 an die 
[Erxped. dieſes Blattes erbet (1583 


Ein sauh erl. Mädehen 
ohne Anhang für den ganzen 
Tag melde ſich Altſt. Graben 2. 
Junges anlıand, Mädchen zum 
Aufwarten von 8—11 
2—4 Nachm. kann ſich melden 
Hirſchgaſſe 7, 1, lints. 
| Saubere junge Nufwärterm 


ſof. verlangt Sril.@etiigaffe 53,3. 


(handw. z. erl. f. b m. e. ordl. Lehrſt 
| b, Firin, Schndmſt. Voggenpf. 29 


Lehrling bande fa 

Breitcasse Ne. 70. 

Lehrling 3 9.Schn.juchtG.Nagel, 

Schneidermſtr., Langaaſſe 2, L 
Lehrling 

für ein bief. Holzgeſchäft verb 


mit Dampiichneidemuble zum 


bafdinen Antritt gegen monat- 
liche Beraängung geſucht. Selbſt⸗ 
geschriebene Offerten unt. Z 425 
an die Expedition d. Bl. (69280 


in bkuitlicor I j 
tan kriltiger Janger dam 
fann in meiner Konditorei als 
Lehrling aufgenommen werden 

R. Jahr Bachilgr., 
Otto Haueisen. (70046 


Ein Lehrling fürs Sohlen 


geichaft gegen 
monatl. Remuneration gefucht. 


Off. u. Z 469 an die Exp. (6990 | 
TTT 
Sohn achtbarer Eltern, der 


zur Bäckerei 


für 
m 


können fih. meiden 
Frauenwohl“, Zlegengaſſe 5, 1, 
von 10—1 Uhr. 


Düren Prauehxol 


geöffnet von 10 bis 1 Uhr 


ein feines Putz⸗Geſchäft 


are 
einer Provinzial » Stadt Weiblich 


Owo. ją. Mädchen b. um 
Vorm., 

(196 B 
2 Eine Gaifirerin, 
die Kaution ſtellen kann, 


Gute Aufwärterin nen 
„Bureau 


Erfahrene Hausmädche 


Vorſtädt. Graben 63. 


Jiegengaſſe 5, 1. 


ſucht 


Hausdame und Wirthschafts- 


F au mit gut. Ign..Auſwarteſt. 
.d Vorm. Al modeng. 1b. 3, abe, 
Eine Fa biff. u. e. Aufiwarilt. 
f.ein paar Vormſtd. Malerg. 41. 
Empfehle Amme, tuat. Hauss 
mädchen v. ſogl. Heil. Geiſtg. 101. 
Aelt. Mädch. ſucht Auſwarteſtelle 
mit Zeugn. Schw. Meer 25, Hof. 


orınfl. 


gu erir. Plappergaſſe 1, Th. 25. 
Tücht. Mädch. v Lande u. aus kl. 
Städten emufiehlt Breitgaſſe 87. 


ſucht 


per 1. Jannar oder ſpäter 
Steflurn. Offerten unter Z 341 
an die Exvedition d. Bl. (68776 


NEUE 


Kinderfrau fürs Land u. eine 
Amme empfiehlt M. Wodsack, 


Tr. 


Gme Frau bittet um e. Ste RI 
Waſchen Rähm 5, Hinterhaus. 
Aelt. Aufw.bf.b.g T u. e.Autmik 
Beri, Sud. Neug 9 Meichbrodt 


r 14 4 von gleich zu ner. $ AGA finden junge Leute billig Logis] Verband deutscher Handiungs- | das Friſeurgeſchäft erlernen | rz 825 
Serben Sunafernnaffe Il. burn. Nah. Eorihäuferftt. 4 mt outer Betätigung. | gehilen ga Leipzig. (1905 | wid, aeoe. fiA bat Bernh | Garınerinnen £ uns 2 afe dt halbe oder gange Eagrêr 
unden 5a idie Wohn n Dpr, | Stube üne, Stal ppi. 18-4 iof | m antândiger jung. Mann] Stellen = Wermittelnną Prengel, Holzmarkt 15. gebildetes Kindorfräulein und | hefung in feinemaute. Selbige 
„Ern N.A. Sterniald, ba Saal] 59. H. Allee, Cajssindenhof, Witt. findet aute Schlaſſtelle All⸗ koſtenfrei f. Prinzivale wie Mit: | = ua | erfahrene Stützen. ijt nicht unerfahren im Haushalt. 
u. H. Er, zuj. od. Geth., zu verm. —— — = modengaſſe 6, 1 bei Penner. glieder. Regelmäßig jede Woche Weiblich. Offerten unter Z 464 an die 


695 1b 


Serigala 


mit Badeeinrichtung Schäfe 

Nr. 13-14 zu vermierh, Wehe 
preis 1000 „ Näheres beim 
Portier. (69106 


Wohnungen 


von 4 geräum. Zimmern, Küche, 

adezimmer . (Saal⸗Etage), 
Wotznung vons Zimmern, Küche 
und Zubehör, einzeln oder BU» 
ſammen per 1. April zu ver 
miethen. Näheres (6943b 


Jopengaſſe 22, 1. Et. 
Beſichtigung 11-1 Uhr. 


Stunger Mann findet jaubere 
Schlafſtelle Dreherg. 10, 1 Tr. 


Sunger antändıger Mann 
findet Logis Drehergaſſe 19, 1. 


Anſt. ją Leute finden gutes Lagis 
h. eine WeittweKaſſub. Markt 18,2. 


Junge Leute finden gutes Logis 


Zim mie 

Langfuhr Hauptſtr. 119, 2, find 
Ardl.möbl. Zimm. m. ſep Eing an 
Dame od. Hen. z. u., a. W P. 68660 
Lanagarten 9, 1, find gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. 6414b 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
um. Vokſtädt. Graben 19. (60556 


Junkeraaſſe 3, 2, tft e. freundlich 
möbl, Vorderzimm. 3. uvm. (69 b 


Ein anft. fung. Mann find ein ant 
möbl. Zimm. Burggrafenftr 8, 1. 
6921 b 


r. Muüßſſeng g 2, ich Vorder g. 


mbl., mii a. b. Pen. verm. 16923b 
Jopengaſſess iſt ein migol.żihum. 


mit Penſion zu vermieth. (69376 


Logis zu haben. Fleiſcherg. 6, 3. 
Sa. Cute f. Logs Butila 8, 1. 
2 junge Beute finden gutes Logis 
Pferdetränke 8, Hofg. 2, Gabrohn 
3 fg. L ute find. gut. Logis mit iep. 
Giną. Bartholom⸗Kircheng. 14. p. 
Junge Leute find. gutes Jogis 
mit Beköſtig. Häkergaſſe 30. v. 

Louis zu haben Baumgartſche⸗ 
gaffe 3-4, Vorderhaus, 2 Trepp. 


Buragrafenſtraße 9. 3 Treppen. 


bringt die g. Ausg. 5. Verbands⸗ 
blätter 2 Sitten nut je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ½ jährl. 
2 50. Geſchäftsſt. Königs o. r. P. 
Paſſage 2, 3. Tolephonrui 1439, 


Acridenzſetzer 
kann ſofort eintreten. Offerten 
mit Gehaltsforderung uner 
Z 485 an die Exped. d. Bl. (7005 
Hotelhausdiener, Hausd.,Kuiſch. 
Knechte, Ja. zahlr.geſ. Breitg. 37. 
Für Berlin u, Schlesw Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) Breiig. 37. 

Einen jüngeren 
Konditor⸗Gehilfen 


fucht S. Tomaszewski, 
Neufahrwaſſer. 


. ̃⁵˙ .. RAD 
Suche für mein Schankgerchäit 
per 15. Januar cr. ein ordent⸗ 
liches Laden mädchen,. 


Offerten mit Abſchrift der 


Zeugniſſe unter Z 441 an die 


Gra. d. Blattes erbeten. (69466 


zum Aufwarien für den Tag 
kann fih melden Neufahrwaſſer, 
Kirchenſtraße 4, 1. (69146 


Perfekte 
Plätterinnen 


für Oberhemden, dauernd 
lohnende Beſchäftiaung. (1477 
Dampf. Waschanstalt 
Graudenz. 


Ein junges Midh 
oder junge Wittwe ohne An⸗ 
hang wird für einen kleinen 
Hanshalt geſucht 

FSundegaſſe 52, parterre. 
ra. | Suhe a Pawi für 

Bin sauberes Mädchen | far ferr gute Stellen. Hardegen 
[Nachfi, Heilige Geiſtoaſſe 100. 


Maſchinennäht. a. Herrenarneit 
findet Bej baftią. Am Stein 15. 


Cine Lagerverwalterin 
aus der Branche findetvauerndes 


Chokoladenfabrik, Mauſegaſſe 6. 
0 Aufwärte r., 15-16 J. alt, melde 
i fich 
Suche e. anit. Auiwdrieiiu von 


EA 1 BP e eee Er AAY g 


Anſt. Mädchen fudi Stell 


ondirorei u. Fleiſcherei 


Landamme. Hardegen N 


od.a Verk. i. Bäck.Mehl⸗ od 
Engagement bei 

J. Loewenstein, 

bed. Stubenmädch., Köch 


Petershagen an d. R. 12, 3 


Expedition dieſes Blattes erb. 


una z. 


Flaſchenſpülen. Offert. unt 4458. 
Gurl, Mädch. w. Nufwarten. |. 
Nachm. z. erfr. 4. Damm 9. H., 3. 


Empfehle far Ane u kraft. 


achfl., 


Geige Geiſtgaſſe Nr. 100, 

Mädchen, Ende 20er, i. Kochen u. 
Hdaro erf. St. z. Führ d. Wihſch. 
‚Dat. 
Geſch. Offen Z 483 a. d. Exp. d Bl. 
Erfahr. Mädchen für Alles, 


innen, 


Kindermädchen, Kinderfrauen, 
Stützen, Kinderfräul., tader: 
und Bufferfränlein empfiehlt 


undegaſſe 80, 1, zwei Zimmer, Ą — - - > Ing. f 
Guiree, p. a. Somtote, g 4, April Nich 118.2, Habe Werſt u. eee IRT eee L. Boppner. aaan e 69706 Fur das Stadt » Tazatefi in | 14—15 Jab ren f. d. ganzen Taa | E. Marz, Jopenaaſſe 62. 
9 , Zimmer zu b. Tiſchlergaſſe 64, 2. Zoppot, am Markt, werden zwei | der Sandgrube wird (1445 | S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. Kathollſche Beſitzerstochter, 


Bahnh., gut mbl. Vorde: a zu vm. 
(69226 
Hundegaſſc 36, , üte. eleg. möbl, 
Zimmer iof gu verm. (6909b 
Ein auft. em móbl. imm. ſofort 
zu orm. Vorſt. Graben7, 1.6825 
2 fein möbl. Vorderz., a. Wunſch 
auch einz.,n.in der Rüte d. Haupt⸗ 
bahn. z. verm. Faulgraben 23.2. 


Mibew. Eich meld. Berta. 56.2, 
Eingang Zwirn 


u verm. Preis 500 N. part. 
ff Tanpistrasse 1, 
1. Etage, 5 Bacy e 
fiube, Bad, Verando, Waſchküche 
u. Zubehör, Garten mit Laube, 
per April zu vermiethen. 
Hochparterre, 3 Zm., Waſch⸗ 
küche, Zub., Garten mit Laube 
per fofort oder ſpäter zu vers 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 


tüchtige Schuhmachergeſellen v. 
ſoſort verlangt Fr. Zuralski. 
Schubmachermeiſter. 


Lebe noſtellung 


erwerben ſich Herren jeden 
Standes durch Arbeit für die 


eine geübte Nähterin, 
unverheiratget, zur dauernden 
Beſchäftigun 
beſſerin. 3 5 Bevorzugt 
werden Bewerberinnen, die das 
Maſchinenwäſcheſtopfen verſteh. 

Eine Auſwärterin für den 
Vormittag tann ſich ſof. mold. 
8 Steindamm 31, pt. l. (688 1b 


als Wäſcheaus⸗ 


| Ordentl. janb. Nufwärterin | d. 
Vorm. gei. Fleiſcheraaſſe 9, part. 
Anſt. Frau zum Hauſiren 
gegen gute Proviſion aefucht, 
Au erfragen Melzergaſſe 18. 
Mädchen z. Bücheraustragen 
geſucht Am Spendtaus 2. 


ͤdJ— nn ͤIEͤ—äͤr:— ä 
Junges Mädchen, monatl. 15 4 
Gehalt, für d. ganz, Tag neiucht 


Off. 07033 b a. d. E. d. Bl. 


26 Jahre, ſucht Stelle bei einer 
einzelnen Dame od. ält. Ehepaar 
als Stüne n. Geſellſchafterin. 


7088 


Empf. Mamies für warme u. 
kalte Küche, Wirthſchaft. u Stütze, 
Verkäuferin in jeder Branche, 
Bufferfräulein mit u. ohne Bed., 
Hausm., l. Mädch. für leichten 


miethen. b. dat hochvt. P Ehm 469500 Altſtädt. Grab. 69 70. (17314 7 e u ra RE"? ER ee W GĆ Dienſt. J Dau, Hl. Geiſtaaſſe 86. 
) - 3 169% + B s größte deutſche Lebeus⸗ en R PEACE YB pęd abe an ko awa 13 

1 $ tiite, ? Woßnung Ef d i 93 "© alten Pattizierbauſe find Unfall- Volks-Verſicherungs⸗ Junge Aniwärterin Se ry del Ordl.Mäoch. m. g. Zeugn. b. um e. 
ne) von gl. zu verm.] dnn canle 4 U die Burierre Raume, pofjend | Heſeuſwakt. 2-4 Wochen |}. b. Vorm. gef Langgarten 70, 1. go, 55 FA eee ee 84, Hof 1. 

a za $aupritr. 74, Mittel, ſins zwei hochelegant möblirte für großes Komtoir oder Wein⸗ Thätigkeit als Agent gegen Ene junge Dame als Sebring E Wenn o Gr. Sch 9 8 Aufwrr but Faunıg d 16,9. 
ohnungen von ſofort trejp Zunmer zu vermierhen. (1492 | handlung, ſowie große Keller zu | Magımal-Brod:ifion. Alsdann für ein Damen ⸗Friſir⸗ Salon] egner, Gr. Schar g. J. FJ. Mädchen bitet um Stele far 


April zu vermiethen. Ma 
daſelbi 2 Treppen. nę 


vermieihen, desgleichen auch 
herrſchaftliche Wohnungen. 


Lanotukr, Ahormweg 8, part. 


etershagen b. ö. Kirche 30 aut möbl. Vorderzm Reflektanten wollen ihre und Bildung — ats Sub⸗ e eee O wii 
ohnu za NRA eee ó 912 n or, Dverinfbe Muiivarterin fir den ganzen Dar: z 
ną von 2 Stuben, Eutree, Enfreundl móbi, Vorderz mm., een mter 019128 e eee e eee Tag geſucht Hirſchgaſſe 6 a, 1, r Diaunlich 


Küche, Zubehör p, i 
Näheres b. eu 16992b 
tadtarbıet, Rada tu 
find Wohnungen i. a 
Kaninchenderg 6, 2 Tr. rechts 
fit eine freundl. Wohnung von 3 
imm mit Zub. zum 1. April 
umſtdhlb. gu verm. Preis 450% 
pro Jahr tóbev, dafelbſt 7009 


al 


Peisclereansa g. 3. 
genen, 8 
n Marke e ie 


folge Versetzun 7 
g elegant ans- 
@estattate Wohnung eines Staus» 


die Expedition diefes Blattes 
abgeben. (19128 


roßer Geſchäftet Mer zu 

vermierh Hundegaſſe 53. 69525 

Zwei große, parterre 
gelegene 


Komloirräunte 


per April zu vermiethen Jopen⸗ 
gaie 22, parterre. rechts. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (69600 


Häkergaſſe 11 


iſt der Laden nut Wohnung per 
April zu vermiethen. 


Ferdi. Inden, zu jed. Grihält p. 


mit ao Wohn: v. gl. od. pat. zu vm. 


zu um Nähe des Bahnhofs, ift zu verm. 
Baumaartſchegaſſe 42 43, 2 Tr. 


Vorſt. Graben 20, 1 iit ein frudl. 
möbl. 


Breſtg. 3, ,. Vorderzimmzu um. 


oggenpſutl Nr. 3 
ein möblirtes Zimmer mit 
Benfion zu vermierhen. (6978b 


Moll. Stube zu vorm. 
Aliſtädt. Graben 7-8 pt. (69636 


Möblirt. ſeparates Zunmer zu 
verm. Dienergoſſe 13, pt. vorne. 


Leere Onwee zudermi. Nate rg. 2/1. 
Em fein ındol. Vorderz. mit auch 


ohne Penf.b. z. v Breitaaſſe 121,2 
Sofort Stube 3. om Kalera. 23, 


Anſtellung mit feſtem Gehalt 
u. Speſen — je nach Leiſtungen 


Generalagent. Offerten mit 
Lebenslauf unter 2 430 an 
die Exved. d. Bl. 16880b 

Suche zum 25. März 1901 
eine unverheiratheten, älteren 


Hofmeiſter 


mit eigenem Handwerkszeug, 

der Schirrarbeit versteht und 

in der Wrrihſchaft l 
(14 


ſein muß. 


Schwarz, Mahlin, 
bei Rambeliſch Wur 


Ein lüchtiger (4518 


Ciſchler und Maler 


geſucht 


Junnes Mädchen zur Erlern. 
des Detall⸗Geſchäfts kann fih 
melden Langgaſſe 26, 1 Treppe. 
Ein Laufmädchen melde ſich 
Langenmarkt 30, Schuhgeſchait. 

Junges Anfwartemädchen 
für den Nachmttag ſof. geſuch! 
Brandgaſſe 12, 3 Trepp links. 


Ig. Mädchen zur Erlernung der | 


feinen Damenſchneiderei k. ſich 


0f meld. bei Haucke, Sandgrube 22. 


Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneid. grü: dl. und 
leichtfaßlich erlern woll, können 


fich melden Tobiasgaſſe 19, nart. | 
Wegen Erkrankung meines 


Mädchens wird von ſofort eine 


M. Prengel, Dominikswall 12. 


Ein junger Mann, verher, 
wünſcht 


als 


Off. 
Ein gebildeter junger Mann 
bittet m e. Bureau mit ſchriftlich. 
Arbeiten beſchäftigt zu werden. 
Offerten umer Z 465 an die Exp 
[Sohn ord. Eltern ſ. Stellung als 
Laufburſche. Off. unter Z 496. 


Empfehle 
Hardegen Nachf, Hl. Geiſtg. 100 
kad mild aepr. Żwdn Der, 


Ober: 
a. güd. gu erth Off u. 2492 d. BI. 


von ſofort Stellung 
Kaleſaktor oder Portier. 


Geprüfte Lehrerin e 
unt. Z 477 an die Exp. d. Bl. pra 


Hausdiener mii 
vorzügl. Zeugn. 


rtheilt 


Arbeits⸗ u. Kladierftunden. 
Off. u. 2 490 a. d. E. d. Bl.(7015b 


Nachh.⸗.ow Beauſſichtigungsſtd. 
w, gewiſſenh. u. b. e. 4. Damm 10,2. 
70226 


Grdi Klavierunt. w. Ar 


if. wie 


Borg. leicht. erth. Kohleng. 8, 2. 
(70295 


Kochſchule 


23 Langenmarkt 23. 


prakt. Schneider, Merbode Rud. Unterricht täglich. Schülerinnen 


Maurer, ſucht von iojort Stell. 
| Offerten umer Z 500 an die Exp. 


können täglich eintreten. 
A. r. Rembowskł. 


1 r . 2 — = — —— ma 
mit Para Beger fene 2. Saleen ie L. en fein S de en Bonner pfuhis, L melde fich Popgenpiuß: 26, Lom. Alghilfe Sind, z aa. | . . AT; 
i { ie 28. I. eim fein - iai; 5 i ; ; 
ang g. . möbl, Zimmer von gleich zu om e rg En p ż fart, y 1. 8 ARE 15 une W S *. 
asbelenchtung, Kochęas, Fleiſchergäſſe 46, 2 Erp, vo aui eee: Seu n find. dauernde Stellung es a as „| Miaemit die oracbin Aniu UB 36 83 
gof d g, Kochgas A R A rp. L., NUI | J r 2 "de. = e Że lermi + e ergebene neige, ass e è 
Bestehen April zu vermiethen | möbl. Vorderzimmer zu verm. F im Möbelmag. Tobiasgaſſe 1-2 Mädchen pit Konditorei malige Berlitz School of Lang. als 


4 Une arung zwischen 11 und 


ankunft im Geschäft von 


von aleich zu v. Mauſeg 969956 
Ernst Crohn, 


Pferdeſiall und Burihenftube 


An der grossen Mühle IB, 


Junger Hausburſche 


gef. Off u. 2 481 an bie Erped. 


Auſwärt. k. ſich m. Holzgaſſ⸗ 6.1. 


© 
o 
rst Groban | > Sprach-Institut Cost 
Gai n nl" Word paar OHM Bolaag en BatorsBare| unge Madchen an 
mei Auch g. Ae enſibe a vom 15. Januar zu vermiethen. Offer * Stelle n: e oj einen antıänd. | tönn: fic zum Paniofjeteiniafjcu | d Hundegasse 26, h 
Näheres daselbst. UJTEne stelier he nr urſchen. Fr. Kaiser. | meiden Obra, Hanntitraße 34, 1 weiterbesteht und nach wie vor Unterricht fn 


Püvi. Zimmer mit aud ob. Pei]. 
zu vermierh Röpergaffe 7, 1 Tr 
2 fein möbſirte Immer 


m m 
Bone > 
Küche und Boden, zun ‚Stube. Männlich. 


W vermieth. 


Laufburſche 


geſ.Langgarten 97 99, pt., rechts. 


Eine jano Nufwärterim f. d.gung 
Tag mit Buch gf. Holzg. 9, part. 


allen Sprachen und in unveränderter Weise und 
(1585 


Methode ertheilt. 


i 


Etube, Kammer = c ie. Sanggarten 87 00, pt. rechts. TJ 077 

an akt de e ogg 5 uche Mohn: und Schlafzimmer) per r H O.6eni.tauiburidje von außer⸗ Lehr mädchen . Nur nationale Lehrkräfte 

mieihen Brandaaſſe 5, 1. (GORGE fof.zu v Flelſcherg.68 d,. (70080 JU me rt g nalb ſ. dauernde Beſchäftigung. für Leihbibliothek und Papier: | N p 3 dankte Vert io 
teirnafle 101 Ih die 2 age openge 10, 3, im W dath sej Set Schüſſeldamm 17,2 ZY. | gandiung gegen 5 Re. e = 5 sher geschenkte Vertrauen 

bei A „Hauſe, ift ein eleg, möbl. Salon ſucht zum 25. März (Marien in Junge zum Brodtranen muneratſon ge ud. fievten | $ er i | 
ehehend aus zwei Stuben, 0 1 8 ard ( 1 geſucht Heilige Geingaſſe Nr. 67. unter Z 473 an die Exped. d. Bl. | Der Direktor. | 


nebit Schlafſtube zu vermierh, 


Peer wta | TOEL 


d. N Zankenzin bei Danzig. 
eller, 540.4 jährlich, z. 1 Avril 


Einen ordentlich, verheirath. 


Ein kräft. Tanfbnrſche 


dteitere ſelbſtſtändige 


J. Costa Rasinol. 


zu vermieth z _ (60876 | PUbich möburtes Lorderzunmer 22 = nt» | 
1 berge Seng aa ehr guter Penſion iſt i Kutscher, kann ſich in Begleitung der EK emir i 5 
8 Zim u. rihl Zub en athen, " | jomie verheiratheten (1486] €itern melden Langenmaͤrkt 1. per ſofort oder 15. Jannar Lehrpersonal: ź 

eintriit o 1. Abril zu um. Sand. m don Graben 8, Dani mbl] Pferdeknecht Brüggemann. _ | geiuót. (1517 & 

grube 47 Näh, daf. pt v. 10.4 Ubr. Emsa Borberzimmer zu verm. ſucht vom 25. März d. Je. Ndmartt 13,1.| Grau m o a | Englisch: i ) 

Tira, Enfah ga koreae] Sen rer] ; Zoppot, Breftrnte 80, | Mr. Jackson 
a. lol. danvtfitafic 10. | zu verm, Auftäbe e marz eee hir irsele g. Mädchen b. 14-153 J. Nut. früher thätie in der Je General English 


imd von gleich oder 1. April 
Ą exe und Unterwobnungen mit 
Alem Zubehör zu Vermierhen, 


fin: Wichtiger Rasrurgelilie 


findet von ſofort Stellung bei 


zu! Graben 42, 1. 
3. Daum 15,7, fein moies 


an e. Herrn zu berm. 


wird geſucht Poggenpfuhl 36. 


Ordens, ehrliche Aufwärfefrau 


Scholastie Agency für die Berlitz Schools. für 
Earopa in London zur Ausbildung von Lehrern. 


RER 5 April zu derm. alt in SEE. Breitgaffe 110. | Anton Roznerski, Oliva. (60070 WA von 8 bis en ay łe SE Russisch; 
e * f N 6 7 he R % „ 
Fell G Nah. 3 Trepp Brodbänkengn k 31. 2 für d Wir suchen Caufdurſche Werd o tlangi ö. tann ſich melden Rriteraofje 12. | f 11 Nat er maoene e Ording je 
w » Beftaafie 44 ſein möbl. Ż'mme „ „ ür den Verkauf unierer pr.] Maler, E 9, part | Fi ver baf thätig am hiesigen Iustitut sei $ 
obuuna OMC zu perm Zigarren an Hotels, Wirthe, Z g. PoE | Ein orbit Märchen f. d. Nachm. F ösisch: 
Händler że 26, e. rejp. Agenten. | Mi 6 6 f k. ſich melden Dotzgafie 24—25 ranzosisoh: x 
— Vrraittung febr hoch. — f 1 105° f li j. Junges Mädchen wird jür Mme. Esgerig | Avec Brevet d'études 
Off. u. P D 554 an Hassenstein & Sohn anſtändigerEltern gegen] Zange Stunden des Vormimags Mlle. Roux supórieura. 
Vogler A-G., Hamburg. (1501 Nene en 400505 für leichte häusliche Arbeiten 


Ein ordentſich. Hausknecht 
findet von gleich d. Stellung 
Weſdengaſſe 1, Bierbandtuna. 
Für mein Lemen: und Wäſche⸗ 
abtheilung ſuche ich p. 1. Jebruax 
‚einen 14 


lüchtigen Berkänfer 
(lerſte Kraft). 
Ludwig Schastian. 


„Simmer f. 1 od. 2 Herr. 

Sandarnbe Re 29 z. verm Jopengaſſe 24.2 (ZU1G6b 

iR bie 1 dnaaffe 40 7 Möbnetes Worbergimmer 
Näh reg b zu vermiethen. zu vermietd. Poggenpruhl 13, 9, 
arterre, rechts. eifig 26,3, Te. mól., ſep. gel. 


235 ni Ottlan7, ; te Wo nung Border 1a 25. m P 3.0 (70166 
Ł b. dana zu Zubehör, Eintr. Gi "oo Wohnung, gr. imm. 
e Berate, (68366 Kab edu v. Jopeng 24,2, (70126 


u. 


Vergoldereſ und Kunsthandlung 
von Ô Zalnowski.Jopengasse 25. 


Suche k m. Barbier u. grliente 
geſch. I Lehrling. B Blalkowski, 


85 Sieur, tonoebriide 14 6882 


Soon 0151. Gute Lit de. Luji ddt ö. 
Bäcke rei u. Koudirorer zu erlern 


| ig 4 m 10, 
meide ſich Danzig, | 68985 


geſucht Goldſchmiebegaſſe 17-18 | 
Vuffelfräulein nach ausm. für 


beſſ. Reſtaur. ſos.geſucht (Buffet a. 
Nechn , Kimderfrl. Kindergärtn. 
n. Rußld.b h. Geh. u fr Reife ſucht 
Bei hode. Lohn U. fr. Nene ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schlesmig u. 


Italienisch: 


Signor ina Fassettae 


Spanisch und Portugiesisch: 
Lir. Señor Costa. 


Deutsoh für Ausländer: 
Uerr Lehrer Mielke. 


a. St., f. Danzig zahlr. Ródanen | E $ KEP RE 
Stubs n, Hausmädch. Breitg. 37. 1 CP — (4 


Donnerstag 


? , Es kommen zum Verkauf: o i 7 
Abtheilung für Mädchen- Konfektion. 
Winter⸗Jaguets früher 4—25 Mk., jetzt von 2 ik. an, 
[Winter-⸗Mäntel 6—39 „ „ „ẽ 3 


99 9 9» „ 7 99 


Mädchen-Aleider „ B—4 „ „ % 1 % „ 
Abtheilung für Knaben -Konfektion. 
Winter⸗-Paletots früher 6,50—30 Mh., jezt vun 4 Mk. an, 
VWinter-Pyjems „ 6,00—27 „ „ „ 4 „ „ 
uaben-Anzüge in blan Cheviot, früher 4— 30 Mk., icht van 3,00 Alk. an, 
"A fualeun-Amiige in farbig Snzkin, „ 4—30 „ „ „ 250 — 
Auaben-Glonſen und Goreu von 75 Pfg. un. 

Ganz befonders mache ich auf große Poſten Sommer⸗Garderobe aufmerkſam, die 
N ich jetzt nach beendeter Inventur zu fabelhaft billigen Preiſen verkaufe. 


Mmädchen-Jacken 1,50 Mk, Mädchen⸗Waſchkleider 1 Ik. 
5 Knaben⸗-daletots und Uyjerks in ſaubeter Ausführung 4 Ik. 


Große Wollwebergaſe 5. 


bildeter junger 


abzuhol. Gr.“ 


Silb. Samenunr Nr. 108 412 Kouve 


frauzöſiſcher 


] mmm L 


veri, Abzug. Wallplatz 12a, 1. die aa eee 

„pk 8 5 . ‚Spazieritod am 28. Dee. Abends moor ee 

für kaufmännische Ausbildung in einfacher und jv. Konlenmarkt b. d. elektr. Bahn] dan am sea 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, bis Yargiuhr verlor. gegangen. rar nach Vereinbarung. 


Abzug Breitgaſſe 11, 3 Tr. hoch 
Gelbe Pferdederke mit rothen 
u. blauen Streifen und eine 
Taſchenuhr Sylveſternacht auf 
dem Wege nach Langfuhr vers 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Stadtgebiet SZ od Droſchk.⸗ 
Stand Langenmarkt, Prellwitz. 
Ein Pincenez ift Sylveſter Abend 
Heilige Geiſtgaſſe verloren. Geg. 
Belohn.abz. Breitgaſſe 100, 3 Tr. 
t Stiefel verloren v. Olvaer 
l Thor nach Hohe Sera. Bitte abs 
BEI Unterricht “mt i | suqeb. Hohe Seinen 5 6. Zindel. 
in allen feinen praktiſchen, Rathile u. Priwarſtund., haupt⸗ Ein Epasietiod mit Eilen: 
wie Kunſthandarbeiten wie ſächlichEngl'ſeh u. Franzöſiſch ges. beingriff und Zoümaaß auf dem 
auch im Wäſche⸗ und Maſchinen⸗ Off. unt. Z 463 an die Exp. d. Bl. Wege Kielgraven, Schäferei, 
nähen ertheilt - (69415 m Ernggarten verloren. Gegen 
Marg. Roeper, 3 % Belohnung abzugeben 

1 nie, Kar Raunnarten 77. 70216 
ilchkannengaſſe 16, 3 Tr. Fo ROGZ. 
Handardeitsunterricht fürj M 2100 Mark "PA e 
Kinder monatlich 1 A zu 3% auf Hypothek zur erſten[ t brauner Jagdhund m. kurzem 
Schwanz hat ſich eingefunden. 


„ — oil z n ländliche r b: 
Zujchneide- Stelle auf em ländliches Grun Ab zu owall, (70816 


Komtoirarbeit, Stenogr. Schreibmaſchine. unter E an ea 
18 8 z sa z 5 dieſes Blattes erbeten., 
3 Garantie für vollständige Ausbildung. l 
h Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahereiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. (17869 


G. Wischneck, Hücher⸗Reuiſor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage, 


LEE 


in allen Prozeſſen, auch 


durch den früh. Gerichts 


handaeldrten Schlitte 


ſtünde anderweitig 


zu hab Auf Wunſch g. Ab 


ſtück geſucht. Gefl. Offert. unter 
A kademie! B. 21 poſtlag. Heubude erbet.: F 
Nach der größten Berliner Ata. AREA A 8 f 4 480 | 
j y Ja è oma S. Off. u. 
demie, Direktor Maurer, Alexan⸗[ = r a 
żerplag, ertheile Unterricht in wały Boa rac! 
Damenkoſtümen nach Barier, rell. . Weribh. Offe — 
Wiener, Deutſcher, Eugliſcher ien, 1. Werna. eri von 
Facon. Honorar 15—20 m Auf Selbſtdarl. unt. 2 460 an die Exp 
Wunſch w. Unterricht em Haufe 600 Mark von. nem fieren: 
ertheilt Jungſtädtgaſſe 1, pre. | Beamten geſucht. Offerten unter 
Eriheile grol. Nlabierumerticht. 2484 an die Exued. d. Bi. (69916 
855. mil. 4 Heil. Geiſtgaſſel 1,1. 9000 % werden zur eriten 


Stelle zu 5 % geſücht. Ofert: 

Geſaug⸗ und unter 2 489 an die Exp. d. Bl. 

á N EA ſicher e 

; taw „A Off. unter 2 461 an dreGxp.'6971 

Klavier 2 Anterricht ra e zur zweiten völlig 

- : i „ſicheren Stelle zu 6 % auf ein 

ertheilt und nimm: Wee Grundſtück in 1 tn de 
meldungen entgegen. (7003 Ad. 4 

vorzuater Lage geſucht. Oſſert, 

Gertrud Funk, u 2488 an d. Grp. b. Bl. (70070 

Pfefferſtadt 59, 3 Eta. Will einge 1000. auf gute, auch 

2 Hypoth. od fich. Weti. auslein. 


Gam Anter richt Oferenn 2 429 a. d. E. 469200 
Tanp⸗Aukerrichth ee e eon 
Heilige Geiſtgaſſe 107 1. St. ſofod. 1 Man g. Off. u. 2 502 


(Geſellſchaftshaus). 1620000 Mark 


Meine Sonntags- u. Wochentags 
zu 5% zur 2. Stelle hinter 


kurſe beginnen Anfang Januar 
Anmeldungen jederzeit erbeten 55000 «A Sparkaſſengeld vom 
Selbſtdarleiher auf mein neu⸗ 


693866) F. Heldt, Tanzlehrer. 
erbautes Grundſtück in Lauen⸗ 


Tall Anterricht. a sr 


ieee eee Muffe ze. word. jaub. 
90999000 0©99$990 u. moocri firt Vorſt. Gr 


: Znrüehnekehrl: 
* Conrad Steinherg 


2 Holzmarkt 16, 2. Etg. 2 
Sogn 90009009 


Laar Laube, 


Sprechſtunden: 9-1, 3-6. 
Langgaſſe Nr. 82/83, 


am Thor. (69840 
F. Dame a. gut. Familſe, vers 
mögend, hänsl. u. wirihſchaftl. 
w. pajj. Partie gej. Suball.⸗Be⸗ 
amt. Cuarakterv, ehrenw. Herr. 
u unt 80 Johr. woll. n. anonym u. 
Klarleg. ö. Verhälln. Off. u. ABI 
peil Danzig em. Diskr Ehren. 
Witwer, 41 Jahre, ev., ſelbſt⸗ 
ſtändiger Handwerker, wünſch: 
Heirath mu älter. Mädchen oder 
Wirme ohne Anhang. Etwas 
Vermögen erwünſcht. Offerten 
unter Z 466 an die Erpd. d. Bl. 


. — nn 


angefertigt, moderniſirt 


090099299 


ss 


empfiehlt 


Bitte um Brief. 


in reicher Auswahl für 


zu den billigſt. Preif. zu 
Langagaſſe 27, 2 Tr. 


Neu? 


ſoglei 1. Apri zk übjeher  dludwnól verleiht Maaß in Krimmer und 50% Orthof - L 

von ſogleich oder 1. April d. Je. | I D ch nach Maaß in M aefcht. geſch (ca. 5006 Drthot. | gen "GI 

5 à at Je Paster, Heil. Eskimos von 30 BER an f enth. Auf jeder Biechdoie| gen s 72 

Der neue Kurius zeſucht. Miethsertrag 4300 «4 © 5 ed . Auf jeder Kr mpf de > 


beginnt 
Sonntag, den 13. Januar 1901, 
Abends 5 Uhr. Meldungen 
nehme ich Sonmag,6. Yanuar er., 
Abends von 5 bis 7 Uhr im St. 
Joſephsgauſe enigegen. 


Feuerverſicherung 93500 M 
Taxwerth 113000 «4, (1530. 
A. P. Kaufmann Zimmermeiſt. 
Lauenburg in Bomm. 
Darlehen Geſchftl., Beam Offiz. 
8 coul. in jed. e 17 
, | Bertin, Weißbachſtr 1. (1532n ` x . 
‚die große Tanzlunde = 2500-5000 ŻE” welcher ich Dir ſchreiben 
findet Sonntag, den b Jaunarigol. zur 1. St. zu vergeb., ev. ländlich. kann. Fröhli Weih⸗ 
Abende 7 Uhr an groben Saale Ofjeci u 8482 a. b. Erved. d. 8, . 
des S. Jo ephshauſes ſtatt, wozu p : 
ich meine früheren Schüler, ſowie Yy 
meine Freunde hiermit einlade 


R. Gorschalski, 


Tanzlehrer. 


e EA 64, part. 
Brief vom 24. Auguſt Sza 
erhalten, herzlichen Dank. 
Schreibe mir ſofort wieder. 


i Treppe, Kohnke. 


und Küſſe. 


N 


tbeit50. a.d.N.PritzScköpsvti 
Abzug im Fundbureau. (69496 


Karte verbindlichſten Dank. 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


Waſchblouſen und Hafen für Knaben in guter Ausführung, jetzt 75 Pfg. 


(1528 


ſucht zwecks Vervollkomnung in’ 


Hilfe und Rath 
Alimente: u. Strafſachen że. 


Brauser, Heilige Geiſtga fje 33. 
Wenn der Beſitzer den be⸗ 
Pelsdecke nicht innerhalb STag. | 
abholt, ja werden dieſe Gegen⸗ 
A. Teschke, Brandgaſſe 5. (700 1b 
Für guten Mittagstiſch vo 
40 3 am Vorſtädt. Graben ſuche 
Theilnehmer. © A Offenen unt. 
2 459 an die Exped dirf. Blatt 
Kräft. Mittagstiſch (pom. Küche) 
von 12.3 Uhr bei e Beamtenwwe. 


Off. unt. 2 479 an die Exp. d. Bl. 
Kinder⸗ſowie Damenkleider md 
mod, u. gurig. angef. Damenkld. 
44 Gr. Schwalbeng. 14,3 Tr 


Herren⸗ und Damen⸗Pelze, 


J. M. Teuber, Kürſchuer. 
Damenkleider 


werden in und außer dem Hauſe 


aebejjert Dienergaſſe Nr. 15, pr. 
Muffs werd. gefütt., umgearb. u. 
wie neu hergeſt. Schmiedeg. 25, 1. 


Eine tüchtige Kochfrau | 
ſich den geehrten 
Herrſchaften zu all. Feſtlichkeiten 
Nöttchergaſſe 13, parterre, 


Dulcinea von Toboso 


Prosit Neujahr? 


asken- kostim 


und Damen find, wie befannt, 


Masken-Sofme 
ſehr elegant auch einfach, in 
Masken Koſtüme! 


à 95 elegant und einfache find billig 
Bitte Adreſſe angeben, unter zu verleihen 2. Damm 18, 


nachten. Viele innige Grüße Masken - Costume 


billig zu verleihen Hundeg. 126,3 


Dem amen n eder det Als guter Klavirtfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Teuber. Habermann, Heil. Geiſtg. 99, Tr. 


Nr. 2 


Mühlhauser Geld- Lotterie 


in Thür. zur Wiederherstellung der Marienkirche, 
17597. Gewinne im Betrage von ; t 


473, ark. 


100,000 — 


3. Januar. 


ung 25. Januar und folgende Tage, 


Die Haupfeewinne sind (1415 
50,000 — 20.000 — 10 000 Mk. w. 


MB” Original-Loose à 330 Mk. (Porto und Liste 80 Pf. extra) empfehlen 
und versenden auch gegen Nachnahme, Coupons. und Briefmarken SA 
Berlin W., 


Friedrichstrasse 188199 


Neubauer & Co., t 


Miilionenecke, 
sm 


Ecke Krausenstr. 


KZ) 7 > M 
Teſegr.-A x.: 


; & Zleh 


e 
PelıBareli 
ill Il Lali 

d Perl-Garnllaren \ 


Californ, Weinhandlung Poriechaisens, 2 md Ropero. 24. 
ła Neuester 1503 
in großer Auswahl 
A biligi = 


deha Bier-Apparat 
Anonst Hoffman, A 


mit Patenteinrichtung, verhindert das 
Heil. Ceiſgaſſe 26. 


übermäßige Brerihäumen, daher 
arpker Profit. Beſte Kühlung. Durch 


Temperexhahn Bier kalt u. warm 
zu verzapſen. Eigene Erfindung. Mit 
ſehr cleg. Majolika od. Tutenjäulen. 


; Gebr. Franz, tene i. Pr. 


Bo ſenſtr. 16. 


WR 


uckverbofen 


Heinrich Hevelke. 
Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. (1508 


Oberrheinische Versicherungs-Geseilschatt in’ Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch Diebſtatl — Reife. 
New-Torker Germania Lebens - Versicherungs- Gesellschaft. 
i Leben — Blusftcner. 


Gentral⸗Agenlur: fnuggafe 39, 1 Er. 


= Löwenthal, 
POISSE Renten- Versioner inos ANSA p AMilhkanmangas 
im Jahre 1898 ZU Berlin, Kaiserhofstr. 2. „besonders, | || Bann: 
Bis Ende 1900 hlte Versicherungsbeträge; 97 Mill. M. 

s Ende ausgezahlte Versicherungsbeträge 115 | Potzellantaffen - 


Mann | 


tiation | 


perjefi Rentenversicherung "pro Paar 10 4 
$ N p 
jungen] ® zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. Porzellaute ler : 
A 1 ur Kapitalversicherung | , von 5 J an 
ür Aussteuer, Militärdienst und Studium, 
Offrt. Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6 1 Porzellan⸗Kaffeekaunen 


pediron $ 
Wiinſche allen meinen Freund: 
iunen u. Feinden ein froh. neues 
Jahr! Frau Jäckel, Breita. 53, 


Anternehmer 


von 30 & an 
Porzellan⸗Sauſſieren 
o ; von 35 J an 
„Küchenlamp-pen 

h | von 25 J an. 
Tiſchlampen 
JIA von 1,20 w an 
ſemaill. Becher 

| von 15 J au 


in Che: 


chreib 


zum Ausſetzen von Kies fofort 
geſucht. Offerten unter 1478 
an die Expedition d. Bl. (1478 


m und 


E i erg emaili. Eimer 
wetant| GI Fuhrmann = il von 75 J an 
geſumt, der alle 8 Tage den Mi Kohleukaſten i 
[Pferdedung vom Hofe holt. ży t von 1.00 d an 

S. Cassel, Brabant 18. Waſchſervice 


N in allen Preislagen] 
Küchenwaagen, Fleiſchhack⸗ 
h majdhiucn, Meſſer und 
[Gabeln, Ofenvorſetzer und 
Betigeſtelle. (19298 


Hücherbegrbeitungen, 
Jahresab ſchlüſſe ete elt. 


jeder Art und Branche, 


Pührune r. esehäftsblchern 
gegen Monatshonorar 
(19290 


| W. Pelny, Bücherreviſor, 


teparirt] 
Breitgaſſe 12%. 


Tracks 


und (6954 b 


Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Tracks 
sehdnglihe 


Breitgaſſe 36. 


Bad" 


451 
Vorzüglich gereinigte 
* ſüllkräftige 
Bettfedern | 
Und Daune — — ͤ — 
A und r > 2000:00938800006009 


° © © 
Fertige Betten? euhe Catalog $ 
Satz von 15 4 an 8 Amanlicher hyaieniſcher 8 
empfiehlt 763 g Bedarfsartikel verſender 3 


endbrot. 


fübermmmt billigſt 


aven 53, 


u ans: Alexander Barlasch, È w. urge, Gers b 


sk. Fiſchmarkt 35. 


gni. Preußische R 
Lolteric⸗Looſe. 


Zur 1. Klaſſe, 204. Lotterie, 
Zlehung 8.10. Januar in 
Li und ½ Abfchmiten hat 
Lotterie »Einnahme noch 
abzugeben. (1484 

Beſtellungen unt. Chiffre 
nn - Einnahme“ 
on Heinr. Big] i 
8. W. 10 er, Berlin 


Lindenſtraße 95. 2 
‘Billigste Bezugsquelle“ 8 


%589000058390086000% 
N — A . 


Patentlugelcylinder 
X.Strahl 


D. R. P. Nr. 76356 

iſt der vortheil⸗ 
hafteſte und im 
Gebrauch billigſte 
|o e s Cylinder der 


e 


BW. 


Herren 


verleih 


Ki f in Welt. Auf jeden 
e e OaVufdjnterz | JĄ eee 


[Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. 
Neu! 


Winter⸗Keberzicher 


In faſt allen Glas⸗ 
handlungen zu 
haben. (1066 


beſeitigt ſofort (795 Æ- 
Orthoform-Zahnwatte, |. 


Schmiedegaſſe 19, 1 Treppe. (Preis 50 Pig.) muß die 
— gm Hod Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


100 Ia. Harzkäse 
A 2,50 ue rf. in ſchöner gelber 
Waare p. Nachnahme W.Leinung, 
Berga am Kyffh. (4504m 


nn CZ 


(70026 


H. Unger’s 


Franenschutz, 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts. 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonAner- 
kennungen zur Einsieht.— 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131 e. (18343m 


geſchwüre, veralt. Beinſchäd. ac, 
wird die wirkl. vortreffliche vièl 
zauſendfach erprobte Wulnerul⸗ 
Creme. (geſetzl. geſch., Add dene 
Medaillen dringend empfohlen, 
Dankende Anerkenn v. Aerzten 
n Laien geh. tägl. ein. Dole 14 
4 Doſen 3% Eur ⸗Verſand von 
4 Doſen aufw., Apoth. Grund 
f iath Ausmaß z. Neuen | mann, BeriinSW.Ragbacftr.öt, 
r Je Jahr koloſſal. Beſtand: Benzoctincı Myrrben⸗ 
Send Sie nut ndr. jofort er tinct. je 75, Parai. Buiel. je 300, 
halı.Sw600 reiche, reelle Barta. | Walrat, Lano: je 100, Borſäuxe, 
Bild. z, Ausw. Reform, Berlin 14, | Zinkox, je 40, Carbolf 125,ejfiaf. 
u REN" Thonerdelöſ 75, Fett 300. 
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wegs aus Italien 


Nr. 2. 
Lornles. 


Perſonatverände rungen bei der Forſtverwaltung. 
= t Eberiörner & di lichter in Wilhelmsburg, Hegierunqó: 
sh E Marienwerder, ift zum Regierungs: und Fornrath 
rn und der Regierung in Trier überwieſen worden. 
Kor gola fiefor, Oberleutnant im reitenden eldjäger: 
Ober Schönberg tft zum Kön glichen O6 rförſter fur die 

rförſterſelle Wilheimsderg un Śiegiecuugobezi.£ Marten. 
Ader ernannt worden 
„ Teuticher Handelstag. Der am 8. und g. b. M 
z Berlin ſtaufindenden Vollverſammlung des 
enn Handelstages, ſowie der am Toge vorher 
bi kubaltenden Ausſchußſitzung wird als Vertreter der 

efigen Kaufmannſchaft der Sekrelär derſelben, Herr 
Dr. = br a A n, 5 
om oſtafiatiſchen Kriegsſchauplatze find uns 
auch zu Neujahr freundliche Gig mi: er Dank 
für Zuſendung der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
zugegangen. Mancher unierer braven Cbinakämpfer 
rde newiß j gi gern bei „Muttern“ fein, wie man 
aus folgenden Verſen eines „Chinamüden“ ersehen kaun: 
Das alte Jahr zur Neige geht 
e a 
ein al in den St 
— & e e * 
0 i i > AA 1 
z E 1991 id Euch und gleichfalls mir 
r maidh’ Neufahr noch leben wir, 
© Lafelten. f. 6108 in China keins! 
arire Ber benoten. Die Direktion der bieſigen 
won Wormitta 8 9 Har vag am Sonnabend, den B. Januar, 
i ſchange n Uhe ab, von dem Smidieńfanoe vor 
fien. $ierbej H Weichſeimünde Laſetten anſchießen zu 
Arne nem ef der Theil der See, welcher, vom 
mb NO zu O 1 ichſelmünde aus eſehen, zwiſchen NNO 
een geek. gor der die Bie auf ca, 5000 Serer 
nd da Mie Zum Abſoerren des Schußfeldes wird 
etz 185 mit Lootien an Bord wäurend der ganzen 
Wild an der 8 prem der Schußzlinie kreuzen. Anßer⸗ 
weben. Die Fübr venſchange eine ſchwarzweiße F agge 
oz e Führer von Schiffs tabrzeugen werden darauf 
+ om, gematit dań ein Aunähern an die Sdublnie 
be ol de s durchkrenzen derieiben verboten if. Den 
beari igen norduungen des an Bord des Eprrrdampierd 

a en Soosien if unweigerlich Folge zu leiſten 

aa Brief des Herrn v. Puttkamer⸗Gr. Plauth. 

— eichstagsabgeordneter v. Putikamer, der frühere 
fitzende der weſtpreutziſchen Vandwirthſchaftskammer 

bat a 255 „Elb. Zig.“ einen Brief gerichtet, in welchem 
E mittbeili, daß er von feiner ſchweren Krankheit voll: 
h me wieder bergeſtellt fei, io daß er hoffen dürfe, 
en 555 rommenen Berpflchtungen in vollem Umfange 
pae werden zu können, dann heißt es weiter: „Die 
p ra Jahre werden gerade ſehr emicheidend fein, 
ed wırb fih darum handeln, der Vandwurthſchaft 
4 Aai Poſttion wieder zu erobern. Daß man 
4 ei nicht über ein gewiſſes Maaß wird hinausgehen 
nnen, melches auch anderen Berufsſtänden ihre Exiſtenz 
noch gewährleiſtet, ift für jeden beſonnenen Politiker 
von bornbe rein klar. hoffe indes, daß ſich ein 
mittlerer Weg wird finden laſſen, der für alle Theile 


als ein befriedigender wird erachtet werden tönnen. 
helfen, das werde ich als 


Dielen Weg mit ſuchen zu 
meine Aufgabe betrachten.“ 


Ventiche onde. | dolósb. Untere 


* ©Gaugiget Lehrer⸗Geſangverein. Aus dem 


—— — 
tagsabgeordneten Bürge meiſter Trauthan⸗Neuſtadt 


Jahresbericht über das 6. Vereinsjahr 1889 1900 ent Rund Dr. med. Lindemann: Zoppot, wurden für 


nehmen wir, daß dem Verein gegenwärtig 205 Mit⸗ 
alieder angehören gegen 175 im Vo jayre und daß die 
Einnahmen ſich auf 2730,72 Mk., die Ausgaben auf 
2705,64 Mk. felten. Der Verein iſt auch in dem 
Be richisjahre mehrere Male in die Oeſſentlich leit ge: 
treten und hat wiederum große füunleriiche Erfolge 
errungen. Am 28. Oktover 1899 wurde im Schützen. 
hauſe das Stifiunasfejt verbunden mit der Weihe des 
von den Damen geſtifteten Vereinsban ers begangen. 
Ferner veranſtaltete der Verein am 7. März eine 
Aufführung des „Kolumbus“, welche ſpäter, als ber 
Provinzialverdand katholiſcher Lehrer hier tagte, wieder⸗ 
bolt wurde. Am 13. Juni hielt der Verein ein Konzer 
auf der Weſterplatte ab und feierte am 4. Auguft ſein 
Sommerieſt in Heubude mit einem großen Konzert. 
Außerdem betheiligte fih der B rein am 20. Provinzial⸗ 
Sängerfeſt in Dt. Eylau, an der Ovation für Herrn 
Oberprófibenten v. Goßler, an einem Konzert zum 
%eften der Errichtung eines Kriegerdenkmols, an dem 
Kommers zu Ehren desGeſammtausſchufſ s des demſchen 
Sängerbundes und an verſchiedenen kleineren Wer: 
anftaltungen. > 


Provins. 

N. Marienburg, 2. Jan. Der Termin in der 
hier viebejprocheneń Pilvarklage Schwarz gegen 
den Schloßfistus ift von dem Landgericht Elbing aus⸗ 
geſetzt, um zunächſt das rechtskräftige Uriheil des 
Bezirksaueſchuſſes abzuwarten. In dem Verwaltungs, 


ficeitnerjagren ift die hieſige Poſſzeiverwaltung unters]. 


legen und hat die Kohen zu tragen. Die Verfügung 
derſelben ift aufgehoben. — Fri. Roſenthal, die 
am 1. Feiertag beim Ofenheizen verunglückte, iſt ihren 
Brandwunden erlegen. l Y 
Marienburg, 1. Jan. Im Jahre 1852 wurde ber 
hieſigen Tiſchlerzunft die Geſellenlade 
geſtohlen, die zur Aufbewahrung der Kaſſe und 
der Urkunden ꝛc. dente. aft ein halbes Jahrbundert 
ift feit dem Berſchwinden der Lade vergangen, ohne 
daß man von ihrem Verbleib eiwas hörte. Zetzt iſt 
der biefige Kaufman L. Beſitzer der Lade; er hat fir 
als Altertbhums fund angekauft und verlangt 
für Herausgabe derſelben 200 Mark. ; | 
r. Nenſtadt Weſtpr., 2. Jan. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns J. Cuzarnow ekt, Bienelbjt, tt 
das Konkursverfahren eröffnet worden. — In 
der letzten Sitzung beſchloß dert reistan emſtimmig 
den zum Bau einer ſtaatlichen Nebenbahn von 
Carthaus nach Lauenburg i. Pom m. inner: 
halb des Kreiſes Neuſtadt Weſtpr. erforderlichen Grund 
und Boden unentgeltlich unter der Bedingung zur 
Verfügung zu elen, daß innerhalb der Grenzen des 
Kreiſes Neuſtabt wenigſtens eine Gifentaynitation mit 
Güterladeverkehr hergeſtellt wird. Mit der Ausführung 
dieſes Beſchluſſes wurde der Kreis ⸗Ausſchuß betraut 
und bevollmächtigt, ſowohl mit der Stónralichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung wie miu den betheiligtenGrundbeſitzern 
hie rüber für den Kreisverband rechtsverbindliche Bere 
träge abzuſchließen. — Die Erfatzwahlen des Kreise 
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Wir sind grosse Philosophen für Andere, aber 2 
nicht für uns selbst. Im Augenblick, da sich der 3 
Gram des Gemiiths bemächtigt, hören wir auf, den v 
Massstab des Vernünftigen anzulegen. 3 

© Bulwer., $ 
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Entweihte finuft. 
domon von Reinhold Ortmann 
Nachdruck verboten.) 
» (Bortiegung.) 
1. Kapitel. 
„Der Herr Profejjot zu Haus pn 
Das Seeußaadchen machte ein etwas verlegenes 
Geſicht; denn es hätte dem hübichen jungen Manne 
iit den lebhaften dunklen Augen und dem ſonnen⸗ 
gebräunten heiteren Antlitz ohne Zweifel viel lieber 
eine Auskunft nach ſeinen Wünſchen gegeben. Aber 
der Befehl war fireng, und Aus nahen wurden 
nicht zugelaſſen. 
„Ja = zu | 
Aber er ift ſehr berhdftigt und kaun um dieſe Zeit 
durchaus niemand empfangen.“ l 
8 klang geläufig wie eine oft gegebene Antwort. 
Enke Lächeln ſpielte um die Mund. 
winfel des Abgewieſenen. l 
„Echlimm für mich. — Und Fräulein Korbach? 
— fógt fid) auch nicht ſprechen ?“ ; f 
Die Dienerin maß den Unbekannten mit einem 
prüjenden Blick. 
e Das Fräulein iſt anweſend. Wen darf ich 
melden 74% ; ; 
„Sagen Sie: ein armer Neiiender, der gerades⸗ 
1 kommt, möchte um eine kleine 
Wegzehrung buten.“ i ; * ti 
Die käbide: Kleine machte große Augen. Aber 
brauchte nicht weiter zu fragen; denn thon öffnete 
hinter ihnen eine Thür, und eine jugendliche 


Daus it er wohl, der Herr Proſeſſor!] B 


YBARRO 


Mädchenſtimme rief mit dem unverkenubaren Klang 
der helliten Freude: i 

„Hubert! Ja, iſt es denn möglich? Du biſt es 
wirklich de 

Eine Fülle leuchtender Tageshelligkeit ſtrömte 
auf den halbdunklen Gang hinaus. Vom vollen 
Mittags ſonnenſchein umfloſſen, ſtand die Eprecherin 
ichlank und anmuthig auf der Schwelle. In ihrem 
reichen Blondhaar glitzerten goldige Reflexe. Und 
die Umrißlinie ihres feinen Köpfchens zeichnete fid 
klar und reizvoll von dem lichten Hintergrunde ab. 

„Ja, Gretel, leibhaftig und lebendig! — Grüß 
Gon! — Das ift eine Ueberraſchung — nich! 
wahr 94 i 
Er batte ihre beiden Hände ergriffen, und drückte 
ñe immer aujs Neue jo herzhaft, daß ſie fie ihm 
endlich lächelnd entzog. 

„Eine ſehr große Ueberraſchung. Es ift fo 
lange her, daß Du zum letzten Mal gejchuieben 
— ich glaube mehr als ein halbes Jahr.“ r 

„Wirklich?. Iſt es jo lange? — Ja, wie dat 
eben geht da draußen in der Fremde. Der Geist 
tit willig, aber das Fleuch iii ſchwach. Und dae 
rieſichreiben war meine flärkſte Seite nie. Doch 
nun bin ich wieder daheim. Und mir iſt, als ware 
ich nicht vor drei Jahren hinausgezogen, ſondern 
vor drei Wochen. Es ıft doch, bei Gott, ein köfiliches 
Ding um io eine Wiederkehr in die lieben, alien 
traulichen Berhäliniſſe.“ nd 

Er war über die Schmelle des Wohnzimmers 
getreten, und hielt miu fröhlichen Augen Umichau 
in den einiach ausge ſtatteten Räumen, als wolle er 
dich überzeugen, dab Alles noch auf dem nämlichen 
Fleck ſei, wie er's zuletzt geſehen. Dann aber kehrte 
lein Blick zu dem jungen Mädchen zurück, das ſacht 
die Thür hinter ſich zugezogen hatte und das nun 
mit hoch gerötbeten Wangen daſtand, koftig arhmend, 
wie Jemand, der Mühe bat, eine große Erregung 
zu meiſtern. Und in feinem friihen, offenen Geſicht 
ipiegelte ſich's wie bewunderndes Staunen. 

„Nein, es iſt doch nicht richtig — das mit den drei 


gültig erkläct. 

Z. Pr. Stargard, 1. Jan. Unter dem Vorſitze 
des Eymnaſiaſdirektors RNReermann⸗Berent hielt 
der deutſche Wahlverein des Wahlkreiſes 
Berent⸗Dirſchaus Pr. Stargard am Sonutag 
hierſelbſt feine Haupwerſammlung ab. Der Verein, 
welcher fih die Untertützung der deutſſchen Sache bei 
polhiſchen und kommunalen Wahlen zur Pflicht gemagjı, 
beſteht jetzt vier Jahre In den Boian wurden 
aus dem hieſigen Kreiſe die Herren Bürgermeiſter 
Gambie, Hagen⸗⸗Piſchnitz, Fabrikbeſitzer Gold ⸗ 
farb, Steuerrath Meyer, Rendant Krauſe, 
Gulsbeſitzer Grams Bialachowken und Fabrikbeſitzer 
Otto Winkelhauſen gewählt. b 

Ortelsburg, 2. Jan. Ber. Landbriefiräger 
Ehrznowski von hier wurde geſtern Abend, als 
er von der Oberförſterei Reußwalde heimkehrte, un- 
weit der Oxtſchaft Hamerndau von einem Wilddieb 
durch einen Rehpoſtenſchuß an der rechien Hand 
und am rechten Oberſchenkel ſchwer verwundet. 
GB er ihm jedoch, einen nahen Beſitzer zu erreichen, 
welcher ſeine Ueberführung nach dem Ortelsburger 
Krankenhauſe bem rite. Ob der Wilderer in der 
Dunkelheit in dem Poſtboten, welcher von einem kleinen 
Hunde begleitet war, einen Kö: fter vermuthet oder es 
auf einen Raub abgeſehen hat, weiß man nicht. 

a Rofen, 2. Jan. Dem Tiſchlermeiſter Franz 
Szyszka zu Czempin, und dem Kaufmann Anton 
Szyszea in Poren ift die Führung des Familien⸗ 
nam us „Wagner“ geſtaitet worden. 

Kk. Krojanke, 1. Jan. Die biefige freiwillige 
Feuerwehr hat in ihrer letzten Generalverſammlung 
beſchloſſen, zum Kommandeur der Wehr den Gendarm 
a. D. Weber zu wählen. — Beim Dachdecker Gomoll 
brach Feuer aus, welches ein Spind, den Futzboden 
und die Kaminthür vernichtete. Es wurde glucklicher⸗ 
were noch rechtzeitig entdeckt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen 2. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer P trolenmbörfe.) Qoto 75 Br 
Hamburg. 3. Jau. Kaffee good average Santos 
ver Januar 318% per März SZ, per Mai 88, per 
Septem ger 33%, . 
Ln urs 2. Jan Petroleum feſt, Standard white 
aa 6 mo 
" Darmftadt, 2. Jan. Die großherzoglich heſſiſche Regierung 
każ dem Verneumen nach heute 15 Millionen Mark 
3½ prozentige Staatsanleihe au ein Konſortium, beftehend 
aus der Dresdner Bank ⸗ Berlin, der Deurihen Effekten: 
und Wechſelbank und dem Bankhaus L. und C. Wertheunber⸗ 
Frankfurt a. M. begeben. i o 
Warte, 2. Jan. Broduften: und Zuckermarkt geſchloſſen. 
Antwerven. 2. Jan. Perroitcnm Scucunner tw., 
Naffinertes Tupe weiß loco 8½ bez. und Br., ver Januar 
181, Nr., ver Februar 183, dr. ver April 19 Br, 
Behauptet. — Sumala ver Januar 90. 
„ Deit, 2 Jan. Getreidemarkt. Weizen toto 
höher, per April 7,60 Go. 7,63 Br., ver Oktober 7,72 Gd., 


Berliner Bórie vom 2. Jannar 1900. 


2. Veilage der „Danziger Neucſte Nachrichten!“. Donnerstag, 3. Jamar 1901 


45 Br. Kohlraps per Auguſt 12,80 Gb., 12,85 Br. — 
Wetter: Froſt. 
Havre. 2. Jan. Kaffee in News: Port Feiertag. 
Rio 11000 Sack, Santos 20000 Sack Recettes für 2 Tage. 
Bahre 2. Jaun Kaffee goou Rräörage Duńtos per 
Januar 39,75, ver März 4000. ver Mai 4000. Behauptet. 
Liverpool, 2. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 B., a 
von für Spekulation und Export 50u B. Tendenz: Un- 
verändert. wW.iodl amerikan Lieferungen. Stetig. Januar⸗ 
Februar 5% „ — 2% Verkäuferpreis, Februar⸗März 5%, 
do., März⸗April 5% do. April⸗Mai 51° % Käufervreis, Male 
Juni 5% Verkäuerpreis. Juni⸗Juli e, Käuferpreis, 
ja z u ję: 65% Verkäuferpreis. Auguft- September 
%% 5˙e/ a d. do. | 
Wien, 2. Jan. Gewinnziehung der öfſterreichiſchen 
Kreditlobſe von 1858: 300000 Kr. fielen auf Serie 8:68 
Nr. 37; 60 000 Kr. Ser. 1182 Nr. 9; 30000 Kr. Ser. 1087 
Nr. 88; fe 10000 Kr. Ser. 1114 Nr. 84, Ser. 1125 Nr. 42, 
te 4000 Kr. Ser. 929 Nr. 58, Ser. 2635 Nr. 17, je 8000 Kr. 
Ser. 3303 Nr. 4, Ser. 2653 Nr. 23, Ser. 3828 Nr. 2, fe 
ar Ser. 1114 Nr. 15, Ser. 1482 Nr. 18, Ser. 2852 
Nr. 31. 5 
Gezogene Serien 200 346 638 929 954 1087 1114 1125 
1167 1226 1472 14. 1543 151 1768 1841 2303 2807 2575 
2625 2653 2683 2777 2808 2852 2916 3237 8424 344 8585 
3601 8828 8908 3168, 
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Gbariotienftr. 23, Amſterdam, Brüffel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f. w. (800 Angeſtellte), in 
Amerika und Auftralien vertreten durch The Brade 
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7.78 Br. Mugen ver April 7,40 b. 7,42 Br. Hale street Company, ertheilt kaufmäuniſche Auskünfte 
ver April 587 Gb., 5-89 Ur. Mals ver Mat 01 4.94 Gd. Jahresbericht und Tarif poſtfrei. Fi ASAT Oy 
nva 
* 
Eiſenbaun⸗Urtoritats⸗Actten Rorsdentiwer icon Tiel 419 
und Obligationen. Bank- und Jubafste Baviere. Grett. bam. Dibter w` 30145 
tb 
Okpreus. Gübbapn 1-4, | — Berl. Bafien"Ber. . . . . 85,148. ; 
3 R 1 | sd Berliner gonoelGqeieliGafł - A 94 180,— Lotterie⸗Auleitzen. 

Oeſterr. Ung.⸗ Std., alte e f3 | mzb] Berl. Bd. Od . | - | = Bad. Bram: 1867 . . ; 4 [160.66 

e. te 78 „ „ | 8780 | Hrounidweiger Bank. o ove „|| 6% 116.86 Bavneriise Brämienanieiis „ 4 Z 
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Tronpr. Kudol s e 6 o é | anto [ Deutſche Genoflenſchaſted. . Meininger Sooſe . |=| = 
DoStau»Stióiaa 2 „ 20 4 | 96.2; Deutſche Aſfeerennt. . Oldenburg. 60 Thir. o „ 188.80 

„ Smolen zee „16 28.90 Deutide Grundſculd⸗O. 8 
Raab Debent. . » o o o o „EB 8. | Dißcontos@eieligaft . x Bold, Eilder und Bantuoten. 
Mort. Ben, Lien. ó o „s f 7620 Dresdener Ban: $ 
Rortbern Bacie 2. 6 ſios 90 GBothaer Wrunocreb, e R Dukaten v. St.] 9.73 Am. Coup. gb. 

Ung. Eiſenb. old „ 4% % 8, | Qamb. Qwoth.:B. e o K Soupereigns | 2036 Rewo . . | ests 

oo. do. 600 fl. „ o „ 410 7% dannoverſche Bant . K Napoleons. 116.266 engl. Bantn. [90.496 
v0. Graatóen. Std. t 410.80 dnigóberner Wereined. . Dollars. . „6.1936 $ Arany „ 8160 

Lübeck. Sommb. .. . Sumoecial8 . „| — Italien. p 14.16 
ee WIEZY DEE NE Er a. Ae nr o. s- 6. 500 Gr. z £ Norbiide „ 118.10 
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und wenn ich an das magere, ſchmalſchultrige Back⸗ auf allen Künſtlerſeſten geweſen war. Mber die 


fiſchchen denke, das ich damals verlaſſen — —“ 

Fur Geſicht brannte noch heißer, und fie fiel ihm 
verlegen ins Wort. 

„Die Veränderung ift wohl nicht fo groß, wie 
Dir's jetzt im erſten Augenblick vorkommt. Aber 
ich will hinüber und den Vater benachrichtigen. Er 
wird ja nicht weniger überraſcht ſein als ich.“ 

„Darf ich nicht miigehen? Ich dachte mir's fo 
hübich, den Meister muten in ſeinem Schaffen zu 
überfallen.“ i . j 

Er war ſchon neben ihr an der Thür, die in 
das anſtoßende Zimmer führte. Doch fie erhob, wie 
in bittender Abwehr, die Hand. 

„Nein, bleib’ lieber hier, Hubert! Der Vater 
läßt ſich fo ungern bei der Arbeit tören. Während 
dieſer Vormutagsſtunden darf nicht einmal ich in 
das Atelier.“ 

„Wie? Du, die der Meiſter ſonſt kaum auf eine 
Stunde miſſen konnte? Hat er ſeine Gewohnheiten 
in den drei Jahren fo ganz geändert?“ 

Es mußte eine ungeſchickte Frage gewefen tein, 
denn jie rief eine augenſallige Veränderung in dem 
Antlitz des jungen Madchens hervor, Das freudige 
Leuchten war mit einem Mal ganz daraus vers 
ichwunden, und die großen, graublauen Augen 
blickten tiefernſt. 

„Ja, Hubert — es ift manches anders geworden 
bei uns. Der Vater hat in der letzten Zeit viels 
jach gekränkelt, und Du darfft Dich nicht wundern, 
wenn Du ihn nervöſer und reizbarer wieder findeſt. 
Er hat ja auch ſo viel Buteres erleben müſſen — 
aber mir ift, als hörte ich ihn kommen — zeige ihm 
nicht, daß Du ihn verändert findefi, ich bitte Dich 
darum! Und frage ihn nicht nach ſeinen Arbeiten; 
er liebt e& nicht, davon zu reden.“ 

Der Beſucher konnte ihr nicht mehr antworten; 
denn ihon fand Ludwig Corbach auf der Schwelle, 
in ſeinem phantaſtiſchem Mtelierfoftiim mit dem 
Sammeirock und dem Richard Wagner⸗Barett noch 


immer der ſchöne Mann, deſſen prüchtige Erſcheinung 


Wochen. Denn, wenn ich Dich anſete, Gretel = Jahrzehnte lang ein Gegenſtand der Bewunderung 


langen Dürerlocken waren völlig ergraut. Und das 
Antlitz des kaum Zweiundfünſzigfährigen war in 
dieſen letzten Jahren welk und faltig geworden wie 
das eines alten Mannes. 

Mit einer Geberde des Staunens 
beide Arme. 5 

„Es geschehen Zeichen und Wunder! Der große 
Hubert Buchner in eigener Perſon! — Was bringt 
dieſen Glanz in meine Hütte?“ ; 

Wenn ein Klang von Sarkasmus in dieſer Bee 
willkommnung geweſen war, fo hatte ihn der alfa 
Begriigte doch jedenfalls nicht vernommen.: Mit 
beinahe ſtürmucher Herzlichkeit umarmte er den bete 
ehrten Lehrer. Und die ſchlichten Worte, mit denen 
er feiner Freude über das Wiederjehen Ausdruck 
gab, waren von jo überzeugender Narürlichkeit, daß 
es ein paar Mal wie flüchtiges Wetterleuchten auch 
über das verwuterte Geſicht des Profeſſors zuckte. 

„Seit einer Stunde erft bit Du wieder dar 
Und Dein erſter Weg war der Weg zu mir? — Iſt 
das wirklich war?“ | era 

„Aber natürlich! Und ſchon von der vorlegen 
Station an habe ich am Koupeeſenſter geſtanden wie 
ein kleiner Schuljunge, der zum erſten Mal in den 
Ferien nach Haus kommt und ſich die Augen euge 
guckt, um die Thürme der lieben Vaterjtadt zu ere 
ipdhen. Ich bin ja jo froh, wieder bei Euch 75 
iein — fo von Herzen froh! Mit Worten läßt ſich 
das garnicht.“ : ; x 

Ludwig Corbach ſtrich feinen grauen Bart und 
ſtarrte mit gefurchter Stirn vor ſich hin. 

„Sehr hübpſch, mein Junge! Aber ich fürchte, 
die Freude wird nur von kurzer Dauer fein. Es 
ift bier vielleicht nicht mehr alles fo, wie Du Dir 's 
vorſtellſt. Ich bin ein einſamer Mann geworden, ein 
abgethaner. Und Du — nun, Du bift eben einer 
von den Kommenden. Das iſt ein anderes Ver⸗ 
hältnis als das von ehedem. Und wer weiß ob wir 
uns darin zurechifinden.“ i 
„O. Meter!" fiel Hubert ein, und es war ein 
ſehr liebenswürdiger Klang freundlichen Vorwurfs 
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Melasse- 


N Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 
Be Analyse der Königl.LandwirthschaftlichenAkademie 
. in Hohenheim: i 
Protein 9,y*/ Fett 0,3%, stickstofffreie Extrakt 
stoffe 57.5, % 
davon ca. 40% Zucker. 
Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, mess 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein⸗ 
a geführt und hochgeſchätzt ift, 
Man giebt davon an: 
Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der 
DE gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferration 
Maſtvieh pro Kopf u, Tag 8 Pfd. unter Abzug 
ji Nizza u „ „ „ 5 „ der gleichen 
arte 


| Maſthammel „ „ „ u ½ anderer im 
Hammel ” „ „ m, 1 Preiſe viel 
Schweine pro Tag u. 100 Pd lebend höh. Kraft⸗ 


Gewicht 1½ Pfund] futtermittel 
Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 
vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoxen 
; wie Maroker, Kühn, Pott, Ramm. 


Zahres⸗Amſatz pro 1899 in Denlſchland weil 


5 über 1 Million Zentner. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H. Danzig, 26. 


Komtoir: Neugarten N (17557 


Gesammireserven über 20 Millionen Mark, 
4 Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Illall, Lebens,, Kranken, Militärdienst 
md: Brantausstener-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
; unentbehrliche ' 


Haftpflicht-Versicherung, 


Zur Zeit bestehen ca. 385000 Versicherungen 
über 2585000 Personen, 
Veriräge sind mit mehr als 1500 Korporationen 
abgeschlossen. 

D Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. "BA 
Aeusserst koulante Entschädigung. 
Prospekte und Versicherungs-Bedingungen werden 

gratis abgegeben. 
Subdiręcktion Danzig: Felix Kawalki, Langenmarkt 32, 
General-Agent der Abth. I Paul Rafalski, Breitgasse 62. 


Schwetnefüße. Milz Prima = Glühlict örpet 


und Borje, Wurſiſchmalz, ! 
täglich friſch Altſtädtiſcher empfiehlt (19236 
Graben Nr. 34, e Ed. Axt, anggaſie. 57,58, 


— W inne 


in dem Ausruf. „Wie könnte ih Dir je in einem 
anderen Verhältniß ſiehen als in dem des treuen 
und dankbaren Schülers. Auch auf den Bahnen, die 
ich jetzt eingeſchlagen habe, kann ich ja noch ſo viel, 
fo unendlich viel von Dir lernen.“ 

Eine abwehrende Handbewegung des Profeſſors 
zer ſchnitt ihm die Rede.“ 

„Nichts, mein Lieber — das iſt vorbei! Ich 
mache Dir gewiß keinen Vorwurf daraus, daß Du 
den alten Idealen untreu geworden biſt. Denn es 
wijjenż ja ſchon die Kinder auf der Gaffe daß fie 
ſich überlebt haben und ins alte Gerümpel gehören. 
In dieſem Zeichen kann man keine Siege mehr ge⸗ 
winnen. Eine neue Zeit und eine neue Kunſt! Ich 
wünſche Dir Glück auf den Weg; aber begleiten kaun 


ich Dich nicht mehr.“ 

Es gab eine kleine Stille. Hubert ſah vor ſich 
nieder, und er gewahrte es deshalb nicht, daß 
Margarethen's Augen mit einem ſeltſam traurigen, 
jaft angſtollen Ausdruck an ihm hingen. Nach einer 
Weile fragte er zögernd: 

„Meine Bilder mißfallen Dir alſo? Denn nach 
Deinen Worten muß ich ja annehmen, daß Du ſie 
geiehen batt- i 

„Natürlich! Wie hätte ich fie überſehen können 
an dieſem Ehrenplatze, den man ihnen gegeben! 
Und ſie mißfallen mir durchaus nicht. Ich weiß 
ja, datz es mir nur an dem rechten Verſtändniß fehlt 
für dieje Kunſt, die nicht die meinige iſt. Es find 
Meiſterwerke, ohne Zweifel — da alle Welt ſie 
dafür erklärt.“ 1 

Draußen hatte die Wohnungsglocke angeſchlagen, 
und nun kam das Dienſtmädchen mit zwei Biſiten⸗ 
karten herein. Der Proſeſſor nahm fie in Empfang Er 
und ſchien einen Moment unſchlüſſig. Dann aber, 
nach einem tiefen Athemzuge, ſagte er: m 

„Ich laſſe die Herrſchaſten bitten.“ 

Hubert, deſſen Geſicht ſehr ernſt geworden war, 
griff nach ſeinem Hute. 

V ch fürchte zu ftóren, lieber Meiſter, und —“ 

„Nein, Du ſtörſt durchaus nicht. Bleib’ nur da, 
denn es wäre ſchade, wenn Du Dir die Gelegenheit 
entgehen ließeſt, eine ſehr interejjante Bekanntſchaſt 
zu machen. Es ift Frau Edith von Varndal, die 
junge Wittwe des bekannten Kunſtfammlers, die mich 


erſten 


wegen 


1 Donnerstag 


asse 18, Expedition der Danziger 


fiinitler, wie Du es zu Deinem Heil geworden biſt, 
wird ſie 

Die 
Straßenkoſtüm, ein zierliches ſchwarzes Hütchen auf 
dem dunklen Haar, betrat die Genannte das 
Es war nichts Auffallendes in ihrer Kleidung, nichts, 
das man bei einer Wittwe von achtzehn Monaten 
als ziemlich kokett hätte tadeln affen. 
würde unter hundert ſchön geputzten Frauen ſicherlich 
fie zuerſt die Aufmerkſamkeit jedes Mannes erregt 
haben — ſo ſieghaft war ihre ſtolze Schönheit, f 
ſinnfällig die natürliche Anmuth ihrer 
ihres Weſens. Wie ſie mit ihrer he 
durch einen ganz leichten engliſchen Accent gefärbten 
Stimme den Profeſſor begrüßte und gleichzeitig mit 
einem ſtrahlend liebenswürdigen Lächeln ſeiner Tochter 
die ſchmale Rechte darreichte, war Alles an ihr in 
vollkommenſter Grazie: ihre Bewegungen — die 
Art, wie fih das reizende Köpſchen auf dem ſchlauken 
weißen Halſe ein wenig zur Seite neigte, und der 
naiv ſchelmiſche Auſblick der wundervollen ſchwarzen 
Augen. 

Wenn der überlange hagere Herr, der hinter ihr 
eintrat, wirklich ihr Bruder war, fo hatte die 
Natur hier ein wunderliches Spiel 
es war nichts von einer Aehnlichkeit zwiſchen ihnen 
zu gewahren. Und Hubert empfing ſchon auf den 


dieſem etwa fünfunddreigigjährigen Manne mit dem 
kurz geſchorenen, ſahlblonden Haar, der niedrigen 
Stirn und den kalten, hellblauen Augen, von denen 
man niemals mit Beſtimmtheit ſagen konnte, wohin 
ſie eigentlich gerichtet waren. 


Malers zuerſt bemerkte, während Frau von Varndal 
den beſcheiden bei Seite Getretenen ganz überjehen f 
zu haben ſchien. i 1 2 
„Wenn wir Ihnen ungelegen kommen, Herr 
Proſeſſor,“ ſagte er mit breiter, angelſächſiſcher © ona 
bildung, die bei ihm viel deutlicher ausgeprägt war, 
als bei ſeiner Schweſter, 


„Nein 
Gorbach. „Der junge Mann da gehört als mein 
ehemaliger Schüler gewiſſermaßen zum Hauſe, und 
da mit ihrem Bruder beſucht. Einem modernen | er nimmt's nicht übel, wenn wir uns auf einen Augen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten, 

Ziehung 25. Januar und folgende Tage. 
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machen. Herr 


wig gefallen.“ i 


e í $ x 5 
Thur knarrte, und in einfach elegantem 


Zimmer. h 
„Hubert 


Und doch 


galung und 
klingenden, 


getrieben, denn 


Blick einen unangenehmen Eindruck von 


war es, der die Anweſenheit des jungen 


„No bitte ich, ſich unſert⸗ 
nicht zu geniren! “ i i 
Eie kommen nicht ungelegen,“ erwiderte 


zimmer 


7 ———————— 
Fe ji — 4 


Heumarkt 8 (Baiffeifen-Burenn, 


Kaſſenſtunden 1 Uhr Vormittags und 3-6 


blick zurückziehen. Aber ich darf Sie wohl bekannt 
Hubert Buchner — 
— Frau Baronin von Varndal.“ s 
Die ſchöne Frau war mit einer lebhaften Bes 
wegung herumgefahren. - i 
Buchner? 
er „Waldes ſtille“ auf unjerer Ausſtellung? 
Das ſollten Sie ſein, Sie?“ 
„Ich muß mich 
bekennen, gnädige Frau.“ 
„O, möchten Sie nur noch recht viele von der 
nämlichen Axt begehen! Aber wie iſt mir denn? 
Sind wir nicht alte Bekannte? Wo war es doch, 
daß wir uns trafen? 
wahr? Oder vielleicht auf 
iſt leider nicht das beſte.“ 
Hubert fah fie under wandt an, mit einem großen, 
glänzenden Blick. Und in ihren Augen las er, daß 
jie um der Anderen willen eine Komödie ſpielte. 


allerdings dieſer Sünde ſchuldig 


Śmiej zurückgekehrt, wie ich ſehe. Sie tragen den 


unter dieſem Froſthauch erſtarren.“ 

„Erlaube mir, Dich daran zu erinnern, liebe 
Edith, daß unſere Zeit knapp bemeſſen iſt, unter⸗ 
brach Mr. Harriſon ihr in raſcher Rede und Gegen⸗ 
rede geführtes Geſpräch. „Wenn wir 
bemühen dürfen, Herr Profeſſor — —“ 
Ludwig Corbach öffnete die 
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„Darf ich alſo bitten —. | h | 
4 7755 junge Wittwe folgte der Einladung 
nicht, ſondern ließ ſich in einen der altmodischen 
Sen ge bes je ge der Beſprcheng potntóje ases 
„ 8 5 Beſprechung garnicht n 
Burton? Laß mich nur hier! Du weißt, daß 
Allem zuſtimmen werde, was Du mit dem Herrn 


Profeſſor uereinbarſt.“ 3 
Ohne ein Wort der Erwiderung ſchritt der 
eg: ką bie n gefolgt von e 
orhach, der die Thür hinter fih ins Schloß drückte. 
Fori von Barn 1 aber Bande a te an 
Hubert, deſſen Augen unausgeſetzt an ihrem reizenden 
Antlitz hingen. : 

„Erinnern Sie ſich noch, Herr Buchner, daß 
mein Mann Sie bei unſerer e fis Begegnung 
einlud, ſeine Sammlungen anzuſehen, und daß Sie 
ihm Ihren Beſuch zuſagten ?“ 

„Gewiß, Frau Baronin, ich erinnere mich ſehr 
wohl. Und ich beklage tief, daß der Tod Ihres 
Herrn Gemahls mir die Erfüllung meiner Zuſage 
unmöglich machte.“ ‘ 

j i (Korifegung ſolat.) 
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ihn fo lange hat auf ſich wirken laſfen wie ich, der gezeichnet; nur feien gnädige Frau nicht wieder o rejer 
mag wohl ein paar Monate oder ahre lung von gegen die Herren! Gnädige Frau folien doch erwaß me 

| einer Wärme 3 u aue fio beraudgepen!” — Die Gnabdiges „um 
feinem Glanz und fei ehren. Gotteswillen — noch mehr f um 

Edith von Varndal ſchüttelte lächelnd den Kopf. achſüchtig. Sie: „Aber Baron, ich höre, Sie 
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